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Das

nuttekiederdeutsche Gothaer Arzeneibuch und seine Pflanzennamen.

Untar den nriUeliiiederdeatKbeii Bandschrifken der herzoglichen Bibliothek m Gotha befindet ndi

6in bisher fast unbeachteter Papiereodex in Icl. fol. (nr. 9S0), welcher mehrere ursprün^ieh ganz ver-

schiedene Werke der medksiiilsoben und astrologischen Weisheit des Mittelalters in sich vereinigt; die

Znaammenstellung scheint Ton dem Schreiber dazu bestimmt gewesen zd sein einen möglichst reich-

haltigen und vielseitigen medicinischen Hausscbatz zu bilden, der das Weissen und GUiubin seiner dunkeln

Zeit über die Beschaffenheit des menschlichen Organismus, über die goheimnissvoUe Wirksamkeit der

NaturstotTe und über die fatalistische Bedeutung der Stunden und Tage und Zeiten als ein populärer

Lehrer und getreuer Rathg^bcr fUr die Geaimdhcit des Leibes und die praktische Einrichtung des LebflOK

recht vollständig in sich zusammenfassen sollte. Dieser überall sichtbare Zweck verbindet die sehr vrr-

scbiedenartigen Restandtbeile des wunderlichen Bandes deutlich zu uintm zusammengehörigen Ganzen

und wir dilrüti (lat, Bach daher wohl da» Oothaer Aneneihuch benennen.

Das Manuscript besteht aus 172 pri^zähltcn lUrittem, deren Zeilenzahl gowt'ihnlieh 31 ist, aber von

27 bis zu 35 wechselt; es ist grö^i^itinlln ils in einer guten festen Hand geschrieben, welche im Anfange

fast schön genannt werden kann, bis ful. 104 mit geringer Verändening dauert und dann auf fol. 187^

wieder eintritt, aber uachher allmählich viel von ihrer früht^ron Portrait und Sauberkeit einbiisst, wsüivf lul

das ganze Stück von fol. 107* bis 127* von einer anderen weit nachlässigeren Hand und zum iheil

auch mit auffallend blasserer Dinte (pidmeben nb Dn nun dieaer WeofaMl der Hände mit den drei

Hauptabschnitten des Touches znsammenföllt und vor dem zweiten, der eines richtigen Anfanges entbehrt,

noch zwei ganz unbeschriebene Blätter sich befinden, so ist offenbar, da&s der Hauptschreiber dem ersten

TOD ihm aeibet geadniebemen WeHte, welohea fax aidi «in abgeeddoaaenee Gnniea bildet, tka fremdea

hinzufügte, dessen fehlenden Anfang er zu ergänzen beabsichtigte, und dass er dann auf der Rückseite

des letzten Blattes dieser hinzugeuommenen Schrift den dritten Uaupttheü seines Buches wieder selbst

in adirciben begann.

Genauer betrachtet wdat Hcb nun der bdult dieaer drei HnnptlMitandibeil« der Hudedbrift

folgeodermasseu aus:

Erster HaupttheU fol. 3* -l(»4^

Er ist dadurch als ein für sich bestehendes Buch deutlich bezeichnet, dass er mit demselben

lateiniaehen Spmch (htm mtcit, domint ! ipiui turpite.r nt<jnu{ te, iiitm'um jienittt me: gnteiam »pero d»

te miserirordie met) am ersten Anfange beginnt und auch wieder ;itn iel/t- n Ende sebliesst, indem

damaelben in entsprechender Weise das erste Mal andere lateinische Stücke nachfolgen, das zweite Mal

oranigehen; die mittehnederdentaehe Schrift selbat xerflOlt dann in iwei besondere Werke tob leihr

ihnlioheni Inhalt:

1. de dudescbe aratedie fol. 7*— (55*.

Sie beginnt anf foL 7* adt der Überschrift Dytüdat enU arfihi von deaur dud«meh« ar9f«di$; dmr

OrtäMe ouer, de an dbaMNM ioifes htgrfpen xint, der ti/nl .vos vnde tiegentich vnde hundert; diese Zahl

von 196 Artikeln aber iriderapricbt aonobl dem voransgescbickten InhaltsTeneicbnisa als ancb den über den
1
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einzelnen Abschnitten selbst stehenden Nummern, welche beirie die Zalil "300 als dir- höchste aufweisen,

indeia der Schreiber vier ihm anstössige Artikel, wie es scheint, mit Vorbedacht wcj^gelaßsen hat, ohue

doch die ursprüngliche Zählung zu ändern.

Die ersten ISf) (lieber Artikel (Itis fol. 69") siinl fast durchaus eigentliche Ileilvursehriften, nach

den Körpcrtiteilcn und itiren verschiedenen Leiden geordnet, die Zubereitung und den Gebrauch der

Heilmittel in niederdentncher Sprache genau beschreibrad «nd oft mehrere Recepte gegen daaselb« Üb«l
in einem Abschnitt vereinigend; doch befinden sich darunter auch lateinische Stücke, liai:iits:irlilif Ii drr

Gattung der Besprechungen angehörend. So enthält Art. 8 (fol. 12^ 20— lb\ ö, im Ven:eichiü»» eipi

M^imyn^ itr ogkut genaant) gegen aUe Arten von Aogenleiden eine Bnfae von laieinieehen Bitt- und
BeHchwiirungsforraeln, bei denen aber von dem Charakter eines doch 7u Grunde liegenden heidnisch-

germanischen AngeasegCBS unter der dichten Hülle des römisch- christlichen Kirchenthnms kaum irgend

eine Spar zu erkennen iet; aadi der lateinisdie Xftteegen (foL 21^ 7 ff.) eraebeint als tSII^ ebrietiap

ntsirrt itn Style eines kirchlirlifii Hymnus an die heilige Apollonia. Schon deutlicher trügt ein deutscher

Biatürgcn (foL 20*>, 13 ff.) das Geprüge seiner Herkunft an der Stirne : »prtck eyn verach : vtjfH vroMoe

mutte maria, «k dodk ene roim d* hilUj^km Jwiaimt: d» Jordanm (lAsti enfatamjL AbodeJtrdam*
etiMund, -so fntsffi du, Mot! nü i l A inmmermertj M den namen de-t vaders vnde dc3 sonet vnde des

hägen geistet. Amen. Am klarsteu aber bricht der alte heidniache Klang aus der chriatlichen Verklei-

dung hervor in einem WüMMgra, der in diesem ersten Werke nvr angekBndigt (wtdder dm htnd md»
ander worme : iror du ih/t tnufl iniei^fzfii, da/ yv me hrsv)eringhe: >rr de /<;;f[?i] in7. dt dutl fol. nfj'',

23 ffj, aber erst in dem zweiten (foL 100^ 3 bis 101*. 3) mitgetbeilt wird: er geht vom Elend Uiobs

aas und ist fast ganz lateinisch, aber sowoU die Namen der besehwormen Wannarten (hurworm,

nauelironn, bcrneioorm, schafworm, qutwrwonn, vam, bersel, tmeworm, hesper) als auch die kräf-

tigsten Worte der Beschwörung sind dentsch: aUo Itet
gjf

dg, worml d^t vUieh to ttmdt vnd» dgf

hem to hrekend» vnd« dyt Uot to drmktndo oho «naer Isiwit prewseii mm(s do lato

htfnt an demt galghen des crucna hangende savh fol. 100\ 22 fi

Die letzten lö Artikel der dudejtchen arstcdte sind von allgemeinerem, mehr diätetischem als phar-

makologischem Inhalte nnd werden eingeleitet durch die freie Bearbeitung einiger Gapitel der pseudo-

aristotcllschen Schrift Secrota aooretorum Arintoulix*), welche als eine Gesundheitslehre für Alexander

den Grossen (im InhaltSYerzeichniss unter dt in Titel l'fgt'men ArütotiUs) den Artikel 186 bildet, der

fol. 69% 21 ff. mit den Worten beginnt : Desse lere sande ArtMotiU» dem* groten honnyngh« aUexandro,

IM ko tik urhoUi /,'>/, /fn r)id( rcijerf it synon fyohtun VOT aUerlff/e mke de» mynacken. Item, attemandtrl

na deme viafe dat de {i'ham ijimok't rttn vf.r eleiiifntfri, di .<ltJi:!ikc^ vndcrlank stryden, so mot do

licham lo demt UaUn rtir.jliant iud> r»rderuen etc., und fdl. 71", 23— 25 mit den Wort^jD schliesst:

So macfi ry» mjpurl- mui rrouden vnde rnyt Wollust If tmi. Die drei folgenden Artikel führen dann der

Reihe nach aus, welchen Kinfluss auf Leben und Schicksal, Ch.<irakler und Gesuiidlicit der Menschen

die ?ier Jahreszeiten (Art lh7 van den ver tyden des jares fol. ll\ 26 bis 73*, 4 — mit deutlichem

AnaeblusB an Gap. 81—84 der torenriOmten peoudo^aristotelisciben Schrift), die einzelnen Monate,

(Art 188 «Mttto itVte hMo Üe gdtrtt, wo «K fy» mjfnoako kotden mAoI» m don vor ^/dom dotjaroo;

*) lif-n lui Hii rlicn I>ruck .SVrrrio ttcrtJariim Ar'>ii '''H-t l'^i-fi, T.*. /.t!jr/'i«i iti Anloiiu JilmrJiard rrwähnt

Ftäget {Jif in . j iinil tiirk. ILindlclir. der k. k. Ilofl.ibl. zu Wien, Bd. 3. p. "2591 hvi (ulcgenhcit einer arabndien

t)btr«Uuiig dieser i^chrifl; mir aUad aar eiae hochdeulacbe Bearbeituag denelben an Gebote, in welcher du genetiMhe

Twhaltnin wieder anden «ngegebea wird: Dm» ott» mBmt wmi ii—rtw< AynMirf dar ftnmia^ 4mA «wi «Bm mtufm
iMum «n JCftMyUMten HfySmnUn. Ar.,M(^ Bm or dm thmimiMigit Kü^ JOKtandn mattMim hM, JbmänMkkar
tpneh durch Mattar Pfut'jMt,, dev, UUr.lwf Vonn ralmliii, <t«r Stol Jerapolü, In «tM fanm MneouRrf, IfaelmdU mtt$ dum
latrhi .Ii ilai Triittrh (jrhrafht, liry DiKtrr Ji 'j-n.ii T rrfiv.rr rn Sftn!!

,

i/ilfr Kti/scr Frydricli' i n .Varimiliam LiMieher

gciieeitluasi IlalA rJi Majiiemalif.uii yeirwn) nach tfiwm lud ijtfchribtti yf-luiulcn ni aujTeitlhalluniJ rü Jritlung yn ganatdtlt»it

mmtchlichmi lehcn zu giill, iHirth Johann Betoll in Triiet vmrdnrt MPXXXI; am F.mU' auf Blatt 146: QlfrmH W
fvrf dmtk Htjptrich Stogfur, Ant 1 Ug MuHii du MUXXXl Jart, vgl betoodcra Capp. 27—aa
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M» wtt ik hrM, wo süe eyn mynsche regeren »eh«h m üMbn «MMf dea jarea ftL 78*, 5 tni 76*, 14X
die einzelnen ^^onat8tage (Art. 189 van den XXX dagen des tiumm fol 76», 15 bis TO*, 2) und die zwölf

ZeiehMk des TbierkreiMB «»&beii (gleichfalls Art. 189 vm (Jw deftt itt Xllttkmu foL 79S 3 bis 81^ 28);

tedtt weiten Abidhnitla haadelD Toti dem, m» beMHkden mU EBekrielit auf toldie KeHdnlllBiae beim

Aderlo&sen m beollld^ «ei (Art 190—195, foL8l^ 28 Ms 83*, 14), und iht'i andere von den Kenn-

seieben des tödtlichen Ausgangs einer Krankheit {tiffno mortü Art 196— 198, foL83*, 15 bis 85^ 4),

worauf das ganze Werk, dessen beide lotete Artikel 199 und 200 das Eleetitaariitm OaruU magni und

^1 iju'le Balue bereiten lehren, mit den Worten schliesst: vnde deine syn« «ptHuba W9 dotm, d$ miur»

M titmude, »o »achte» se vniU htUn woL «ic tHjmü. foL 8ö*, 18.

2. das Arzcnelbuch des Molsters BartbolomSas fol. 85', 19 Lis 103\ 3.

G:inz unmittelbiir nach dem eben vtT/eiflineten Sdiluss des ersten Werkes beginnt auf fol. 85», 19

das luhultsverzeichniss des zweiten, welches mit ungenauer Zählung nur 66 Titel enthält, während das

Buch seihst 78 Artikel umfasst Dieaei wird isA. 86s 82 ff. mit folgenden Worten eingeleitet: Dyt bck

dichfedf fi/n nifster, de hei Bartholomeui vnde nam eth to greken rth men boke, dat het practica vnde

w ok practica to dude genant; vnde we di/t i>ok bekennen wil, di: »cheU ift aUtt» bekennen: practica

barAohmei, tnfiwluetitme» et eajpenMmia wtagittri baräkolonui tn praetiea ypoeratit, gaUgmi et eon«

stnntijii ijrecoritm medlrorum. Jiartholoinevi hrft !«.? ijehrr* af df dink tn dem hohe, (! fie romDcht

heft vnde war eint, de de oorbenomeden meistere in greken geschreuen hebben vt den grekschen boken.

Den amnittfilbar nachher aogedettteten physiologtseheD Standpanct (we nu vth aretenboken leren ml
kuntife, de ecfinl niler ersten in^h-n. von u-oi mnffien'en de mtfnsche tjheschapen f'i '/'* 'lenmkrti hiilt die

Schrift nur in ihreiu ersten Artikel lest und nimmt auch überhaupt auf die allgemeineren Fragen der

IHagDose oder der difttedachen Bedeutung der Zeiten nur amnabinnrejae RfidiBidit, wie Art 60. 51. 66b 66;

sonst aber liniidelt sie. rihnlieh wie die erste Rcceptsammlung , nur in allem weit kürzer gofasst als

diese, fast ausschliessUcb von den Ueilmitteln und ihrer Zubereitung. Das Buch des Bartholomäus wird

am Ende tod Art 73 dureb die Worte et eie «et finia huate Hbri foL 108^, 5 abgesddoBsea, aber der

ganzen Doppelschrift wird noch durch eine neue kleine Reihe von Ilecepten und lateinischen Spriii hen,

besonders aber durch den oben pag. 1 erwähnten Spruch und ein nochmaliges doppeltes et eic eatßnie

foL 104^ 18 ein dratlioiier OesanitabBcblnss gegeben.

Zweiter Uaupttlieil lol. 107" bLs 127\

Er umtendbeidet sieb, wie bereits oben bemerkt wurde, schon durch die Hand Ton den bdden
anderen, charakterisiert sich aber auch femer mn h dadurch als ein ursprünglich verschiedenes Manu-

script, dass er dnreb^ngig über allen einzelnen Artikeln mit rothen Überschriften versehen ist, welche

in den beiden anderen Theilen nur höchst selten vorkommen, und dass er ia adnen baden erstan

Abschnitten die grossen rothen Initialen fast gar nicht, im dritten aber vor jedem Artäkid hat wlOirand

dieselben im ersten und dritten Haupttheil ganz regelmässig verwendet sind.

Diese Schrift besteht wieder aus drei unterschiedenen Bestandtheilen

:

1. Bruchütack ein«» HoIlkrHuterbndis foL 107* bis 7, in welchem die Eigenschaften und

medidnischen Wiricungen einer Reihe von ofBeinellen PfUuma kun raaammengefaast werden; es begbnt
ohne Überschrift mit liin Worten (Jonieii /,ft rnde droge wi der Atlikd 8Um seUieHt: er «qp w
gud wedder de Uoteoeht mde dat vretue». fol. 109**, 7.

8. «In AnencIlNieh fol. 109*, 8 bis 116*, l»; dn latehiisebes Reoept fdee^arum Optimum) ist

ihm vorausgeschickt, dann eröffnet es mit einer allgemeinen physiologischen Auseinandersetzung {De

tntfnache ts gemaket van IUI ttucken fol. 110*, 6) dne unbestimmter als die obigen derartigen Samm-
lungen geordnete und weit kürzere Reihe von AnenetTorschrüleu und diätetischen Anweisungen, deraa

lebte foL 118*, 18 mit den Worten «ndigl: s» Ae dal üdetr ded, go dat ietgr it.
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8. ein Boeh ron IlvIltrSnkeii ful. 116*. 19 bis 127*, 33, welches die ph&rinaceutische Bereitung

und iMdioilUBchc Verwendung 700 62 Aneneitränkcn hauptsächlich aus Kräut«rbüfteu lehrt: der erste

ist aqua amenti. dir letzte aqua otiemeinle übenchnebeii uod das Gadm soblwflBt mit der rothen

Unterschrift: Item nota vltimutn articulum.

Dritter Hanpttheil foi. HP bb 17:

Diese letzte Abthrihnip; unseres Bu( lies, welche in so aufTälliper Weise wieder zur Physiognomie

der erstea zurückkehrt, wird mit dem sehungesehriebeuen Anfang eines ueueu Ar/eneihuclw eröffuet, das

zuerst von der Blutentdehong handelt, aber schon nach 18 Zefleo wieder abbricht, iroU «eü der

Schreiber sich entschloss oder von seinem Auftraggeber gezwungen wurde seinen fleÜS gMM anderen

Aufgaben zuzuwenden; das merkwürdige Bruchstück lautet:

Dett» artiket aint gemaket demt hoi^ftt^e von vrmikr&« van (Zsa htiten artttn, de to pagia wtren,

ende junf beatedujit van dm besten meateren to erffordk vnde heft veU» ludm <jheJiulp<n. JVtme

de droae werden twtfaacken den actUdertnt da achal taten myt twen kappen vnder din sv/tu/deren mgi*

donletene; tceme se Verden an dem« halae edder an deme kouede, de late de hmeladeren an twen

Ammm. Weilte .te werden vtidtr deme luchteren arme, de late de medianen hcysschen den mynsten

vt'ngeren vnde denn' navieloten an der mUaa ^fdenj warne dat ü an der rechterem »jfden, de eehtU

laUn . . . . foL 127\ 1—13.

Das Nachfolgende Bchliesst sich mit einem U^nen ZwischeDnnnne, aher ohne Übenohrifk oder

Einleitung an und zerfällt wii ili r in drei ganz von einander vi r-chiedene Werke:

1. Olli (Gedieht von der Weit SeliJlpfuni: und von der Kraft der <w«'stlme fol. 127', 14 bis

142", 13. Es ist durchaus in nicht abgesetzten Zeilen geschrieben und die allgemeine Einleitung beginnt

mit fidgeoden Yeraen:

Soutaehm wauteen, laggen, papem,

md» ryddarenf wyaen, lawfe»,

de recht vnde vwheä
«enten «ndie beaehedenieheä,—
an «TM dmute uä tk wesen,

de denne dndeseh konm lezen,

vnde wil en dichttn ^ di$deadk dichten

vnde leä ae herkhten

van harde (Ildsehr. harden) dipen

de ik en h uut wil makan:

tft dat IC IIIin Irren

vhJ^ eren »i/n darto keren,

aa noghen grote wy»hei!

vorwrnan vnde vromheU,

de M gerne moghen humM.
Mer nicht wil ik des j'ttnan

den karten, dar m id hären:

aa aint dar nicAt lo hvrvn (Hdschr. iarenX

dai se id konan »orettm;

se sint van naturen ao gkadanf

dat ae alle gud vorkeren

vnde de hoAeit meren,

dar Hf moi/en vnde l iinncn I Hdschr. konen),—
«e sini nicht wert der sunnen etc.

Der erste Abschnitt von der Sdiöpfong der Welt {sqgt foL 12^, 1 mit den Worten^an:

Oot. de. was here

vriiJf liliui t /ininrii rtt'ere,

de irulde werden egn wcrkman;

uu höret, WO ha des hegan!

ho he ersten sgn wi rl- amjinl;

he makede harde gude dingk}

dat wo» deaae wertt «i

vnd, heminelri!;. ^I.it jiimwur INftn achttt,

vnde engeie dar ynne

makede he an deme ani^mte,

heyde up enen dm li,

do he 1 i:<!t irtrl ts plnrli, —
d»-« anderen dughes vorwar

dat firmament aehone vnde eltUTf

nt/tr!-. rn-lr '-ndr. It".

ende maktde dal aizo,

dat it (Hdschr. t») jmmner aehei iJiam» gkam
tiide II II,murr s/ifir sf'in,

bat sgn hj.1 i« vmme kamen

vnde de «ftra« hebhen fwmeii (Hdwhr. non«»)
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ji wvllk tjfite ikd, ^
darlo ok dat crude

dar Jf «riiten vth trat (HcbciuT. trad)^ nü merket ok cau deitseH

do he tu i/aii'h beyan: wat he alle kun.ff künde,

xo i' crt dr irerlde m«(/« (? Hdschr. md») dam. an «o korier ..tmui.

Den dradden dagcs .'cJio/i he dat gfOtf alaus grote saktn ^Ildsehr. «nbai)

dat nii{iiii>ier] touoren enwa«, van nickte honde tiuxkeitf

mde alle water, de dar si/n (Ildschr. sytU) obo gi nü hellten kort

vnder der sunnen lichten (Hd. lichte) schyn, ende noch schulen hörOl

Nachdem der Dichter iu gleich schmuckloHtr Weise lüe ganze Scböpftin}; erzählt und über di6

Eintbsüiiog des Gcachafieuen, besgnders der iStcrae berichtet hut, leitet er mit den Worten

s^n, sede viide Jcrdchl (Hdschr. ^TO^X ^ Wt? ik vulletdraujin koräHtml

«dao ik hima schal lerm; 16). l'il*', 3—

7

m«r darto wil t!fe my ktrtn,

die Aufzählung der siebeu Planeten und die Darstellung ihrer Kigensi hafteti und Kinflüsso ein (foL 131^ 8

bis IßD*", Iii; dann geht er auch auf die Eintheiluiig des Iliniiiirls nach den Zeichen des Tliierkreisrs

(den htinmtU Straten) Über und führt meist in roheu Verheu und duuliler Kede aus, wie Charakter,

Leben und äihick^al der Menschen von der gchcimnissvoUen Kraft der Gettfane bestimmt weidfli

foL I3ff'. 12 bis 142*, wo von '/.. 5— 13 dis gau» Gedicht nls« selilicsst:

KU lathe ik beatan dt tede myn: mtft yude an in/nen trone!

de gmdm moäktn god« i0iulm <gi» de» vnw de vader mde de «OM
hiiden (Ild. hüten) vnde jummemtel vnde de hilge geist aho walei

vnde moten Miuen sunder we n« spreket ame» aÜonuUe

kir an ertrüee vnde heitedieamn» dominot

vnde darna ewieUiken an (t) punmer Hütetjummer vrot Jmm.

Nach riner writeren prosaischen Ansrdhrung übnr die linsrn Taj^e des Jahre« (an JewelikeH jare

sini twe vnde druUich achedeltke dage, aUo de meistere to £aris gevunden hebben) und nach mancli^lei

•odenn aslnloeiiehen and medidiiiielieiii Lehren (foL 148^, 14 IAb 146% 8) folgt

2; ie sp«gi'l der natnren fol. 146» 4 bis 168% 12, eine von den Teiupcramcnton oder Com-

plezionen des Menschen und von den Elementen der Natur ausgehende, fast durchaus armaeligo, vioUiftcb

geradezu unsinnige astrologisoh-diätetische Reimerei, deren erste Zeilen sind:

in dar «räuStaMn «MNnen dat lote moria wd dien

bcfjinne il: 'It'vhten (amen!) den i.- 'injrajl- van »wedtn - nortcegen

eyw bok vun IUI partien, inodcs, godcs, wert he egn degenJ

Eine gereimte Inhaltsangabe geht voraus; die Antaugszeüen der vier Bücher lauten:

AieA L Atens begynntt de» ieHt»» tof, Suekllt, Mmn virtu» eon^iesedomm etmndtntnt

wo got den ersten mynsohen ediap in media etc. fnl. 160\ 17.

fol. 147* 29. 30. drudde bok ia wo eyn Jstoelik dingk
* an amheginn en myddet cr «iidlB vind

Bttoh n. Dat ander Mk i» van der tyd, . .„ j./^' '
}^'^

, i ^ htj ßuchJV. Dat veerde bok aldus angeit,
wo d» mjnwoAe »ot M ^ ^ ^

foL 168*, 29. 80. htware m<it f-tt:n ende «jit drinAm etcst

foL 167», 17. Ib.

Der TTrhebor ffieaei amserwtleatlicl» rohein Werke« idireibt ofieiniMr oadi ilim Torliegenden IMr
aiatlieA Bfiehem adne wflsten Beimereien Aber ConplcadoiMn tmd Etenente, 8ber b8w Monatilage md
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Emflon der Gestirne, über Aderlass, Diät and Aneneimittel in Iraiitar MiMdimig zunniim nnd Mt nidht

f/ua ohne BemuBtaeiti Ton der Traorigkett seuMt Madiwerket:

«db MOt dm rgm dicke br^cen, hettr «fn rym wen eyn »wt/n vorlortm,

mAai ik dm mfn wtüm vÜuprAm: vremißm lef Ur imormt foLlfiS*, SB—80.

Zttweflen spricht er auch von wfiMn dgnen VerhältniBscn

:

Ik byn van older vlh to deme impitn gahoren, hcuiJe he m>/ Jat apfnlar ilan,

dorch not hebbe ik de kuMt ander lant nicht ik hadde tue myt ,tdm wo( tcedderatan!

Dal Schach my merhtich an d» tVHtdm huU
mannich heft an mynm xfaf geheien doT ackiertprake : schone vMtrt »fH MkmL
kmneUktn ane »ehel, dai «choU yi tceten! (oi 180^, 6—14.

wmI am SeUmse des Gmmoo nflunit er lieh diuflidi:

Ik geue tmme eyn bok nicht lyn tIrOf Mu§«r «MrAanT «A vem wui^tmt
sin ende were i/itnflich vnde rro^ Oot Intr Itemen ni'ne lampen

Metter katho leret vnvorborgen Eiciyen mift den u-j/sen vnvorffoten!

bff ntmdm muimtge «romlffii], de Mrgm. dmr naJhm» »pigti ht gülatm
Gcil'- lof, dat dt/t höh i» vuUenhracJd, An awedm na <jodej< hört M tnr

manni</en mynstchen to aalden bedacht! drt hundert viff vnde twintich vonrnw.

dl» kMe Ot €dim aUm dmgm «rc^ «wnim, Erplicit apeovivm natmn.

mgt körten worden an enen hop matdmt, — fol. 168', 1— 13.

3. no«h eine kleine Sanunlunf Ton Wottorrojrcln und Recepten fol. 168», 14 bis 172*. 3,

die dem übrigen nur deshalb hinzugefügt zu Roiti scJu int, damit unserem ganzen Schriftencomplcx nach

den beiden poetischen Werken des dritten Hauptthtils dir Charakter eines Arzeneibncbs auch in seinem

letzten Schluss recht deutlich und .ausdrikklich gewahrt bleibe. Von den Wetterregeln, welche sidl OUr

auf die Wochentage beziehen, insofern auf sie der Jahresanfang iallt, lauten die beiden ersten :

Bendac^. Mandaeh.

Wanner dat des htlgen n</(jen Jam dadk kttmpt kumpt he vp den manduch, de wülter mrt
vp dm eendaei, de wiuter wert hart, de Uti^ wH dunker, de leate wert toindüh ofte regen, de «om-

WÜuUeh, de »amer droge, der teyn «aeett we^ de «MT wAi^fdl vmde vmoeder, u i/n wanaet gut, de

eAapt waseet (siel), honmgee wH vde, de vrede buU emi ttmd. M. 160*, 14—84.
wert gud, de olden lüde stenten.

Am Schlosse der Recepte steht ein Amulet gegen die Epilepsie, mit den Worten eingeleitet: we dat

gret» euel keft, dreeit ke dmete karo^erm eA, ie eiwak mdU vm deme oude, fol. 1T1^ 28—80^

lind mit d n Wort» eMkmnd; «jif deeem ealmm: Ihne in nonUn» tue «oAniM mefae et üt virtute

tua iudica me,

Staieert fima

huiua Uhri. fol. 172*, 1 —5.

Nach diesem letzten grösstentheils leeren Blnttr sind nns dorn starken, mit messingenen Ecken und

Buckeln, ursprünglich auch mit Verscblussklappcn dci-si lbcn Metalles vcrt.ebenc», aussen mit gepresstem

Leder, inweudig mit Pergament überzogeneo Bolzbande etwa 70 Blätter gewaltsam herausgerissen, von

denen natürlich dahingestellt bleiben muss, ob sie noch weitere Theile unseres bunten Sammelwerkes

enthalten haben, oder ob sie gar nicht bescbriebco gewesen und nur als schätzbares Schreibmaterial

dem Bndie spitor entfremdet worden etnd.

Über die Zeit ihrer Vollendung enthält die Ilandschrit^ keine jener genauen Angaben von Jahr,

Tilg «Bd Stmdei wddw die AlMcliniber nittelaltariicher Weift» dem Schh» de» Bacbet mit ii^end

einem Anediuek ihier lebhnften Fiendo iber die follbBMhte ArliBtt gevSlmlidi beinfigen pflagn:
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wollte mui mm ledigUeli ueh dem Ansehen und Gbmkter der in dem Codex vorwiegenden Hand
urthcilen, so möchte man geneigt sein denselben wegen ihrer Grösse Festigkeit und Sauberkeit nicht

viel über die Mitte des vierzehnten Jaiuliunderts luntiuszuhelitii, uud damit würde sich die in dem
vorhin angefiilii-ten Schluss de« gereimten Naturspiegcls enthaltene Notiz gkns wohl vertragen, dail

Meister Evcrhard van Wampen denselben im Jahre 1325 vollendet hat Dagegen spricht aber das vor

dem ersten Gedicht stehende, gleichfalls oben mitgetheilte kleine Bruchstück eines Buches vom Aderlass,

in welcbem gesagt ist, dass diese Artikel für den König von Frankreich von den besten Ärzten zn Pari»

gemacht und ron Jm hcstf-n Meistern tu Erfurt bestätigt worden seien: denn eine solche Bestätigung

kann doch nicht auf zufällig in Erfurt lebende ausgezeichnete Ärzte, sondern nur auf die mediciniscben

Lehrer der dortigen Hoobachole besogen werden, welche bekanntlich erst im hkm 1382 förtadidi

eröfihet worden ist, und es kann daher eine Handschrift, in wnli hi r diese Hochschule als eine in voller

BUUhe flehende, ja als eine der Pariser Universität au Ausehen überlegene betrachtet wird, nicht wohl

Mher als an den Anfing des fttaftehnten Jahrhunderts gesetzt worden. Ob siob in Aeaer Poetinunnng
über das Alter der Handschrift noch eine genauere Ergänzung ans den namentlieh angeführten Antn-

ritäten der ersten Bücher (et/n meater, de hat bartholomeus foL Sß*, 22 ff. icedder dal vittr per hinricum

hinmmt$9«» fbl 96*, 8. per magutnm Jekmimm SarlseAtrer tu* mmt^ wddtr itU vur übL M^, 89)

gewinnen IHsst, das vennng ieh uGht ZI entsobflklen, da mir von der Iiebewieit dieaer drei Cndüdien

Meister nichts bekannt ist

Was nun die wtssenscfiaß/iclie Bniiutung unseres Gotbaer Arzeneibuches aiil:ii;gt. so ist dieselbe

echon culturgtsehüshUick nicht gering, indem ee von den abergläubigen Vorstellungen, welche jene Zeit

noch so stark bebecsehteo, von den unglaublich rohen nnd gewaltsamen Hdhnethoden, von dem Idnd-

liclien Standpuncte der |iraktis( heu Lebeiisentwickelung nnd von dem ganzen phaiitat-tiscLi ii Cliarakter

der Medicin im vierzehnten Jahrhundert ein reichhaltiges, nicht selten überraschendes Bild gewährt; aber

weit grSiser olme Zweifel ist das Interesfle, weldieB das Bach als mütdiiiederdeuttehta BprachtMkmti
für sich in Anspruch nimmt da e« bei der Wunderlichkeit der von ihm behandelten Gegenstände

für manches sonst selten vorkommende Wort willkommene fielego bietet nnd namentlich fiir die Namen
von TUeranud Fflamen, von amDaKsehen, vegetaUBsdieii nnd adaeraBsdien Stoffini, von mernddidm
K5rpertheilen nnd Krankheiten, sowie für die Benennungen oder Umschreibungi n vun Gerätbsehafteil

nnd Worlaettgen, von Massen und Gewichten eine wirklich äusserst ergibige Fundgrube bildet, welche

m Nntz und Frommen des eben jetzt in der Ausarbeitung begriffenen mittelniederdeatschen Wörterbuchs

(Mittelniederdeutsches Wörterbuch von Karl Schiller und August Lübben. lieft L A— ariil Km inen,

Knhtmann 1872) vollständig ausgebeutet zu werden verdient Dies in allen Beziehungen uud in vuUeni

Unfknge zu tbun wird sich vielleicht an einem andern Orte Gelegenheit finden; hier aber will ich nach

Maasgahe des mir Tentatteten Bannes nidii daranf hesefarinken,

die l^flanzeunamcn,

welche in nnserer Handschrift TOilNMnmen, miigtidiBt «bM««»»Jigm—mMmmtalU» Ee eind Twrnehnlidi

folgende

:

neleye^ aquilego, aqaileyo aohw. f. (Or. wb. l, 180. eqailegia vulgaris ^etehf, Agmhi. Jgl^ naL*
mkdtf, dia. abbte Menn. 1, 89S. aqnilcfia tquSijf, MwAy. adMEigr. «Aj^ mihft Sfb. ^ 44'. «MSijw, ^fltff»

WOir. tßmt. 30*; B. Und. wb. I, 4S'' .;) n</m cort mmfi. vttmtkt» tat, aeleyen worttUn eMer htmm (gcfän
Irebwleiden) fol. 41''. 18. de neme u,juii,^f<n »att tnyt den btoAm fol. 47\ 16. wtdtler dat vallend« ouet — »ym
9nde «lot carian\!r> n. n^-uileyen, — tc-riuyh dat satfi i!h vtu!r yif tui dol dl inken, wen hf ghevnlhn fol. Gj^, 2G.

adlk, adiek, adj k, adlllk st. m. (Mmbucus cbuliu Attüh, Iladdig, Adach, UUick, nul. haddig, dän.

alMfi Keaia. 4, 1217. ebulus addich. tüt. Utk, adeke Dfb. ^oss. 193^ t. Gr. wb. 1, .VJä. Mnd. wb. 1, 18*):

ym tcilde popf>rlen tmrtele» 9Hde adiek, $M dft tnd» tede an »pt« tnde myt bcmeig» fol. 61^ 13. Me mgt—
MMgtbndtn. adyk. f^j^^tlen IbL 74>, 81. «Kt IbL 1U*>, 1. afiw Mari M lii mtür mk mM$, «ü u am
wttm kr0m UA. 118% 80. «yw iwniffii wa — adküm nKrfa» fsL 111% 81.
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ffIrOlUll Mhw. m. (weder bei Orimm noeh bd SeUlkr; — w iat wohl a»phodrtu* l«fmt, gelber Affodil.

J^ödtU^ngeldwun, Afhold^wurt, nnl. greU affodü, od. atpMiht* ramotut, wtitifr Affodil, nnl. veitU nffodil

Kemn 1, fill. 512. affoditlun. ajfr"i(illu.'. yAtwurtz, goHgiIgfti. aßiiillni, affrudiHm I>tb. gl. lö"". riüv. gl. 11
;— TioUeicht auch hemcrocalliR flava ». fulva, lilio • atphodelus luteus ». ]>hucDiceua LiUenaffodill , AffodiUilit

Kemn. 3, 130. 131): nyn affroJiHm fol. 2»*, 9. nym daHe ertten affrodiüfnpulutr ikr^fHM{^ sIbiK TbtelMlbd)
f»L a8\ 4. ianut »tromv* agrodühnpuluer dar vpp* (auf die Fistel) fol. 28'>, 7.

I^rrünonio tefa«. t (Mnd. wh. l. 16* ad»rmmi$; — agrimoDiK enpatoria Odermemnig Nemo. 1, 119. ISO.
agrimoDu agemOm» agramti. ^rütmim Dfb. ^ 19»): dmgtUkiit ck t^rimmiß (atUU den Knm|rf) fol. 64> S.

nym agrt'numitn M. 9^ 9. 18. 169*. 93. tggriwmim fM»im in wAm. i» wrdrißt dt ftunrUnü fol. 170i>, 25.
ifd-- aijri/bi-.rv/'fn nr/f leynf riiih drinh i/m nyn. '/m i/r/ filiis Wochsciflebcr) dij (ftgam npil fol. 60*, 30. «/ ,li <„/9

agriiin.'inijcn /•• vnnirrf rnde xtrouirn dat in dal tcre (auf die Frostwundcn) fol. fSKh. IS. nym agrymitngn rndt

ttdf df an i'u'i.f !!}: Iiryr de-n likdorru darmedt; nifii f r-y.\t"i. r-r du tr trd^it ful. f>S«, -j.s.

alant st m. (r. Mnd. wb. 1, 50»; — inala hi-leniurn Alanfinin. nnl, alanUxewtd Ncmn. 3, 242; vgl.

Dfb. gl. 98\ 203'' 8. vv. oampana u. cnula; nov. gloss. lAl* enula alaitd, olani): nym — »Umt fol. 49*, 7.

iadt tmt — ftpptlm, i^Md. mHuM otc foL 74», 1. jiyai ak tUmdn vtrtdm (in einBr Salbo fagan die Fiatsl)

Ibl 39*, 6. mym «budW wartdm (gagan Avaaehh^) M. 99^ S. «ad« lätmim w&rtAn cte. (ra dnem Hnaten-
trank) fol. 37', 9. nym dennt aUandf» tcnrUhn (^cgen die Wataeraueht) fol. 92*, 15.

«lloiuailWOrtrU* schw. f. Allermannswurz : gront lalue mah« Mtu: nym teKelicori, allfmanworfelen, affro'

dill'Tti etc. fol. 29*, 9, D»s M'ort k irnmt m.r rin liii^cr Sli Iii' v ,r iirjil i^t entweder illium victorialis Sdilangm-

ItMch Nemn. 1, l^U, oder gladiolu« oommuub Uchicrrlel üemn. 3, -17, welche beide auch den Namen AlUr-

mmmAmmi*eh fuhren; Orimm gibt dafOr auofa awdinpiaw HaaneaMihild, wb. 1, 226, vgl. Ncmn. 1, S94, aibar

gns ftuu finde ich aoaei« athmmmorttU nbiead» widtor. Am wahraebaitiUcbaUo itt wobl allinm rätoiMUt
dttunter m vwataben, di der Wweal diaaaa Krralaa im TelkagleabeB groaae Kifilte ngaachriebeo werden.

allcxandrP »t. f. {aUxandra, alrrandria wollTeskrut, hundeskrul, Tvilrlr V.orbi» nfTi. gl. 21'. nov. gl. 15*}

Vgl. aedum telephlum Wolfakrant Nemn. 4, 1272, — mcrcurialiB [x ri nni" II iiridnknnit ihid. .557, — bryonlii

alba Hundskürbsen ibid. 1, 688): dal walrr f^al men MeH aqua /)/i>Vt>> ; ,'i r" vi vndf htCt in »H mmnighe ror-

iwytn« doget, \dt\ id makrt <rerdm ghtapenbarri myt deuer betokinge (der EpilepMe), ran em ntituH und» MW
mimn dinghen, dt dm to kamen: bfumittm tnde rulm vnde peter, aUeiandre, oeduar vnde alloe foL 136*', 19.

tÜMf aU06 a. & iat damit in onaan» Reoeptea aiolit die fflanae aelbat, aoedarn das pharmaoeutiiche

Pi^parat an« dem REtteraaft der alee vatgaria gemeint, watehea dea Namea Labereloe falof htpatiea/ führt,

Nemn. 1, 1 00
,
und in unserer Hdschr. einmal alof paticum heiimt, fol. 39*. 6; on einer andern Stelle wird

aufvdrüeklieh 8;i!»iigt : nym alof, dat yt in dfr npnüken. fol. 87', 21. Sonst nicht selten ohne eine solche Be-

aeichnang: allot nn/t ojn lultitk eiickea vndr tiiyt rusenulye getereufn vnde diit huurt darmedt- hrtlreketi it nk gtui

(gegen Kopfscbinerr) fol. 8*', 9. wtme d« ogim *er,> tränen, de neme wylim matn vnde alloe, iM dai to tammd»
etc. fol. 10* 27. iteme de »prake vorgeil, de menghe alloe myt watere rnde hoUt d«t M dm« mtati» fol. 13;
Shalicb is aaderea Beoeptea «ttM foL 10^ 16. 28. 32*. 27. 126\ 14.

raifrlen« cadiTien aolnr. t («ialwriini eadirla, aal. müitit, müm. ruM. Mtim^ V«bd. % VWI.
tivien, antiffien. endiuien. enduuie Dfb. gl. 202«, alles entstanden aoalat iHMm Or. «b. 9, 463): dtcgm to «er-

elarendc vndf eyn marl to vordrittende, nym rüden, venniekd, andivf*» ete. fol. Il\ 8. itoage dat hauet myt logt,

dar biluot, andyh-n ; j,// naehttehaden ynne yetadcn y.« fol. 7^ 23. nym — endyuien fol. K'', 27. 26», 2'J. 26*, 9.

30', 15. myt — endyuien fol. .'i7', 18. myt brande water« van — «ndivien fol. 98*, 19. anäiuyemcal^r fol. 99*, S.

eyn platter ghenettet in andiuyenicatere fei. 100% 17. »dt» dM fbltir At sadAyffliwedr« faL 109*, 9. «MyjW
dM myt mdmymeattr* foL 100% 29.

neronc it f. efw» hitntmm MM maket aUmt ayw anerone vnde do ut» mn mjff ty» hOtii «mty tndt

makt dar af water myt entn 4*fpuH rar« foL 124^ 34. efw Imufo aiaub cbH».* ayai mmd^men , iiojtt, gtmiU,

anerone vnde tede \te'] to gader vnde do yt in tut tlMt; makt dar e/ *eattr fol 134% I. (zu aqua laside):

tauelhoem myt y^"j>e. gladif. anerone to namrnde gettampei alh'k« lele rnde auer dat vur ghedan in ene clokke

fol. riG*", 35. Das beim ersten Anblick räthselhafte Wort, welches nur in den drei raitgolheilten Stellen dea

Buches von dea Kräutertränkcn auftritt, muss seine AufkLHruug hntii t n Ii I. 1 mi^ K r ersten .Stelle erhalten,

da hier die eamiiwi» als einziger Beatoadtheil Sur Bereitung dea gebrannti n Wus-Hcr!. dicut; wie schon iniroUmiü

BD darf aodi murmt ak ein« BaMdUinc ava türotanum. rnnbrctmum, auronum Dfb. gloss. 4*< betrachtet werden,

welcher vielgestaltige hü. Fflaaaeäaaaw eine guue Beihe rea veitereB Umbildungen erfohteo hat, a. aiteiaina

abroUnam Nemn. I, 466. Von den daaelhat aagaftOntea HaaeB keonaeB bbI. ewraae . Abbs. fmtmu iiaae-

tem anerone am nächstin hth'. <! 15 n crklürt eioh BM «mirsfdBMM odflf eiser cwiaeheB diaaiut aad «BrwBani

mitten inne liegenden Nfbcnlorm amhrointm.

anslok st. m. (ccpa fiesilis Schal,'!'.- i-.^'K'hrl, Johannislaueh, nnl. St. Jantlook. dän. fit. TTun^loy Xtmn.

1, 178, «iae Varietät von allium aacalonioum Ajuhlaueh, JteMweK 'EuUmk ibid. 177, — welche Vorsilbea

Digitized by Google



9

alle aus dem lat. aicnluxicmn (rwachsurj -iml, wiu iloth walirscheinlich auch die von alticrl und aUok Mnd.
Wb. 1, Ci'l^. du Khali "K mi/Jr» i» dfiner t</'/ ^im SoniiiiiT) — anthiek rnde andtre hete krude ful. 72% 31.

In einur iindurn S!l-11c ist anlok gfschrioben, aber doch wohl annlok gemeint: wtdder dr oiifijirht nym Ivtun-

dtlen, yiop. baUurnftit, rüden, »aluün, anßoke* hlade etc. fol. 63'', 3'2. Wiiro das «ehr ttorgsam gMcbhebeoe Wort
ohne Fehler, N nfiMtSB JttB#> WaMbiaainheo darunter verstandeo werden , 8. Anßug (im Oegenaatz zu Ai^'
»Mag)* jttng«. m aagiMof&Bm Bammi MifgewhoMoii» B2iine im Wald» Nsian. dautMlu Bcc. 26. FriMh 1, 281*,

Or. wb. 1, S8S; tbu mdw da» Und. Wb. Mdh dk dten ffloMvian moh im ni. Uiotikn hAtm An Wort
,7nr?-t. T:r 1 fluB «illto «B d« Stelle WMb tÜNT «b («dsllM Kfittt eiaMi M ntn OoUeotifmiadniek
erwarten.

annl^ h m. Ania (pimpinella aniflum yemn. 4, 969. aninni, münm «»m. anys. annyt Dfb. gl. 36*.

•noiaittm annü, eyn toule erui Dov. gL 24^; Or. wb. 1, 377; im MadL Wb. fliblt daa Wort): annü fol. 17.

«Mytfol. ll^ 10. 22^ 21. 34^ l. aeVSi. 39* 4. 11\ I». 47*,S9. 5«* M. 5S\ 6. 80. ö7*, 9. 69\ 25.

mmft 0fm kU/ hit bl. 48«, 15. mmgt P*i* tM im tl^ß$ «mb tttktA» «m Ariy» mm md» d» dm tUwU
tei. 27* St. ywpw «yiMi» Miim /«nMil wiM. mfa m «rff (alw Ooiit für «Myrnt) fei. 110», Sl. NatBrlteli

iit nirgunda die Pflanze, sondern iibecsU nur ihr Käme zu T«nteheii.

nurilin achw. f. (gentiant oeBtanriam TaMtndgüldenkratit. Aurmkraui. rothtr Avrin Nemn. 3, 35. ceo-

taarc« aurin. aurtne, auriitie Dfb, gl. i*r.tiirii aurina nov. gl. H4''; vgl. Gr. wb 1, HIT: man F^i, h", wie

der Aurin and die Aurine au« dum tat. oest<iur«ii. ceulauriHin urwachsen sind und diesca weiter zum Tuuntmd-

güidenkraat nmgcdtnitocht w r it n i^t): difi djf dt vordere tydt tee ran der Itutrt, — dar tctdder nytn iiurinm,

ImtrMtmm» «Mm aUik» mU, udt dgt M tm, «M oft eis. foL 35i>, 33. ttym «irnMM fol 36*. U. UU*>. 2.

mmfim M. 60\ 95. tttidir dtt wwr — «ym «iryiMi» md» udt d» « Mm V»n «ul* dMii dM rfryiU

fMM« feL 57*, 22. oh mmrin*n myt her« vndt iriiuk dat hm- nmdUtrm (gogen die Spalwfinner) fbL 84*, 28.

wtddfT den hui (den gesehwollenen Zapfen) nde atarinM myt wyne — ende driiit dat fol. 113*, 10.

averrnd*'. overrudo »chw. f. (ebenso wie aaerone eine ümbildimi? von ahrot^inn' i . artemisia abrota-

num Nemo. 1, 460, wo die Namen Airule, Airaule, Aberraute, sohweil. abrud, abrodd. dän. abrod, den Fr-

aprung ihrer Sippe boaondera deutlich machon; vgl. auch abrolauum acerrute, acerrotdt Dfb. gl. 4'^): nym rüden

mtd« aufrriiden fol. 34'', 14. wedder de» uchemen der ogen nym »thellewort. rudt», optnen auerruden etc. fol. 11*, 6.

tmtrrudin a^ene fol. 28. auerrudrn apene fol. 49^, 8.

balSMB» iMlaemey iMlMn» bnlzam achw. m. (das köatliohe Friparat ana dem Saft dea Balaamatraaeha

TOD Uebka, wdiaaratt jodtÄram od. anyrii opobalaamnm I^emn. 1, 252; balaamtm hiUom. Uhtm. Mtrnt
Dfb. gl. 67*. balsumus balteme. in de edthte muht, de de ini/nncfif wri/f nüv. gl. 47''. 80 ist 4«/* " ri iu unserem

Buche zwar auch ein Heilmittel, vorwiegend ober dtr .\u.'iHriick t"iir <lm Iteste and Ki'latlichüte, w:i.^ man sich

denken kann): weddn- r/r diinker njen n>j>it j'tlritAenjnllen*) nidr halneiiini . do diit in de oyni : htj'l lie den

eekappt! beholdr», he wert n/i.-!'- tVl, \t'i'ß\ S. diil het olerum heimiictum tnde y» beterr wm baltem in allen kolden

»ßk*n fol. 34', II. darna /•n, !a- vurher genannt« Krüutergemenge) an eneme helme: de cralem, de dar

4nten Hhyeit, d« ff *o gnd aiao »uluer. dt mdtr gtU. dt druddt abtt Maam feL 11^ 9. wal dar^ hrntj^

dat yt aito ptd ob» MtanrM. 11^ 17.

batlmiiyc. hntliaiiycii. biithoiileii, bethontcii, bothanlen »ehw. f. (betonica officinalig Betonihi, Be-

tonie, JiniCenii, diiu. heUinie, engl, the betony, frz. befnine Nemn. 1, 595. hefonif, Iffmirn. b/fanir. hatonie, hnihenie,

pattnit v. betonioa Dfb. gl. l'l^: die lat. Form pav i.nia v. bctorK, n lifri. m v. ^^L öl'», ;il., r iiirt;cnd»

,,botama, balania"; vgl. Or. d. Uyth. 1169): Ofua bethonien; tttmpe d* belhonicn myt den teorU/eii vnde myt d*r

bhimen, makt daraf water fol. 124*, 28. batfwn^» dt» gtlü ftmakif yv «8 fud (gegen KopIMiaierz) fol 8% 14.

drink allt tgd ittr, dar Mktmim «• gnaden »g tddtr gmu htagt; nur »» »tM towrtam twem »ädt hmgm am
mm doti fei. 87^ 17. kr. dar iatkanym ynnt ay fei. 68^ 7. Nym — haOmgm fei. 11», 11. 88* 21. 88», 82.

de nicht htrtn tan, de ntmt tmtttn tytr» vndt »tote de in eneme martere vnde neme m vtk vnd» *Mt denne hatho-

nym rnde lorheren md« writtyk dat lap vth vnde do yt dennr to den emtten eyeren etc. fol. 19*, 19. nym — ha-

i)..'!i,.n Im".. Hb 21. gk, 9. 17. 10", Hl. 11«, -27. h,il /,;<., '1. ,;,.,r,/,.j ,enh,y fol. II», 18. »ede iregrhreden vnde

balhi>meH in olden bere vnde drink darran alle tyd (gegen Milz.niimcrzeu) l'oL 'AI*", 15. ptduer van bathutiien

(gegen den Krcb») foL 97^ 2. nym — bathanyen fol. 11 ^ 4. taemt we <rtrt ran rwcen eftt »an megMm (An-

tnngoBg), dt nim» iatkaagm andt »td» dt am gadm wgm» md» drimi dm foL Sl'', 22. nym diMW« iatMmgm
fbL 58*. 6. 74«, 18. Mr mgt taOatigm feL 74», 88. gif «r Mkmnm feL 81^ 18. i» mtmt ttOamim «to.

feL 116^ 11. bantkmia ü h»t vndt drogt eto. fol. 107» 6.

belflwort st. f. (anemone pulaalilla Bilaamrt. StMumn. Bimmn, Biimmm Hann. 1, 299; dieae Vmm.
Bcbcinen Mmtliih aux puUaliUa entstunden zu sein, aber Dfb. gL 47S* hat uotor polHitiUn ttor aadeM devlldm
Auadrücke): vor de pettilencia nym de beltmrt eto. foL 169*, 2.

*) InakiBiftgalU, — pttrim = poHtlMfa«, jrftrimihi«, pitriiea», fUritmi oaaaikNByDki utaftaniagk, aauehlBptiriia

Uhw «L A18<L BOT. gL Ml*. molMaia «n^Mytoa, aormg. jwMriwMMmt ITmw. 8, 481.
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hfricdlrtc Itriiodlt^t sohw. f. i'peum urbanum Ilenrdiettidriiut. Umfdicd^'i uri, Hi ntilictennäijhinu-un, nnl.

gtiegend krutä. dun. hmtdicU, hmt'dicturt. hn\eJiitro<i. engl. Iht herb bmntt Is'emn. 3, H. lionetlicta htnedict«.

bmtlide Dn). gl. Tlb, vgl. Or. wb. 1, 1408): »vwi — hmrdicUn fol. •25^ 22. 39», 6. -12», 2-4. 169', 22. tr<U

— bentdicl-m an wattre fol. 44'', 5. iM — dmghe hrnedu tf» fol. 46'', 11. nym — bm*dicUHbl<uk mgi dm wor-

ieUn (zu einem Trank gegen diu Fintfl) lul. 97*, 8. ai^ua henedieU. dat i* gt-makel vg» kmii, itit JÜt^mfiulU
ktMÜtti aM» «Mitf oMtM: ttampt dt worttlm nuU dt Uadtrt «to. foL 28.

Wnwelle tt tdnw. m. («j-mphytitiiii «flloiml* . oontolM« CM}or ibr BthmiB, BtMtä, Btäimm, Btjf
tcahl Nfmn. 4, 1410. con«clida rnaior btt,nictlU Dfb. gl. 144*>; Tgl. Gr. wb. 1. 1389): offtf de vrfisenbltdder«

nicht brekm teil, «o «ym — eyn irude, dat hti con$olida, ethke htten id henieelle, rnde wrif dat lirijutchtn Ucen

tienfn Unit tddrr rp ener tennejmndfn. di re^nr >ii , rnde legge dat dar vp, dat htlet t lrrmaten lere fol. 26k, 20.

»yf» — bemicelle fül. 52', 12. n>im — beenwrllen fol. 29'', 3. wedder de alre, de he/t vele hole: — maie de tappen

tan benwelle, de gtttot «y. vnd» legge dat dar rp fol. 27*, 6. DftSB bmweüe auch in unsuri>m mnd. Denkmal wie

im Ud. «in Mim. iat. aoheint danus horTormgaliMi , dui u «nar Stelle der för nah iteheiide Ist. Anidiuiek

•Ihniwr sw deihalb alt M«m. gebntMht «M, irril der SehfdW dabei an da* Oaime da« ad. KauMM ga*

Aaollt hat: puluere consolt'dam maierem md* »Irouw» er den in dm brole fol. 47*, 28.

bfTtrain, Wrtrciu, bartram »t. m. (aothemis pyrethmm Bertram, Perfram. onL den. »diwed. itr-

tram Xcmn. 1, 333, wo bereit« die Abkunft dieser Namen von pifrethrum richtig erkannt ist; andere Formen
B. bei Dfb. gl 437'-'' nov. gl. 292^ auch Or. d. wb. 1, I4'J1. l.ViH): m/m bertrani fol. 21', 17. 26. 22% 15.

3Ä% 18. 34», 16. 39% 23. 89% 5. »toet btriram vnde peper lo tnmfndf JncfUe» «•y» qtientin (in Wein gekocht^

gegen dat kalte Fieber) foL hl*, 8. j vtrdink btrtramt* fol. 93'', 1. / lot beriramm*$ foL 93% 9. m v4t bet-

inmmti, it gtiUt tg, cJb» fp twm puntyngm Uggm mach foL 23% 28. dar tehal it dut htrtnmti fdmn
m vii* aUt vf mm pttmjßgi Ifggim mach fol. ll4\ 8. btrUrmm fol. 28«, 6. btrtem fteeddtr dt ttmmmj
fol. 69*, 10. tUi iirlrim «üt/m» fol. 21», 5. nym barinm ete. fei. 66% 5. iimt dt tlUnt Mvnw mdt dt inM-
baelen ncellen . de irflle bnriram in guden tcyne vnde holdf dm in dm tnunde . tu hf dat h- lr.-f d'.yen maeh
fol. 88% 12. — Die nur einmal auftretende Form brrtraz beruht wohl nur auf einem »Sthreibfthkr: »lot hrrtra*

ilf tif (in einem I'cc. gegen HciHLTkeit) ful. 3:5'', 21; — oder sollte damit eines der amlcrcn Kr.Tluter, irelohe

den Namen bfrtram fuhren (echillea ptarmica wtiittr tcädtr Btrtram. Witttnieriram Stmo. I, 38] cfaryaanthe-

nnm fnitei>ceni tfuHiMir Btrtnm NeuB. %, 1036; aeUmm palnatre imMir Btrtnm Nenn. 4, 1374), ga-

nniiit 6«in? —
Iwtlie «ohv. f. (bete vnlgarje BtU. Sümn, nnl. (firfr. Htt; beta alba «wmw BtU. Bünt. Pitttm. Btu-

/ ' ' PtfiMl'ihl. nnl. witle beeten. engl, irhile heifx Xema. 1, 593. ü94. beta hftf. hilhr, pirzenlraut Dfb. nov.

j(i i', bftfkriit, bttukoel. bef/tkol gl. 72''; vgl. Gr. wb. 1, 12-).')]: de me; (dir Frühling) in uan» rnde ntcht

fn.:" tii.ir dun i'.'fiiir-nlr. dnl mm helft df hiebt: an dfmer tyi »i/Tft »il diif bluf, diiiniiiiie »ibal tuen den»'' 'IhiH

toäane. de gud blot nuikni. nlzo ;it»i/he huure vnde andere teilbradt. junk krud, — belhen, jungen kettl mgt jungen

rynMÜMk wriwjl« ofr'- M. 7i% lo. ,rfdd,'r attt iat fud itr tft» ati^ itt tap wm (Hdaalir. mit) mtrit,

•M nuh», — M» hHAm etc. fol. 169% 22.

betewort et. t (bete mbn, radioe rapa« BtiuriHmK nnl. ittU-imttH, Uilwtrttb Fana. 1« 594}! «w mI
voriraken eJU paHem keft. de m-hal ernten ethen honnieh: [dama'] teMtu »tim w» tUtn hn Mmttrt mit ifiM-

neUen, [dati itebal he (trinken de» aumde» vnde de* morgen* ful. IIS*", 22.

Im'VCIIcIIc prhw. f. ([impir.cnii Hjxifrngn kleine Bibernel, nnl. kleine bevernel Nemn. 4, 970, s. die zahl-

reichen raruUtillormen unter pipinelta Dfb. gl. 436''-'' nov. gl. 292'» und Itibenel Gr. wb. 1, 1806; übrigens

gilt zwar der Nnme BibemelU auch für poteriiim aangniaorba Nemn. 4, 10.54 und aaoguiaorba oftlL'inali» ibid.

4, 1221 , doch kann kaum «ine dieser Pflanses imtar naeerer btvtmllt Teratanden aris, da dieaelbe nur in

gana nagiieber Weiw ancb ala btutatillandea Mittel verordnet iat): ü «g» ainr« giMm tid«r tgiu mmi»
fkehouwen eddtr UtM numt it MM» mtt «MmY niM «mMmk w — ngm hnmuellev rnde hynt em« de rmm* im
hol» fol. 20', 30. tt«i beueneHen vnd» itit dt a» water« md» drink dat water (gegen dm Wechselßeber) fol.

'i^''. 2.'!. ."iT'', ]0. !// b,\:'iit'<'ii vnde drucke dat nJ^p itJi rnde nette dar etim ../mr rmi'' ftcl de» in de

frstelin, eildtr drujfii ,,d in de Jitlrlm vndt bi,nt dar btuenelim so gettot bauen ip: dat dodei «k dn fiUrht) itA. 29*, 3. 5.

dt »thal tediti in ici r.i — britmellin fol. 113'-, 3. [dnrna^ uchalln leden in olden bere — bnunrllm fol. IIS*", 22,

etat heuenellrn fol. 46% 6. nym denne •— beumellen fol. 74», 13. beuentlUn {ßoxa.) fol. 126% 12, betwtelle (Acc.)

M, 169», 23. Zur Bereitaug der aqua jtttralit dient voroohmliah bewnelUtual fol. 126% 10.

bererltte n^w. f. (obwohl die Wbb. nirgends einen ateltero Anhalt bieten und naawotlieh Dfb. unter

kerhrü mn die Uradentsdningcn erb*ipp, erM, herhter md wnieh, versag gewährt, gloM. 72% nov. i^. 61*, —
so ktinr. un(<ere lureritt,' doch nichts anderes sein als Itrherii riil(/n>ii<. llnhis, Jlirbtt-, Htrb ry . J,''rHtifrrm,

Bribiriliiii Ncmn. 1. 691, da es dem letzten, in Norddeutschland sehr gebräuchlichen Namen als od. Gegen-

bild fast vollkommen entsj<richt) : dt nii ht tpri h n kau vndr in rt dixemr (Hdcchr. de tmf) df tungr ght hindert,

M ngm wo* tnde tlgt, dat olt tg, — beurrütm vnde hertram; ual dar j/i t« Mietende, dat etat egn iutU'l vndt werkt
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(knete) •/ umJ io Hope, vndt mak« dar tyn pladtr mM tni$ Uggt i/t in dtn futduH: iarva» »limiet (TWgeht iUp

mählich) dat ttcA der tungm fol. 34», 15. ny»» htuerilUn fol. öS*», 5. 64*, 4. 64*, 14. dt ntme — Inurittm

ÜbL 47», 16. 'je
, :U1. trri/ hrritto: [ßwl' an tcaltr rnde gif fr dat dn'>>."i fol. ^f>^ 28.

billc schw. f.— ; die einfai h«: KnriQ (ahd. püita. biiüe. piUa Orif. 3, 1U2. B67. mhd. Uhd. Wb.
1, 126". htU(. biUr jiuquiamus Dil. gl 312*. hilre, hiäu nov. gl. SS4^; vgl. Gr. wb. S, SO. Gr. d. Myth.

S60. 1149} kömmt in nnaerem Buch nicht tot, MHideni a«r die ZoMnMBMiMlsaiigm

:

«. billencrit st n. (hjaMfainiu niger BOmthwil, POmknmt, Büumknia, nnL UlM*mknM Kama.
9, 195. Mienenid JJßh |^}: WiMr it toÜm gieht: — oJ^ turne k» ihr tuUettnwortelm vmh Mtuund tUB»
vth. *Mta half ah» vth, ial tehäl mm tMommtU ttoUn: iamud» $ehiU he tik lt$mere» foL 115*, 18.

b. blllcnsaet. {»illonsaot at. n. {Bihamm. ItiUf»Ki'!u :i Xemn. 1. c. pihttitamru. hiUntiat Dfb. ft\.

bültrusaiM. puUriuuHu. buUanuom nov. gl.): doJt- nie iltddtniiut tnde nym ere blot mijt bijlUmadt rMtr rmetrit'

rkitrr etc. (zu einer Salbe, um Haare ausfüllen zu machen) fol. 17*, 8. wi)t maeiuatt vnde wyt billnuat fol. 9*, 17.

9'', 15. lügt maemoH vnd» iflitHUul fol. 9% 9 (gegen Schlafloiigkeit). tctdder dat tmeiuar»— «ym »wart MIm-
aad tmit buffhiM mt, dt igt in mum mAm^ cnJe $rtu den vp e</n metlik mr, «nA 9itt$ imr mm tnMir tp
«mI» ht im nt der im irtHUr 6t 4$ ikmt gam foL il\ 1. wtidtr dt tkmmituvu — ttmi tgSrnmiH
WHit «My» dat mift tum» «mI» matt dar ayn Utkt mn. <mmC» Imu ddt mit hH dm rtJce iur mm trakUr jw
d!f fAwW fOen fol. 21*, 29. dfvxf de icurme de Ihnii ithm tndr hol irrrdrn. de iiinic ptUnuaet vnde de i/f in iiir

hupperen p^ipil* vndr tilt>: de pyprli tji r>ii-n hetm tim tfte rp ii,n hrrt. yfreii, iitdc holt dr thruf hf>w)i cp d«

Pil'Oi. tu vallni de Wörme allehfdijlle vlh fol. 8y*, 1. lu den vorhcrgt'hcndt'ii Biinj it li n aizui diu beiden Arten

dM hfoiR-yamus (ciger n. albus) deutlich Ton einander geschieden; das in den drei letzten Stellen boschiiebAM

YadUarcD rrwähot auch Nemo. 1. o.

e. bUleuwortele lohw. f. di« Wunel dei BilieBkimntM (rgl. das für du guu« Pfluuii gtltoide nonr.
MmHrt, Mmurt, tohwcd. irimM): mddtr dm Mt rngm ÜUmtmrtetm mie imu de te pututre; dat Itgth» mtft

eneiof hpr!' rp den huk fol. 113*, 8. teullu rne böte tenf (Fem.) irrch hehhm, to Hitnt MienrU bf/llrnworl^ltn mdf
make </ nil )»f in dnne riir/', mdf holt de vp dr bozm tnif ; di/t do dri,f, to du yt hefttt dogfn kamt. fO ralht

>f (der b<is<> Zahn) • ; /• .'.v.' i.' , daitu aiii/rr« nrnrn fme rortft, lernte wal du rorrdni. dal »im,!' rIhrall'H

fol. 21i>, 19; ebenso gegen Ziihnschmerz : ncarie b^dlrmeoi-leleH in eticke vnde wamk* dar de tUeneu vnde

den munt med* fol. 22*, 4. nym gnp vnde twarie billenic 'iteini vmh »uh ifi m ttbkt, mit htfha (bMplile)

dar de tme medet mm «M dei go mitkt gn dat lijf fsL 22*, 7.

UtM «. n. («. Or. wb. 1, 1S70. 1871. Or. d. ÜTfli. llfll. «rtoniiri« v«%ui* NenuDu 1, 4^. aitt-

misia Dfb. gL 51*. nor. ^ Sfl*'^ wo die wsehMlnden Fontwn des nwikinirdigen Worte« ToUstindig m flsdaii

sind): ht.ticf ii koU vnde ingt, vrit dal teae vtetch vtX der mmdm fol. 109*, 12. miß löge, dar ipuet — .«mv«

^M,/,/.» fol. 23. mm — b-mot fol. 42*, 24. 15b, 25. 47*, 29. ilot — byuot fol. 46*, 26. 5ü«,'l3. 60^, 10.

bmi' mijt /"''reillien — rude miß byuote fol. 43*, 24. bade mß — bi.uoet fol. 74'', 1. w^w — bjftiote*

leortrlr,, fol. -ih^, 5. ipo mm (Hdsobr. wen) dat antlat wß makrt: nijm i->tdr ätot bfftutet »orttim; tOj/t demt

tape bettrwk dat antlat edder den Aale tnde lat dat blium aaur de nacht foL 24*, 1. IMM du wtdt itanderm, m
MyM hgmd ly ify. m vorngmpita n«iw wedage vm gaadt, anie w>aM »made vathe fol. 171', 6 (vgl dm dk Stelle

Or. wb. 1, 1871).- — Tob dimeoi wtiMea oder tui«lMft Bdftin wird ia auanr Handschrift rt^C bfM(
ganz beetinnt natonclüeden (ertemiria eempaitrii der rethe Bei/iut. Ftldheiftu» Kema. 1, 469): uet ttarmeim

vnde reim igmt am icf/ne fol. 44*, 14. nedr rodm fi.,U':f nii icn!,ir fol. 48'', 8. roden buwd fol. 49* 8. 19.27.

ttol roden hi/mt fol. 50*, 16. 51*, 29. )h.ia rwim b.iicl m..,' i;,ii>r wottileii fol. 49'', 18. v// se ba<lr», to bade

te — Hiß rodtn b' iiale fol. 49*, 30.

Iii Ion io Rchw. f. (wohl eine Entstellung von bri/onia alba wci»«e Oichtrübo, nnl. witte hyene, engl.

hrio»;! Nenin. 1, 688): ure de keilende gieht heft, dem» iettm tgßu knouth ende ti/n margh; de mme holhanien

mde Uümim mde ataretdemim aUihe teU v$ide eede de a» t^/m ttre, mde driake dm wgm det mtrgm» mde iei

aaendei: je he dat diehtr deO, 99 dat ieter ü fol. 116^ 11.

blotWort .«t. f {»anguinaria wegtritt, hfuttrurz. h'ulkraut Dfb. gl. 51'^': p'iivROnum aTioularo Wegetritt,

Itliiikraiil. ItiultjDi he Nemn. 4, 1027; - vgl. Ülutururz tormotitilla oder geraiiiuiii saDguinoum Or. wb. 1, 197.

Neniti. !, ! Mj.'i, ;l. 41, wi !chü Deutung auf unsere bhiliinrt wegen ihrer Identität mit «angiiinnrin nii ht iiu-

wendbar ii*l): agm eifH krude, dat hei tangwinaria, etlike bitm' hhAmjrt ; »tut <it grmir edder droghe ende drinck

gt atgt koUen lealere fol. 46», 24. i/tinr de neu bindet mde rn Ji/ enfilan wil; — ugm in krude, dat htt blol-

tMrt, mde holt dal nr de nezen fol. 19*, 9. ttot frone Uotwori foL 46*, 10. Uotteprt foL 26% 13. 64* 88.

hhetteart foL S8^ SO. 64^ 15.

bonO ichw. f. (phai<eoIu8 vulgaris Xemn. 4, 335): vermgde alle ihrige ipite. imen. ertceten, ritufrleiteh,

IC' lihrttdttn fol. 26*, 18. aqua fabanim nun makrt alimt : ni;m dr blomen de^ af vnde brek ti aho de rosin, make

daraj uiiler: id ix ijud 1/. »/. d, de dar gerne tchune angefiiht' hitäii'/,, e«(.'. ..'( . n iiiijti.h },! iitinn:ä< «'.1 i-y/if

.

h* »eheide Uenktu, o/ie he gneden (geplättet) »ere; id wdrift allerAanäe tpruian vndr plecken in drmt anyt^ichle

«•
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M. IM*, 19. imm ftndm m 0M1» «M gmi Ufim dt tnklmt 4m hrnkm fiL 170% 10. krmi» hnttm tiA.9A\ 39.

(am da« Xicenhluten m «tUlen) fol. 19% 10. fwi'wm.r/ fo!. 7^, iS. 14. Ao,. / ful. -lo', 28.

bordan« aohw. L {iardma uibotßaiM» Dfb. gl. 68'. nov. gl. 48% d. i. ramex tcutu» iWr^iMira.
Jiardcicurx.!, St^mfiMtA HeoB. 4, ItSS): ^y« UtinumimUtm Ufit bd (m «laem Mvar g«gao dn Kireb»)

foL 31*. 19.

bOTgeto tAw. m.} (pwtalaM oleraew Birgd. Bmnd Rmbii. 4, 1048. Btrstt, BOrftl Qr. wb. >. 941.

portaltca h«rgeh, horgtl Dfb. gL 449*, horgktU nor. gl. 299*) : Hym vndr *M htrgfh — vnd« wrink dat »ap rlh

vnde drinek dat (ain da« BInt ra ntillen) fol. 20*, 28. »'im — bnrjflfn (Kegeo Leberleidra) fol. 41% 16. (gegen

Kopfsrhrntri) fol. 7*, 2f; — Iwr'jr,, fol. 3«l'. 15. , //, hnrg.-hn (u!« .SommCClHMt} ftl. 7S% «I. «ttlwy&W
»ad nuehterne: d>it d« ttrdrt, i; tirrum le (dia »Spulwürmer} fol. ÖJ*,

borwort, ronrort, Torirort st f. «Iwn tSTinonir, womit diese Namen offeabv ^chb«dvat«iid
and: grimoow hnton Dfb. gL 19^): mgm — tanpnrl (ra «iaer 8«lbe) foL 29% 2. m <^ m^mmA« tfNM>
(olnilni. il# W« rmMTt tnit häpt ntvt htre mit io iart» iwb tabu mil» wäbrmt vmtt drMt iut ftoL AS% 9
(ofi^monia rujiatoria Hruthwurt, Bnuhkrauf X<mD. 1, l'JO. agriamiia imUnrf Dfb. BOT. ^ 18*). ijyai

agrimon'irv, dat hit cniroil. (gi>gen Oeschwubt) ful. 9u'', 2.

brantwort »t. f. (herb« BceieraU brmnfieurt, bremtkniuf. bianJhraut, hanenfu*» Dfb. gl. 275*. 517*.

hnmuk hntHmma, bwminit bot. gL 201% das ist alt« wohl: nnuaculua acria täharjmr üalmmjim. Brtm^
kramt Nmbb. 4, 1187): wtUmr 4at Uatnirr» nym tgm tnwl«. dat Jitt hrmalwtH; «Mb M nw m min maat mft
Wgne vnd« leauehe dm munt vndt d* trit' darmrdf fol. 20*", 32

brunwort st. f. (pnindla pranmwurtz Dfb. gl. und Bcrophubtria brauHuurz ib. 521% — also ent"

weder: pruncUa vulgitri^ Uraunhrü Ni-mn. 1, 1067, odur: scrophularia nodosa //'wi'Uir Jlniuiururz, UrauHirund-

kratU, dän. bruanntt ib. 126ä; wahrMheialioh »t wohl die leUterü gemeiot, da unoere bnmvort als Mtitel

gegen Hautkrankheiten geaannt iat): wtiUr i» mrmmiUädrrm — nym paputplatten, tmdfiaim vndr hrumoert

mi» dal dgi earft httritk de blMtrm mgt dum atfn Mr taeJUd de tcrdage vam fol. 26% <) • > ok — irmt-

Wirt (m einer Mbe gegen Wnadeo vaiA QatAwQn) foL 29% 5. Vgl. audi Terbaeontn m^rum Sramvun
Vemn. 4, 1551.

burra-sir, Jtorra'^i«', parrasic »chw. f. iborago o/ßeinali». — fruhi-r bui/h»rum latifoUum — . B-jiraym.

Borreltrh, BurreUrti. Horrich, Borr*, frz. bourraehe Neiun. 1, Gll. borrano borrasir. harrruit, barra*' Dfb. gl.

79'*. nov. gl. 67); nijnt e>jn crut, dal hrt lik bugloue, inde werp dat »Ott tn dat eur ; — tin name h>t burnuitm

to dudf fol. 171'', 12. 16. injua burraginit, dat ü gud to velen taken; mjm de blonu-n tan burratim indf maka
dmn^ MHUtr: ü w gud dtHjmiua, dt mitkt plegen ta laiaad» (aar 4der an lauaa); ümm id matri dt» li§kam am
faadm atrrattdm (firaligen) ibdt M. 121% 3. Atftbt Utddtim mdtrdm tgtH, ta — wißi -> parra^fm IlZkt «to.

fol. 16% 22. dar rmnw Mchal mm dmmt Mm — ptrranm (•!• hailMaa FrüUiagakort) fg]. 79*, 9. «M —
porratt.rn \\m Kommer} ib. 'A2.

caiilill«' «chw. f. (matricaria chamomilla JTuMiV/'- Xemn. 3, '>ls. i h iruiiciiM l.;t:i lamil. i'imilh. kafu'H,-

bUme Ufb. gl. 92*, eomilg nor. gL 69*): /y* dt g»Un lucht »i/m catnilieHblvmcii gt^adm in wine, dal hrlpel

fgL 171*, 24.

Ctnülen achv. t Kmllaa; an TanabMaBaB Stallea aaiarH Baohea kaaa Tielleiebt nut diaean

Warle dea loophytiwdi« KonlleaBeae (ooctUitta of&dBalie, aroeena «oialUwu H» Ktrattktt Vaaui. 9,, 1919.

aatraUtM meermosa Dfb. gl. 150^) beaciohnet sein, a. B. ht/ni er vmmt tg» üKk itm tgat earaUen wUith tdL

46% 5. dal laehM dt wtdagtm ; d;/t lulu« dofn ok rodr karalnm gt»tot mdt im dt kaltn ttnm gtiUktn fol. 22*, 9.

Wtddtr de wtdaghe de* hrrten H'nn rudrn. /)»//<• cn. m.nten allike reif, rnde du dar inrollen to. vnde eth dat auent

tnde morgtm foL 35% 27. wedder de wedagtn de* maghen $tol cnrallm clene mJe dnnk de lUi/t waitr» fol. 39*, 28,

nnd ähnL fol. 87% 30. 61*, 14. Ab«r wenn schon hier iiheraU ebenxowohl an ein Kraut gedacht werden

diil^ ao iat daa in aaderea Stellen geradoxu nothwendig: iaralhiuap foL I70'', 22. »gm togpftriat», taraUm
aadt igaat, aadt aafarma ta §rtt alt tgn tltn* wdmit, tadt dttttr ändert» kradt (der drei aoerat genaanteB, iaa

Oegeaeata aom SifkBB) «giai «Ud« vd», ma ada dat da mUt foL 40% 20; — hier aiüMea wir daher woU daa
KornUenkiaat daniater TerateheD, indem wir dabin geatellt eeia laaaen, d> daaadbe Sberliaupt Bad aueddiaM»
lieh mit dem Worte gemeint i : aRparagus ofRoinalio maritimaa Heerapaqial, Xm m̂bnud, BbL jbfWaftmtf

Kemn. 1, öü&. 506. horbu corulli »parge», torallenkraul Dfb. gl. 274^

CAfdoniMM achw. f. (das bukutiute Ui'würz amomum eardamomum Kardatnom Ncmu. 1, 2^32. cardiimom,

tardtmm», tardtmaau» und viala aadera Fonnea J}(b.sl- 100*o. aor. (1. 76*): eardkmdeiM foL39%4.15. 116*. 10.

iardamtmm M. 48% 2. tarttmatmm fbL 78% 26. 78^, 7.

(•ar«f schw. m. (<mrum ourri Karbe, Karbei, norweg. karat, nnl. karwe<i, engl, eanre;; Nemn. 2, 901.

oaruo, coruum kante, karvtg, karte, karbtn Dfb. gl. 103*. 104*): ward ok, deU mt» dar^ane (in das Aoutawaaier)
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Ifgrde ciiricitn vmJr Itti-n d(ir';»nf iC'-hii ij da^jh'- ri>d<- ij naihC cn<i< dennt gmim 4m Wlflftw Ü» «Imi«, W uitUtH
M drunk^ii werden, dat mm »e miß der hatd mockthe vangen fol. 122*', 6.

oelldonie schw. f (ehtUdonium majm Vi%ma. 2, 1010. akelidonia. etUdunia schoUcwon Dfb. gl. 110*);

nur «iiiiiMl is deutMih fl«otierter Form: «|iim tdidmi» — «m «mM «Mm: ttj/m teUdaiuM mit alim (mit BlSt-

tera, BIMmb, WimwlB) vndt maii ämrmff mOtr fei. 11^, 98,— wint latdaiMh mMMi foL91^ 16. ltS^,16.

CCne st. ra. Sennesblätter (ca.i.tia koutjoluta = ir<wna d/i^urdnt/n'iM die mürgenländiBcbc Stana Nemu. t, 908;
doch bleibt da« Auftreton «lioac» Namt'ns in unrtprum .\rzentiibu(!bt> iiufTallund, da sich ia den alten Gloiaarien

kein »rnnn, '•'nna vorfinilet): drink cn.r ),iv' .• /(TI icat<Tf vnde / i-',- > lutlik, darna lo »pjftlttt Mm 3%
nifm rthaibiirm. etelmi/nlen. cene», jtwtlkei ei/n Int (in oincm lö*«ii<l(tn Mittel) fol. 39'', 24.

i'lossc 8ohw. f. (xautbium striimiriura Klitien. KftfßlM» Nemn. i, 1583. lappa IMU, dtm» 4tm
Sfb. gl. ai»'^*. aor. glou. 328**): ümamuA sur Ueraitung na aqu petralU foL ISe*, 11.

oorluder, emaitilor« «dUndcr m. m. {fwkudbmm mMw» EoriandM', «g*. mOMK ip«!. «AmIt«.
wJW»^ Nemn. 8, 1221. oorinndram, eoliandrnm MHimdlir, mtümA^ w/wirfir, ealatuhr und viele andere

WechiMalformen Dfb. gl. IS1*>. nov. gl. IH'): etrümiin tt fbL 9a^ 1. 41\9. mrümdtr* tatt fol. S3\ 20. 23.

20. f<t/i<in</<« «r«r^ fol. 25. MÜMiiw Mf (bL 11S^ 16. ««• Im« «awWirt «h(m foL 44*. 11. I^n
i»r»« karianderi tadet fol. 51*, 15.

creillorHi'i st. f.? (dieser Name sclieiut dem ZuMimmenhange nach eine Pflanse su beseiohaen, aber ich

vermag die Uedeutnng nicht so beatimmen): jtgAtn tM Mtei* ouer nym — cr*mort» wnd« $M tUU vnd* nuKgt

»i mfft wfn» muh mri^i jft dar tum tjptm M tnütt giß im imt drinken. muU dt dngmm tuMtmtim, d* dir
hmum Midi*, dt lyiil «br tf/m fbultr tp dt urMtit Ad. 97^ SS. gtghm dm urm ttdm dar ntddmt nffm
mmaitn tndt wamht dt mt mdt iM dt i» tntmt rtfiu» mtttn muh drini »M dimt tapt mdt UggAt dat

tmder* dar cp fol OT**, 10. Viilleicbt möchte dat* Wort t-lnv Eutatallimg aoa rmttt MOrtM awii, d. i. l^ro»
cfaariR morsuB rar.ue Krotciibin«, k'itine Seeblumtn Noinn. ;i, l'.M.

»•rlstiaiH", crl^laulc »(jhw. f. lu^trugalus j^lycvjjhvlloN wilde-t SlUaholi, ChrUliantwurul Numn. 1, 523.

aatragalu^ chrütianuniri Dfb. nov. gl. 39\ as.sa dult i' < hriiit\iin<i tii tz glo^««. 55"; dass die.s gemeint «ei, dafür

pricbt deutlich die Verbindung dea Namen« mit dem cii^iTitliihi-n Sui^shulz, während acine Identität mit

gmbe&h. kriitMtjt aaaonlaa hippoaaatnnum Sctuunb. 113* oehr unwahrcheialich iat, da weder die Kastaaie ia
dea ZuaamnenlmBg der Bdegatetlea p«Mt, nodi ia den «Uta QlocMiien aatar muUmm irgead ein« Shalkha
Form auftaucht, vgl. Dfb. gl. 105*): Mfw jtarfaitwyiat, Utrmm» trkHmm cto. foL41'; 14. idt — Uurimmittf,
arittanün in iratere fol. 3"*, 10.

CrU(?C »t. n., «TUCffWOrt st. f. (scucciu vulgaris ITreutmurz, liull. kruitkrtiid Xemn. 1, l'iSU. ai.'nücium,

inecie crucificorcz Dfb. gl. 520°): aqua eruce o/tt tirnim oft» crnc''* .rortrUn ; dyt teatfr i» van mentugtH kreJUn;

maitt aUut: nym cntce miß der worUlrn. lUmft M «tC fol. Ii i , • 20. cruetwort fol. 29^, 2. Ztt dwr im
Miitaa Beiapielo Torkommeaden Entateilung avi anaeio mmmm vgL engL aMuiiM, M'ai|MMi Nema. L a

craMmynto (aMattw eriq« Ktmtmmimvu. aa). tndtttmui. den. inttmpidt, aohwad. knum^fHiu Naam.
Z, 561, menta eriutmmat Dfb. 866*, trmn mynn nov. gl. 250"): coquo in vino aalniam et oaatorium et

ttmttmynU fol. log**, 18. Ausser dieser einen Stelle mitten in einem ganz lateinischen Recept findet sich der

Harne iu triscrum Arzeuciliurli nir^jund» witHler.

CjpoHi', sjpollo »chw. f. (ttUium ccpa Zibolkn, ital. dptdla Nemn 1. IT'.i. cfpu npol/'. np'dU. cztcip-

polle etc. Dfb. gl. lia*". Hepa typolU nov. gl. 85*): ene cypoUm (Arr.) fü!. IS', 5. 21. de braden cypollen

(Aoo. Sing ) fol. 18», 25. eypoUe» (Ace. PL) fol. 17\ 16. 17^ 16. 29. 18% 16. 26*', 3. typoUm (Aco. PL)
foL 19*, 10. 24^ 28. 26* 9. 51^ 16. tgftOmtap foL 91*, 16. Aneh eias Tariatit {Ot wtkit XwMil Hema.
1, 180) iat in unserem Bnehe daatHcb «Dtanduadaa: «yM« ^fftttm fol. 86% 81. mam dt mm «mmi, ii mmt
tut grttt wtjttr 'i//>oltm mdt tmjfdt tr af dm ittnfti mdt matt dar in «yn M mdt tritt tt am ütlt «nmtvn*)
vndt ghtte dar intir ioinoli/r ctuie lal dat Ar dfii ih drr i Du rr it. m lainjhr dal lA njji'Jle ir, k •rr rde : t,) tcriiik yl

dar mm d"k indr d<> dat icarm in dal ort; wf/i da slnpm gdst, mdt leygiu dy cp de and-rrn sijdfii. dal elk

nicht könne vlhvleUn fol. S'", 34 — 88«, 7.

eyprCiiSC schw. f. (cuprcssus sempervirea» Nemn. 2, 1321): tttji ryprettenhoU myl oiyt vndc tede yl mdt
makt dar tf» plaMrr ran ip den magen fol. -S'J*', I.

dMh vnde nacht (parietari» olBoinaltii ülatkraui. Maturtraut, TtfUMbtathtiaramt, däa. dag tg »at Nemn.
4, 861. parietaria daak md »atU, ffiatieruyt Dfb. gl. 413^ vgl. pcrdiaiam tag mtd natU ib. 496'| — fibrigen«

fiiirt diicoB (igrathfimlidiaa Kanaa aaek malampynua aamMOiaat, aobwad. natt atk dag Naaia. 8, 888): aa

*l MMM (aihW. t. Oiathladl«) iat «in wtit T(Tbr«it«t«« Wort = alts. eimyja, eymyrja iflil«, einmyrja brilU E^Um. 124^.
lUk. iÜK aM. riaimrim, tmmria, «inniiHa bwU Orlf. 1, S53. hTiU» eymtrea, eymer, «mar» Ofb. gl. 826>. aor. gl. !<•*.
abmtra, amart Sehaab. M*. anan» Br. vb. 1, 304. «Nai> Sttr. 47. aga. dmyria. «agL «ai»«!«; a. Üb. gatb. vb. 1, »T. abl
,4«MMr Or. «b. 1. tn. Awh ta manm Baoha bo«ait 4ia farn «Mira an atair Bldla rar-, bgga td daam te ailifaidlen aaiawa
M. »IS t>.

8

Digitized by Google



, r,!Uyr„ i>ndt 0yn krud, itl ktl itA mi» mM, mft mutm ftL M», S«. «M hrUrm, Imw/itflm.
du<h rnde »m/U toi 61", 15.

dadl'lbom st. m. ntttt<!lbauni (phoenix dMtylifera, nnl. d<KieH>«m Htm. 4, 951. dsctjlu«, dattilu«,

dMtttliM d4UUUiAmm, Milmiatm, dadMam Mb. gL 'l66*): 4m- viu$ Imu fmMM tMtm Urnh (ooMfi^X ^
ollle »t. tchw. m. Dill (anethum gimTwlens d*r DiO. dSn. äü. «ehwed. engl. dtll. nnl. diJU Nemo. 1, SOS,

»nethnm dtlle. ifU. tiüi, Uli. lull etc. Dfb. (tl. 340 *. nor. k1. 23^; s. Gr. wb. 2, 1150): «mmI«: — «yn
4^») 4o/» ran rf/wif dillf. alto he bloyet, vtulr lr<i'jhi- dm tu wyiten ftüie ptc fot. 1 16', 23. dUirn (.Xcc) fol. SS*", lÜ,

bZ\ 30. 7-I^ .id. dylien fol. 4<J*, 6. dyllensMi fol. 8", 15. 8''. 25. dilUHtaH fül. 3»', 20. 40», 20. dillmtat

foL 3'J*, '^1. ptllfn. de dar helen jitiluh dyatttzifro'ja igi (jcn den Stein), vth ditlmtopt fol. 103*, 16.

douderbart, donnerbart »U m, (MBiwmrain Uxnorna Ikmurbmrt^ DammkrmO, ool. donitrhmrt
Xota. 4, 1378. Or. wb. 2, 1341. barlw Jovii Jtmhii. rfirfirfar. Mdaai bhö» ih^nbai. rf—Arfcwrl Dfb.|L
68*. h%4^% Ub«r die ia 4MB NMam Uegrada avthiMha BeibiMiag vgL Orfai« d. Uyth. in? 114S): afw
JMä; M M miUr ttm dmtdtrbitrd* ; dat UueKH im irmit imdt hiU 9tt§*mmk» foL ISO*. 19. (gegen denlnb»)
ttf/m dnnnrrhiirt riule tfo' diu l'nu , ,. »n/' iluttf mtU Tan hauarmultf «-fc. fol. S)"^, .S.

dorwurtcl«', dareilHorlfU', tlcrtliwortch', d<'rirorl«'Ie 8<hw. f. (touy^a «juarrusa gemtim Dürr-

lours, iJonnertcurt Nen.n. 2, 121 2. HfVi. ^jl. 1-13'. Or. wb. 2, 17 JC): nym doncorttU» vndt make » rty»t mü
$rdt »e an beri ende drink dat (gegen eio ionere« (i«»cbwur) fol. 26*, 16, nym cypcUeti vnde tyn irudr, dat

ket apitie dericurteh-n etc. (gegen OhreDKhinenen) foL 18*, 17. m ichal Ac d^irto don drrmteorUlm. [dijgeüolif

(geg»B OMohwolat des Anam) foL li4^ 20. iwrmmurtitm foL 101% 6. leb atoll« dkw foiaiea lu«r wkm
ainiBdOT, ohne ihre Tdentitft ridier belua|tteB n «eilen; aemeBflidi dOifte nnter den d/H'*me«rt*lm, wM»
bI« Honptht'Btftiiilfhfil der di/a!t-- rniRrfiilirt werden, viellcifht holcus lunatuH dat nojh'ij' Ddriyra* Nomn. 3, 167

SU vcrsteht'D sein, da jene» ullc lliilmittt l in dtm Vomlmliiriu» von 1 120 (ur. 11 der von Dfl). beairbi'ilt'ltll

OleeMrien; all ialue ran btrmcrud» ende ran b-'nicoUen« urttlrn erkiiirt wird, b. dialiiiii. ihuUtn l'fhi. j;!. 179-'.

drilkoiihlot Rt. n. (MogoiMrha oniciualis ireUeke BibtmtlU. BltUirmU, lirfuhtnbiut Nemn. 4, 1221.

Mtagui^ <!r . IHK nrh(he bihtiM, dnuJkenilut, drakenbloet Dfb. 511% Tgl. Gr. wb. S, ISSS): SB elaeiB Heiladud
gegen di^o Krebs draktnbMt» — ^ Mf M toL 9b', 31.

dttBt it BI. (erfgeaam TBlgu« DmU. WitUdttIm, J>öilmknmt, ediwad. dnUt Neam. 4, 788. Or. wb. 3,

1811; V|H*0'-'t Mythol. 1164; origanum diff. doife. duost. diut Dfb. gl. 400', dwferut nov. gl. 273'>): nym
tyn hrui. dal heth diui fol. lU', 10. du«tl fol.

17i>, 26; wust immw dmi fol. Sä**, 4. 38*, 2. 3i)* 22. 49*. 2U.27.

4»^ 24. .1 1*,
; eiiinml 'li-utlich ala Maao.: —d* dtut m vjnw tddtr m waUn, tad» w iml» dtl m$it$r vndt

hjfgt dm dutt rp fol 50*, 8. 10.

dUTCIhit ft. m. (eoddeBi sucrim TrufeUabhiiu, Trufeltbn», nnl. diiicr/fbeel, düu. dteirhhid. i i.i;!. th, dri-tP»

hu Nenn. 4. 1231. menae diebeti Uu/tMüt Dfb. gl 36tt*. 642'; vgL tir. d. Mjtb. 1143. 1163): vor d§

fmUtmria ay» 4» MhmH, imuhÜtMatr ete. M. 169*. S.

dBTVIlTOOt lt. m. (gerenium oolembinnm TauhtnfuMgtrimüim, TmAttuehuA*l. SkarUnhrtutt, dün. duefftei,

engl. dM«^« ßttt ertuuMll Kemn. 3, 40. pea oolumhinu.« iiiuben/im, tehartenkraul Dfb. gl. 431*; vgl. nuoh

ranunru'.us bulbotvin Tonbenfiut Xiinri. 1, 11210: n'i'Itii hiier enutth liinijh'U. Jiil t/t niihf in.ldrr /r,mt »i/;!.

«yN krudr. dat heth dunencnet, vndr lurne dal to nuthen vnde vtakt dar lagh« aß mtdt dwagt dar dat fi(/itet mede,

« mtrallm dy d» haer fol. 16^ 25.

ek« «rhw. f. Kiohe: d* myddMtn iorien mm d*r eitn fol. 16\ 29. 51*, 12. ekenh/ fol. lü*, lU. eketOotf

IbL 16\ 28. Widder dm twtrt: MM 4« OfWii jfi, *o bade [«a] «edr drwkt dat vuJe vtk vnd* Uggt d«r wp tf»
0imhtf fol. 26% 82. ÜMf» dar tw wp (aaf dae Oeaehwür) «ya nya «AiaMifc dU Hut dat gtmiditt t» nk mit
Mtt urt fol. 36% 97. «fremcv d«r mwX« vp fot. 42% 9. dbtM mnlm *m dit ttrikm fol. S9>, II. «mb
haJuen ven'') '. l.vn hollit, daf lonJmr! nj (zu itniT Ik'il-.ilt» < fuI. O^**, 2. enen r«r«lrfm «IwMM fMatf JltÜtfMDp

bü«cht P Mint Iii! hi-nrindf unil K'r;iiiU-rn p<kü<ht zu einem iiailt ) tVil. 5)*, 13.

i'kt)p|M'l ct. m. (galla Gal'ii/>/'fl. eikareple Ncmn. 3, l'J. Kic/iaj'/t! güUu Gr. wb. 3, "H. ekapp«l

Dfb. gl. 256ii. Kr. wb. 1, 21)9; vgl. Ür. d. Myth. 1150): ttkappeUe, dt tindettu in der apoiel<^, eyn lot cmme
m pmmk^ foL 05% 3. tkepp«U fol. 28% 7.

eUoniy elborne» albora et n. a. (eaaibuene aigra Mhmm, Elken, eagL Mtr Nema. 4, 1918.
eamboene «Oarm. Morn». Mom Dfb. gl. 809*, «Moni bot. gl. 886^; vgl age. «Um Ettm. 80. ilZMr. Wb«
Dfh. gl. 1. a ahd. holiintar. holenter, holder Orff. 4, 880): nyiw knappen van elhom, wen te ertlen vtAirekm,
vnde >to( »e mlw (zu tiiicr Siilhi) ful 99'', 30. nyw elhom« vnde cloue dat cleyne (ziini Had) fol- III'', 17. make
fyn bat ran —- iilhonie fol. (il*. 5. de mi/di/r U/rn horieii ran demr ^dmj flliorne ful. 1. 22", 18. wen du
bk'dMt. tu maif eynen crann van tlhume ernte iitte dm rp dat kouet fol. 98"", 6. make denn» ene bödme (Bodowanne)
tut myt leatere mde ttulpt *e denne vmme vp en*n UgehUn vnd§ JwTN« deimt vnder dt bodeme drogm elhom«, lad

4» Mme dnpkt wrd* nd» aldor« hU fol. 61% 9. epn 0lMen»Mpgpm (Spiitae aae Uolunderrohr) foL 40«, 18.
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elre »Aw- t. (batula täamEOtr, Erlt, eogl. «/litfr Xcmn. l, ödO. alnun eWen, ehenhom Dfb. gl. 36^, An,

tf» tUnu iom mm. gL IT*, «hd. Wmi. «rtia f. <r/i« «dj. Orff. 1, 241. 462); fiir dt» Subit. ntlnU uuara
HdMhr. keiiMB BoleSi «mdmi aar Kr du iligeleiteto Adjeot.: *lrMt htcfpt» Erlenknoapra M. SO*, 16.

enbere «chw. f. (pariH quadrifolU od. soUnmi qudrifoliom bMaUlanni JBfaiww» ragL mthrty Nena.
4, 861. Or. «b. 3, 14R); hfft eijn mifwehf tyn »mt ik dtm» Ipu, — njfut tHimtmntrUhH eta fol. 2h\ 20.

ClU'iail, ontcicii st m. (s^iTiürain I <tiii Geraian. Enzian Nenin. '"5, 3G. gt-ntiaD« gmctm iMt. ii jv, gl.

191", gentiana, entiana enczcn, enctni. encmn Dfb. gl. 260''; vgl. Or. wli. 3, 677): ice rot *pytf gfytirn heft

9Hdt tm AM tyiun magtn liehlt], d* »ekal ethm eneian; heydct h« io himjhe. ><> enhtl^t yt em nickt fol. 112*, 4.

klftHt «M< fiMf M dm fwyAm. «o nym «mm» emde tth den nuchteren fol.
38i>, 23. eiuiam fol. 18^ 10. ött^ 16.

CO*, 16. SS^ 18. mMh» foL 8^ 13.

engerer «t. m. («bobihb xiogiber JS^imt Nemo. 1, 384. oiociber mgh4tur Dfb. aor. gl 888^ sugibar,

rinnber. gingiber mt§iib«r, mtgvtr nnd Tiele üidero ForawD Dfb. gL 635'*): tng*u«r it ktt mit irtgh« fbl. 107*, 96.

m^*ver fol. 2a^ 4. 26', I2, 1 in ii. .lotist sehr oft; malm oy-u r fal. .07'', 28 tcyti^^ mgeuer fol. 62^ 15.

64', ly. Iß9'', 22. ^yn A/(i ,(•• -Ii./, /, )> fol, •'>7'', 29. entn r^etdof. rui minn-attm, — erw» cm/ mgeu^» fol. 66*, 2S.

lyn A«//' /ef< engeuem ful. *iy\ 1 ^<
,

/-/^.i tii'iifr» fol. .Sh"", 12.

4'PJM$ sohw. m. (•pium gniTfolun» Kpf, Ep/r. Eppe. Jpyich Nemn. 1, 380. apium »pht, ep/e, »fft, »ff
Dfb. gL 40*. aOT. gl. 27''; a. Or. wb i, 677. 679): wtdder dt ihdün ogen. d» rot tint, W »cM MM «MMM

(Mir MH «MM «yik Mi'' «M* M <>iy< QV"' •im'' "mA* <Air «yn fltutfr mj fol. lOB'', 8.

oniMMUtt«« (hofiBodaatiloi, hwmodiMaiiii, cnDodactih MMoaK «ttfaub htmodaetgU. AwimmMMi
Dfb. gl. 276*, heylheuht. uylloti noT. gl. 202^; ahd. hailfuiubH jrmindaotila, heilhauhit hcniioiiartilioii Orff 4, 759.

8, 870; — nach dlP^en ZeugniRsen fiir die; althergiibrachtii Bedeutung ron hermodattylui k.inn auch un»er dar-

MXB ent'-j rur;,;rrn s m,r, !atteH üiclit wohl ettt'a.s andi rti rat-inen alt die Zuitlüw, culchiuum uuluinnuie Viimn.

3, 1100, obgleich auch uhd. kuntloueh mit ermadactiii glo-wuTt ist (»rtf. 2, H:i, vgl, Gr, 'I. Mylh. 1164, wa«

anf tllium vioeale Nemo I, 190 fuhren würde, und obglt'ich jetzt mit dem lat. .Nutnen t ine andere Pflanaee

baeiohiMt wisd, n&mlioh: iria tnberoM, hemiodao^iu di* kmoUiffs SekmrtUlü, JI«rmtd*tM Nann. 3, 363):

itffMNM ^n^Bmfmhm Ar «n» (auf di* Fbtol) «Mir »mtMtm fbL 28% 0.

prtbere sohw. £ (flngärn veM« Nemn. 2, 164« fraga, fhign, fr«giiria «tüm, mütr« Bfli. gL 245''^

HOT. gL 1B4*): »rthtrmihtf{vi einem Heiltrank) fol. 28^ 25; ebenao «rä«r«)ili>/' foL 91\ 4. »rtherimeorttlm

mgt dm bladen fol, 97*. 5.

crtpepfr «t. m. (,IIeii*p/tff*r. F.rdpfefftr orassula major Fr. 2, 50*; crasaula maior erdphefftr, erdpfrfftr,

tr^ptfU ' l)fb. gl. 155*', also aedum tolcpbium, welche« auch aedum crassulare, onaanla, faba craa.ia heiaat

Nana. 4, 1373 ; — Or. wb. 8, 776 aetat oha« Belog oder Begründung : Erdpfeffer poljgonam hjdropiper, wu
pBi «m dar Litfl gagiillba s« aafai aabtiat» da diaaa Pdaase nur den Xamen Wauerpf*ffir. aal. wätmrptfw. dia.

9md^Af tSk^ TgL Kaarn. 4, 1061): «r^pvwIiwiiawAPii/getaB daa WuaiCraaa fuL 87^ 29. (vgL barMMol).
ertrok ät m. (fiuaari» ofBdaalls iir gimtüu Sh^nmäk. aal. Mrdftok. diu. jordrög. achw. j'urirSi. eagL

tarih-niuihe Kemn. 2, 1682. fumiterra, famusterro, fumaria erdrauth Dfb. rL 251", vgl. Or. wb. 77r,): sfde

—

tf/n cTude. dat het ertrok (gegen Würmer) fol 92*, 1. Hvm »aep ean trirok» «wn vtrdinek foL 92'', 32 j —
auch der Int .Vame nillUSterr« (vgl. \>m\ fumiterra, in. fusiuterre. i'IikI. fumUatf HaBU. L a.) kwOMfe fa VBatiar

Haadachrift vor: §ede ok fumudtrr» an wyns (gegen den ättiia) foL 43*, 17.

erröte achw. f. (piram aatiTuia Nemo. 4, 095. Or. wb. 8, 739. pisa, pisum ertctüt, «rwttt, trwtt»,

«nw<iin mmW« ate. Dfb. gL 437*. nor. gl. 393*): m rot ffm gigHm — mM «k vtrmgim Ui tmdt

»nutm foL IIS*, 9. awiwyt» aJfe drogt »pit, lawai. anwfM feL 26*, 16.

rselmyil, eselinynte, CSIlIe schw. f. (euphorhia wiula F.nUmihK. FjteUlraut Nemn 2, esula

minor emlamint, *«<•/»< neUmihh Dfb, gl. 211*; nur Etelmilck, Eneltmi/ck Or. wh. .J, 11.30. IIS^I: de nrnu

("t/n krude, dol htt etehivjn fol, o"j' , ( < rldrharrn. eArlmynttn fol. 'M^', 2H, to xhaltu em dtn j.'ulufrj^ gruen

van der etulen mt kalue tcalntUtckeUc cul ful. 112^, I. gi/' eme e*uJe dm drank, je wert kt getunl ibid. 6. Da-

neben die gans lat. Form: m* kalue tcalnuUckelle vul vpgekupet du pulnart ttuU tmur Ibl. 61*, 21. dft pulmtr

«nrf* atMMTM ibid. 38. Dia bübache Cmdetitaebung «nlti îUt (fiaelatüBte) lat alao aaiaraia Bache eigentbüBlioh.

«opO iobw. t ^apdaa tramnk Aif$ Nana, 4, 1046. tvaaudva, taaamk —p, »»p. »»tptm, t$pi»

bovm. »tpel Dfb. gl. 5940. nor. gl. 870^; ^ Ob wb. I, »67. 6, 1167): «0 i§ iddm giM iO. A mm$ m
d*fn* meyge eipmlo/ fol. 1 1 5*, 9.

PVPrIttc Bchw. f. (n;;iu m. ijLto Jir_M_ri Xiiriirii .luiiucli-t :iiif artemiaia abrotanum Ehret». Ehritten, Ecer-

rauU Nemn. 1, 466, abrotanum euenttf. eurittr Dth, gl. V. nor. gl. 3** in beziehen und also mit dem obigen

amiadC ^mch zu aetieu geneigt aein ; aber er steht in unaeiar Baadiehrift als etwas verKhiedencK dicht

aabao *nrrud» uad kaan daher ia dendLben wohl aar ,aorbaa «aaapaiia £irüiMn, SiirücM^en, Sttruekt,

Hau. 4, 1826 badaataa); ngm ttUm^tH, rwrfw, qnyrM» auwraftw» tfmu tturiUm, Utrlwm ata. IbL 40% 6.

mtnttm 88% SO. 44% 16. 46". 19.

6»
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Sitin&riin 8t. m. Galganl maranta (fttlanga Xriim. 3. 50". gulpinum, palguna, ^Yinpi galiga», galrgan,

gaigM, galian Dfb. gl. — für diese fremrie, 6.tit luuiirer Zeit officinolle GewürzpdaDzo «tebeu in unserem

Anrendbuch folgende Formen: galllgan fol. V\ l'J. •23\ 4. 39% 15. ;J"J'', 22. 46^ 12. 69«, 19. eyn half ht

gtiüsm» feU 7*. 13. galUgiam toL 42% 26. 52% 23. 59% 27. gaii^an fol. 96% 2. gaU^JtM ttl 4B% U.
gmU^immm fbl. 48», 88. gdUm hü 39% 2. galgan fol. 60% 4.

gkrlkunCDy gtrtkomra tL m. (camiaam crminnm Kümmd, OmrUnkämmel Xcmn. 2, 1817; t|L «tim
garlkemen Dfb. gl. 104% mmm. fyn ^nif m tm'-rlfy> : f ip rimM ktt «ymwtum, fv«/ garfkom» M tmnu bot.

j^lnso. was zu bewuiBcn scheint, dasB aunh unter unserem garlkamen di r wilii" Kümmel, Fililkümniel,

curuiu carvi Xcmn. 2, 901, g. oben tarne, vcrstaadcii werden mass): nym gharlkamen vade Uut den vndt uit

den mgt bi-r<- fol. •'{8% 17. »toi gartkamen rndc Ugge drn tp den buk foL 47% 10. gmilumm foL 47', 8. 98*, 18:

gartkamnuait fol. 13% 19. gnrtkomm fol. 46% 18. 50% 14. 86% 16.

gersti', Jcrsto achw. m. (hordeum Tolgue iü gtmem» Crrtte Xemn. 3, 177. ordeum ger$U, gmUn,
fintt Dfb. gl. 399% gtmtt aOT. gl 273*): ngm grmUn jtgm II tekoUtUn ini, de» ttit Myf *M«mtoi miim,
4M tMg» ist i» gmii htr$U fol. 57*, 8. 8. hegUn jerttm Ibl. 88% 7. dim» ia thmt mmrt mpii vnif ^ymiA,

dt n/me honiiiefutrin vndr ahn vfh gfntfn etc. fol. 88% 19. gfrttrnm- >i fo!. 2. 'JO'', 4. rex^vn- mdc sicUrl

gerslmmtl fol. 100*, 28. mtit gerslenmele fol. 25% 10. 37% 12. tede — gertlmkoriu an tcaUn- tul. ii'i'', 14,

ictllil mynn/i'' hai-r.,,.: J, beint gt-rttemtn U €mAin tmi$ mmi* dar ^(HdMÜtr. tt) lagits danudi
waucfm dat. lerc, so geit de i.-fyn; y'i\ fol. 114% 26.

gladle 8t. f.? (wohl tl i'^i [I I wie swerdele, rothe Sthwertltlü gUdiolas communis, nnl. gladiohu, ia,h
gUituL U gtaü Nemo. 3, 47. gladiolu agi. gUudm», ttiüm agt. gtadmae, ghdümt Dfb.gL 864i'. ftIB*):

gtadit tat 184^ 1. mgt gt»p». gUdit (bl. \m\ 84.

^lodo 8t. f.? (vermuthlich cucubalus beben Glifdkraut, Glüdtea'eh, Spirtgliilt'. SpielkUtte Nemn. 2, 12%,

Ton welcher PHanze Nemnich bezeugt, dass sie in Norwegen und Schweden gegen Hautkrunkheit^-n ^obraacbt

Wiefde): «tt einer Salbe w<dil> r 'tat ntr «oll auch egtt half kd gUJ'' Renomraen werden fol 100% 13.

i^loriticatc Rchw. f geum urbanuro, vgl. oben bcnedicl«, wo der ]3«leg fol. 121^ 28 eobon «ngefuhit

ist; ausüerrlem steht der Numc noch SB swai StelUa danolbm Schrift: fMÜ/m 9itdt gbr^Uatt fol. 186*, *.

ghr^eaUH mtd* mastü foL 126% 11.

9»d«B haut (ornkto aaioaUite «. palat» (Amti kmUrmgi BMhimum, nL Imm «wmm Atmi, SS».

gudAami Komn. 4, 783): de tyn htit ywrm ml dngm ifie »dal drtgen, m (Hdiobr. Mj/n) tgn crut, dal

hd palmt erüti mdt to dudf het t'd »ich godt* hmU: imtre dar dyne hende mtdts tu» ardehit fol. 171*', 1.

•IM r"'"'" C^'rüH fül. ]'ii% 2Ö.

JtOtlt'SVOM:<'t('Il(' st. IT.." marrubiura vulgnre G<tt(f*vrrge*», Gvii'erges Nuan. 3, 513. goiuorgtu'in, gotrt-

vvrgftzrtu' raarruliium alhum Ortf. I, 279, vpl. Gr. d. Myth. 1164; marrubium gotvorgruf», prasium gotvrrgttfne,

ballot«! blota gotUwergei*. gotttvtrgtUn Dfb. gl. 350*. 451% 67*; Tgl. ballota nigra, welche auch marrabiom

nigniiB vad pnairiiuD fbetidum genannt wird Nenui. 1, 876, and also sehr wohl mit an««rem g«d«*9«rgeUn« goaMiBt

sein kann): godtirorgetmf foL 86^ 19. gadmumrgkgüm ÜL 53*, 7. ghodemrigitmi fbl. 38% 2. wedd«r d« ftf
foUym (d. i. Apoplexie), d* ketm dt m<y»fer* idrritiam. *fo< godruorgrlm mdt irptik dal »ap fol. 53% 18.

trreiisillk ^it. m. (poteutil'.u gi-rnniiuk, gmisiK i. .jrii'iiij, gnoiying Dfb. gl. 4.'iO'' iiov. gl 299"". potentilla

anseriau ünnutHij, ünomtig Nemn. 4, lOöl; — doch fuhren auch noch ander« Ptlanzen diesotn Namen: nim-

phoa gr'^iuttc, grmm'eh Dfb. ){l. 381*. nov. gl. 264''. ahd. greming nymphaoa, potentilla Orff. 3, 869, und ruuun-

culns Üammula Gretuing Satan. 4, 1130): grmttnk fol. 44'*, 1. 91'', 15. 98% 20. grm»nnk fol. 35'>, 4. gremingk

fol. SS*, 30. worUtm mm $eMl«wertdm tJ'U van grminnghr gkncatickm ende ghrdrogket nide vp de Ime gkfircht,

dat wrdrijt <f«w iMm M» den ihenen, md* dat krudt m gmu aUtriit foL 98^ 24. £iiie Stalla ««ttt daa

gremink gleich der anter godftvorgettnt erwShnten MMa, Uata: ttdt AryiMw Uala» vade mahuu (Hdaehr.

tUtbttf]- d'i! {» wilde poii/'f!'' vndt gretniiik fol. 90*, 24.

^^rillilwort at f. (rumex acutus gemeine Grindumr* I^emn. 4, 1183. ramex grindwvrU Dfb. gl. 5ü3^
ahd. grinlieun dnUdsoi» Orff. 8, 889): g^ «r htthamgt» md$ grMtmi driakm in wgnt, dat y« ai gad

fol. 91 N 20.

H^rote wytt<> blomoil schw. t. pl. (ober noch als auf ohrjvanthemum kutantbemum grou« OäMfbhime

Domn. 2, 1026 darf man TieUeiflibt nnf apjna* nlmaria Wimatimigm, Wüttnboeitbart, fTurmkraut Memo. 4,

1848 mtbao, mldbe ofSdnell iat nnd aioh dumli ihre groaaen «eiaiea Sdilrmblanen «oawlehiiet): laaiiar 4»

mm» — «p» grata »gttt Umm mit harnt it ia jwftwr» tmb ttrmitt itt 4mr wat 9f M. 64^ 10,
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liaiK'llkuiU ht m Viin den ver>. Incd» neu PHanzeti .
wi !f he dieei-n Namen trugen («. Gr. wb. 4, 168),

ümjjliihn aioh zuuritt um muislou KhiuauLku8 Umlii gulli Hahnriikamm, lu. dän. hantkam Nemn. 4, lläl; aber

die altfn ülowfo wsison auf ein anderee Kraut: uhd. fumineamp . kanenthamp hi-radea Urtl. 1, 404. 3, 870.

wnole«, heraclea kanincamp, kanmehampf, pthintUe. glitdkraut Dfb. gl. 207*, welches stofa durch die Gleichung

„Mmilaru, hercularia h. e. sideritis" Dfb. nor. gl. 164'' vcrmituilt mit aideritia pihi»M*. glüdkraut Dfb. gL ö33*.

Diew JitrmiiM-»ül0ritü' der mitteUitaclMliiea Gkwau iat offBolMr daa Jjmratltm Miriam, tob wriioiiem PUniiu
(Nm. bist. 36, 4, 15. 26, 14, 87) als irinem Halmittd ftr Wunden und OeMinrIta« hudalt; da nun atidi die

rw4#n«, flu» pewöhnlichn KisiTikruui, rJe. ..'.>ntrnm fjülli !i'-i!\tnk.rnip. haitnu-fii' v^'.o-.-AvrX i^t Dl'h. ^'L II'!'', utn! iJa

Friach 1, 397' iH-'iueij JJis.hnrn.itinii,! j^criv.ii'ru Kuenkraut iiuiuil , %kt kruiiii-u wir wühl unU.r u;ijt-rciu hai.'nktiin

niohtH aiiiii !•- verKtoheu u.^ Vi rtü ii i ot.*ii iiialiB Nemu. 4, \b:t'l. 1553 und den duselbsl sttiheuden Nuiui n Ilah-

ntnkampj aoob uur aU eint! weitore KntwickuluDg aus hanmeamp aa£CBMen, wie wir aohon ob«a in dem GloMon
beide Paman neb«u ei Dulder gefundon haben. In unaereaa OodaK arasluint daa Wovt BOf «a cioar «fauiifaa

Stalle: «yn» —> hammktm (nur grünen Salbe) foL 39*. 10.

hftTtotnmk at. n. (woU Paoeadunn oBafaule HmarHrmf Nema. 4, 9111. Or. wb. 4* 39. Friaeh 1, 388*

hantrane peucidanum Orff. 6, 756. 3, 870. peucedanum harstrang , haritarck Dfb. gl. 432'. harulrangk nov.

gl. SSO*"; — uuoer« Form harMrank scheint, falls nicht ein Schreibfehler vorlittgt, auf einer Mitirhang mit dem
bei Dfb. gl. 1. c, aQji^efabrteu Naintii dorsulben Ftintizr hir$twuH» su beruhen, deeeeu ud. Fumi /i/rtioort od.

htrUmwrl lauten müa«te) : van dm toortnen, du dat ha^ ethen : dar wedder nym ene worUlm , de hf( hnrUtrmtk

«mfa M t^mt, — d»t kebhm d* mUm krwUr, — mde ü wart vnd« bynntn wyl toi 87'*, 28. Oaux uberoia-

atimiBwid damit lagt Nemn. L o. vom Penoadannm: ^ Woriel iat laqg, diok nnd behnatti anawendig achwan

hawel idiw.ni.? (Coiyittt Arallana Am«/. dKn. aehwed. Kastei TSma. i, 1349. oomloa, oorylna Am«/. A««-

t$U, hatle Dft». gl. ISS*. no7. gl. 116*. auellana, abellana, apetlena hsulnel. hamiham gl 60*. auellaaa kattti

nod, auellanuB kastei, uuelaua kattrl has-lhrr ii jv 11''; — vgl. Gr. wb. 4**, 530): wtddtr den tUen nym
— koMtienlotf fol. 4a*, 1. wtddtr den cancrr nyi'i '(c ktriifn ran dm ttildeik ha**elmtttken vnd« »tot dt fol. 'J7', ^1.

umltu cnvordnmtkm blyum: — de wtfU dal du drinkett, no etk i/o almank kauelnote idder walnote tdder btrm
mUUt *pp*U, —' itm tUitk ifyum ioüm m dam» t»a§m mtd» iaia» dat bt*r müAt m dal Matut ttigm Mar dm
wifm foi M", 81. So auah n«M> aabkabtlttn: mM« fiiM tHdt §rimdm rngf Hwwff* ü tigm dm kmim
M. 170*. 14; - TgL lutaa wüMla.

htT«r «ohw. m. (Avena flotiv» Smfar Kanin. 1, 5M. «atn* Ammtv. Ammc. Mtm Dfb. gL 6ü<>; vgl Qr.

wb. 4'', 78): /wleiuth'n >,.iii,i-, n ;>olniscbeu Hafer fol. 20*, 22, womit w -hl Avena nuda, der tutiu-isehe (irütz-

baier Jiemn. 1, ^bl ,;:n:r_:\u: it-;, — kaufrgort* mt/t »molU gketadtn llutiri^r.itz.) fol. loä'', 1 .ö. dune, haiuig^irU

myl icytteiii iitioUe ghetitden fol. 11 "2", 2i. Iiaiurmrl fol. 88'', 4. myt ! /,ir '( ran hauermolte von Uofurmalz

fol. 07'', (i. btnt« /uiuertlro Ut »»«tken vmU iiitiie dar loyge "f (gegen Schwindel, weme dar tmyrntt) foL 20*, 2ö.

hvdderit'k «t m. (Gleoomu hederaoea Ganddreht, nd. kedtrik Nean. 3^ &1, woraus auch Ton OriaUB d.

Uyth. 1168 dar bd. üadtritK «lUürt «iid, würde ai«b mit nnaorem Mamaa am daatliehaten deokeii, wnu daf»

aelbe «nter «der» teiwetiia Dfb. gl. 196*. aar. gl 144^ anftzite; da er aber in diaoem Sinne keine Sttttae duroh
die«alteu Olooaan Ündit iir;fl auih ilx-- meckleub. hudtr. oalfr. huderk Schill Progr. 22*" etwas zu weit abzurte-

gen scheizit, ao iat wohl Kryaimuin ofhuinale Uedcrick. undder Um/ üemu. 2, 1529. erysimum kedtntk. tctytenH

l>lb. gl 208». TgL Or. Wb. 4> 761, daranter m Tantehen): atat Atddtriek Myna mdt mmi» dar ag» phUar vmt
foL 50\ 2.

hederiicttele, hedderaettole aohw. f. (Urtica nreus EiUmeutl. IIetlime**el. ud. kilUmttiel. dua. aed-

danuuUt, aobwed. atttnutaia Nanu. 4. 1688; vstka gnnatioa Amdtnuttl», htrdanttttdt Dfb. gL 630*. kaidmmda.
4

*
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h«viirn,f,x,i nor. gl. sse"
;

vgl. Or. wb. t, SM. 4*, 929): »tiitr 4$ Urtkmm — ngm himmHiim eie. Ad.

59V M. Miüm^tUlen fol. 49», 7.

lu'ld«^ «thw Bt. f. (Erica vnl^ris dü gemeinr Heid« Jfcmn. 2, 15IT. mcritüi, mirica h'-tj'ie. heid, heydtkrut

Dfb. gl. 35b", nov. gl. 251»', meckl. heid. htidkrut Schill. Kr.-ti. 11, 25''; attcr auch thyraus /(rirf*-. kfid Dfb.

1^ 584*. ohd. heiia thTmas, myrica Orff. 3, HTO. -1, 809; Tgl. Or. wb. 4^ 799): nym hyd^n (mit anderoo

MfÜBan Kittuteni lu doMi Bttde) fol. 62', 26. ««A> «j/n bat vmm poffritn, »pnk. ktjf4$ fol 61*, 4. An tie>

In aaderaa 8t<]]«e vaMrw Bodm dieafan at nicht aine FflanM gonarat» aoodami: alaiiii» wanti; «vri; luUt,

M» Ofb. gl 65B*. noT. gl. SSI*" (b. Gr. wb. 4>, 7S0); «> heiaat es: ri^ darymtt hijfd*. it jf» nyamyW»

gmuUH ly fol. 28*, 15. rfar htydm vp. d* in »tfetmfUt getuUet tti fol. 31**, t. tappen ran h*ffden M. S7*, II.

tg» pJmlrr nii, lifydtn fol. 2f>^ 25. 27», 4. rn« keden fol. . I i, . v'i !<>!! /.'.M.'-r fol. 9S*, 2.i.

Iielpis Üulpc Rt. f. iMiimibium TMigare Ifel/kraut. Outiftkulff t\vmn. 3, 513. vgl. marrubtuui hulj'l. hülst

Dfb. gl. 35U*; 8. oben podMioreflfne. unten mtniblr): nym — helpf mit riolcn anderen Kräutern zu einer S«lbe fol.

39^, 3. Mp« fol. 36*, 24. 37*, 1. m ei/H mjpurhe bynnen to braken . de »nie torwori vndt hulpe myt brre

M. SSV
Manelllt st (Alane media i. llemn galliiue HUhnerbit» . Emmmkim, aL lumMttt . däa. ÜtuMd

ISvam. 1, 909. moimn ^llnae JimiirUu Dfl». gl. 868*; — vgl. andi CttenlMlu liaodfeim dir gnmt uhuuru
Muhnerhi*» Xemn. ti, l'J!).')): «f</c ^yn Irudf, dai het hennehit. an tcaterf vnd' mnlf dar ryn fdatUr ran fo!. 43'', 22.

ln*niH'p «t. m. idannubis sativun der J/anf. nl. hennip. hennep. A.m. hamp Ncinti. 1, W34. canapus hannrp,

Ktnn'p Dfli. ^1. SM', Ti;'. ür wn. i-, : /'/n mm/ van drn ut/rn lo r<'nirt!,rri\!f : — r()ii eyti kruilf, dat M
funnfp. >ndf itnnekel ende drucke dal aap ilh foL 12'', 7. henntp blade (zu ein«m Wundtronki fol. 97", 7.

iK'l'ti'sIloni) lieiteikOniC, liarteshoril st. n. (Cochlcaria Coronopus Krähfnfut», IlirtekKorn Xcmn.

%, 1094 oder Pla^M» ««KNWpifolia krihmjvmttgtriik, graut* Mintkkor» Nema. 4, 1000, welche beide nL
htrUkeam h««wa; nngo, oemieoRria herbe, oofooo|nu krSkm^im, kiHakam Dfb. gL kmu JktrUtkom
pulufT« fol. 41*, 23. 43*, 11. bern* hartethorn U> pulvere fol. 51*, 4. gebranl h*rtaiktm ki. 41«, 98. 48*, 91.
53", 10. 65'', 5. hert**home gebranl fol. 8'', 21). brant hertethom fol '.t5", 29.

In'rt<'^tuilgc Bchw. f. (ABplenium 8colopoudria, Lingua ocTviun iliir.nnrum Jlirncbziiny. iil. KerUtung. dün.

hiortdungf N'cmn. I, 515. lingua oeruina herUtfunge . fiirtMi»tin<ftn . st(/.(»]n>ndria hirtfiunij' , kirtc/tenmHy etc.

nov. gl. 331''. htnitzunga scolopendria Orff. h, (>S'2. 3, 870. vgl. buglusiia hertettunyhe

Dfb. gl. H4*): Nym htrUünngtn fbl. 22<>, 81. 86*, 21. Se*", 31. 41*>, 14. 62». 6. ktrUitungkm foL 57*, 10.

M hImUu nemtn, hartnUatgm «ya kalff vardingm wAÜU (H3. wfOii tA. llC', 18.

hilgegeisteskrod et. n fAngelica arcliar^c 1ica Engdiüirt, Brungelwun. dei heiligen Gtiri*» WunH
Nemn. 1, 304. angelica tngelnurtz, dt* hayligen yetsU werUd Dfb. gl. 34'; doch dentet der in unaerer Stelle

»tehtudt lat. Name eigentlich auf Oeatjea« emeiata Safitmin, JEM mOtr AiUfm BeBka. 8, 86): «ftw ftHtim»
fJU hilge gri*tet krud^ fol. 121'', 3.

Iiollllldvr 8t m. (von adik venchiodon, aber identiBch mit flhora u. virdcr, also Sambacus nigra HoUw
der, Jlollunder, Holder Nemn. 4, 1218. sambttcua helunder, Aollundar etc. Dfb. gL 509*): «o make em eyn Keimöl-

Kt van — adhike» worleleti, Munderet tportahm «IC fol. III', 31.

holwort, lialwort, bolwortele et t (Ariatelacbia CÜemtitU üt Uum mndf iiMtonn and Ariato-

lodüe longa iit femg« ffeMumn Nemn. I, 458. 469. ariatotofiliie Mvort. ar. longa <ly lange MWwm. er.

rotuitdu dy nynwflh Meintrcz Dfl». gl. 48* ', vgl. nov. gl. 34*): Ariilolilt« (merk-sriirdinc Eiitt-Itlluiig von

ai itttiloihiai fudiroi t i« fnyrrleyr hand« , de tne langk , de ntidtr fftieii "// fnl. 108", H. J)ta*lordait dr tnrytffr

eprickl. dat eyn i/ranl: n>>i Itmy/ier hoiirort myt wynf it gud ireddfr alle foryiftniw fol. 108*, 19. Kius» Untor-

•cheidung ist »ou»t nicht beobachtet und e« »cheint die hier am «türlutcn hervorgehobene Arist. longa überall

unter kolwart verstanden werden zn roÜMen: holwort fol. IS**, 11. 24\ 19. 2.5'', 21. 26'*, 3. 1 1 u. «onBt oft;Mmaart foL 98», 20. Mtnrt UL 26*, 11. 26«, II. 23. 49», 9. nyaot habfurt fi>L 98», 24. MuarU» Oft
teü 67*, 34. vmn imm aafu dar Mumrtd« fbl. 19", 8. tomM Mmrt fi>L 26^, 1. «M dum» da Mwart ntd»

Wringk *r fol. 12*, 1. nyge holwort op^m- fol. 50", 13. apmr hohr.,rt fol. 50*, opnie halwort fol. 49*, 8. 19.

91*, <i. hfdworl. de ge»!<ilrn »y fol. 11'', 27. lonlatene holwort fol. 59'', 28. totlaUne haltcort fol. 60'', 18. übri-

gcnH trägt noch « in :iiiil<T>'h Kraut denselben Kemeo: Fnmaria bnlboae nmd» AMwMrirf. aL iomtfm ihitoartalL
diin. kuulrved, schwod. hallrot Nemo. 2, 1681.

llOppc Bchw. in. (HuniuluB Lupulus irildtr Hopfen, nl. Ivippr
, (.ugi. hopt Nemn. 3, 183, ahd. hopfo vi-

tiaeaUa, hiuanliw Orff. 4, 832. 3, 870. bumultia, lapnlna hoff« Dfb. gl. 282». 339*. bot. gl. 206»): am Am<
mrf htfpm fi>L 91*, 7. «ym dmmt wmuM 9ttd« häfpan, laJk daf m lert fei. 46^, 98. Aoppa» ftL 49*, 9.

49», 19.

liOUPSWOriU" Bchw. f. (der rüth«clhaftf Name, für welchen «ich nirgends ein deutliche« fJegenbild dar-

bietet, führt noch am wahrscheinlichstcD auf Primula vcriB Gart-enpn'mel. Hußlume, Giehtkraut Nemn. 4, 1060.

herba paratj-aii, primularia ha/blamen Dfb. gl 274*, vgl. Gr. d. Myth. 1146; der ente Theil de» Wortes be-
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deultl ,ü'»rteir. hcrlariuin, htrbflum hriiigart . kruOwf. irui/d/ioyjf . f/nixfhojl Dfb. 275*, — der zweite

mochte aa* lal. renia cntstanrlfn ftin, wir' CMSttriee. primtli-e^r . plumfrverr uur prtmula ceri* Stur. 183'', TgL

MlUL Pragr. p. 23^): uen du blode4t. to make ryntn cran» ean elhoni rnde lette dm cp dat houei, *fU tiukt Hit

MW hrnrnmiMu, dat i$ trud» riuU teautt (Hd. wtuH) m dtm gardtH, ttuU hiß Uomikm foL 99^, S.

bvrMmMrt at t (TaMikgo FmCua Aj/faHM. al. Ai^fM. dia. iMwrt TUma. 4« lAlt. «Miibf», tu-
»tria huflattich. oL ki^Uadm Wbu |L 603*): «cwMfr «tabu mdi^Jb AmidSw Ngm — «MMm. Umwart
fol. 8\ 13.

liuudeshaer, hundeshocr (obgleich di« modicinischc Verwcudau^ ik;t wirklichi n -'ur, y.-v. Menschen

uad Thicren in une(>rein Aneneibuchc sehr gewöhnlich int, so scheint doch huHdethaer in einigen Sioilen, an
denen e» vorkommt, eine i'flantc lu bezeichnen: Pediculam »ylvMtri» ifaldrodfl . IIunHtloth Nemii. 1, 888,

TgL indeweD Fr. I, 475*): drmk wgt kmdt^aer muhitrm mdt mjft btrt fol. 24*, 22. irituk w^t hrndtthttr

itn foL 35*, 86. «nfa wy« kmdukmr m hm tUmr m «yM foL 9»*, 27. la aadena Stallen dagagm
wird Ohas Fnge du .Albnia gnaoam' gandat Mia: kmimkatr M. 68^, IS. cm «yMn ktudnkatr M. 97\ M.
wyt kmMm fol. 97*>. 30.

l|gd#k 8t. ni v>'l iliinrlf rhflrt ? S«mpcrvivnm tectoram Hatuwurt, Ilawdauch, Ilvutlook , nl. huithdi,

dun. hniutSg, schw. huMiul. l Uj;!. iminri'-fk Xemn. 4, 1278; Bednm maius hut/*li>oek, Joui» hcrba htulofe. »emper-

iiiua hitMhnk. hutloh Dfl). nl. :'.24''. Sds v.'i;"; vgl. Gr. wb. 4* 678 und Schill. Kr.-B. II, •^^): h>uhk fol

8»', 27. 10\ 17. IS''. .}(). 94*, 1. 9»'', 2ti. 114*, 21 and wntt; kuihtk fol. 7*, 24. Auiloitap fol. IS», 20.

99*. 30. <yw M vrrueke» tape* van AttiM* fol. 100*, A. mah» *y» pUuUr — mn hudoh fid. 69', 9. mj^

fMmiöli$ «tUtr Mft kadoit M. 7*, S. vor dt ptMmma lafm — kadikmaltr UL 169', 8.

hyfelbas«! tt n. * ({oh finde nii^nds «ine deutlklw Aufklironf ffir diaaen Kimen und kann ow Ter-

muthen, da*s Av - '/i v v/,' cinr jener vielen le<lif,'lieh durch die fHiht vo!k:-'hiiiii'.iche Freude am wcrhselnden Klange

;Kebildet<'n Fornn i. f.;r Strauch und Frucht der R ^sa canina i»t, wie Ilw/'hott^n, Hagrküßn, Uainhöckm Neiun.

1, 11' ^, i.i'-fh'.i tra. hinhalrier etc. paliuniR Dfli rI. 4iiß«. nur daw die unarigo nicht bloss Btabreimend. pnnii rn

auch ablautend geformt ist): wedd'-r de outr<iickt nym — hyyelhagti (unter vielen andern Kräutern)
,

dt/l krude

tehmrU' klen« a/io kor! fol. 64*, t.

iaerlurt, ywrluirl «t. m. (Vcrbena olBainnlia Eümüaraai, JSüimkari. EiHnhm. nol. yurlumi, ytmrkrmi,

dik. fmart. achwed. fikuM Kemn. 4, 1568. Tcrimm yitnthart. ymmhui. yMrkart. furhatri Dfb. gL 613*,

ütrmhmrt nov. gl. 378'', ierobotanum yuerharl gl. 285*: vgl. oben banrnkim): nym — ütrhart fol. II'', 4. iwr-

kari gt$M rnde rnen rrm^H ofl<- radrm dar unr <ienfitcl ende rmmr </m arm gebunden htwarH iy evr mltuMt
fol. KO"*, 6. iterhai li-'ii'.rt''!- i. lud den r^jhen. <ii' l.njinnrn dufter to werdende, vnde makrt dr ngtH iutlrr mdl
darr fol. 9(5*, 10. </>'-rhartr,,ral>^<- M. 94", 14. yterhart fol. H'', 2:i. 10", 4. lO'', 17. 24'', 23. 25. 67^ 8.

88'', 24 und sonst; itott droy-n <jirrh<irt toi. 44*, 5. wkÜ droyhr yi^tr/tar/ fol. 46'', 11. dtit dot yterhart (srieht

doo Pfail «la der Wunde) fol. 171*, 16. tgn kruat mm f/mh«rU gidr^hm dat kntd y »k gud (gegen Kopf-

aehuMis) IbL 7*, 99. »ap van yMrÄoFft ftiL 88% 91. «fm dat lap — tarn fttrkatdt toL 169*, 9S. aiMb ajm

plattar vam yterhartet tape etc. fol. 59*, 8, »fd» yiunrharU* uwiekn myt here tJder myt mede vnde drinek dal warm
fol. 42', 13. wftn* de ughe tele tranm. — itot yterharte» tnrUlen edder hlade myt loUt md« myt wyne vnde bynt

daf rt/n nachl bouen i p de Ude. dat drogel ok 7,/».« trr* fol. 10', 2 J. >,/(.'.
1

,1'- iiint n — tiym yterhart- 1 wf>r-

telm rnde de blade ciuie *ede de an icatere. bet dat irtiler ht\}f rartaden y». ende dringt: r/r anderen heljte (o Ixen

U/ita. alto dy de tiike wil tngaen fol. 59*, !.

ysom l60pe at m. schw. m. (Hjaaopua olUcinalia d*r Iwf, Yttf, aal. h—P' '"^ •' >^op'>''> hyaopua

(Mfw, ytept, ytofjft, yopp, üop. ytepe. üp* Dfb. gL 810*): jftap gmt«t amdt *yn *ap warm gkemaket vp dat kämt
gtleeht y> eil gmi (gi«aa KopfaehaMn) fbl. 7*. 27. nym yatfi fol. 8*. 23. 29«, 7. >4', 39. 86*, 34 a. aoart;

ytop ia waten M. 34*. 8. wtddtr d$ wdagh» dtr orm — tM ytop rmf« drueb dat lap vtk vaia «waya yl

miß mrnen o/yr cnd* »mke yl marin rnde do dal in de oren fol. l""*, 32. y$ope» rynen hnhicn rrrdingk fferdinkj

leühf fol. }!<>'• , 18. 20. u;edtUr dt tctdage dt{r] nertn — «m«r« de tydm myt jftopu olye fol. 41'', 8. myt ytop*

l'o!, In. »ym — fMya foL 194*, 1. yiaya» wnit ptOagm - tk» lammd» gktiam i» m$ UM$ foL 126', 6.

Ojn»« y*op fol. 124*, 14.

twe, Inef ywe aoliw. f. (Taxus baccata Kibenbaum. Henbaum Nomn. 4, 1423. Kibe Gr. wb. 3, 77.

tasaa, tastaa ytaaSraai, «yfaayamn. Am. yfo'n. ybe. iwi». ünabotm. w Dfb. gl. 674*-*): tyas (Hdaohr. «ya«}

ywfc iah» aiak» aUat: nym yraae itMikf tndt poppeleiMad$ vade reyn« $wyntmur vada kam. md» tmt dat ta

langt, dal yl grone werde: im wringt ijt d^rinr dor mm dok an nie bittten . rnde dtme $yn» mtnden le» dorn, dt

tmere 'f dar mede . jo »otMm t* vndt htlen wol fol. 85", 12. nym yrtm ywtnloef (in einem faat gaoz gleiobkn»

lert : :i >:iibenrecept ) fol. 80*, I. iMdder im Aaft; iatnMt gtMdm «ß* AomeH aa dlfaia maadt, dat laut dy mm
d*n huke fol. 170\ 3.

kall«' schw. f. (Calla palustris Sumpfkalia, engl, tke rnarfh call» Ncmn. 1, 757? —): aqua <amiftri»^
afaUaapt» ^ ialtm am aiaM altat: riaatpt dt Mmnm daraf vade atai* dar iat«r af fol 121**, 10.
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kftnOPl 8t. lu. (die innere IV.ndr da* Liurua CiDDAmomuiu , Cauellu /oilauica Xwimrl . Kurier! elc. Nemn.
S, SSO. cioiuBomum i«ttn«9i, c«ntel, kmd l>fb. gL 119°; vgl Or. wb. ö, 100): k»nt«l fol. 45'', 12. m^w <m*n

vfrdini kanttlu fol. ««•, ». ly» IHtimM kmuh$ fd. «9*, 17. ^»IMWWIWI. M M «HMf All. 89», 4. Tgl. w
teo syotnoBie.

karde tchw. f. (DipMOW IUImiub JCarUn, Weitrtmrim . KardendUUl NeHUk S, l4Sft. dipHWUt kartat-

MM Dfb. gL isak; owdmis jRmb. ITorfo Kanm. S, 876. Or. wb. 5, 809. 810): i^ imrdt» «mfa it
MyAMMf« Wim «m dtr tJttn (in einam Bade) fei. 51*, IS.

kattnikloj't »t. m. (Kvonv miis t urojiacus Spindelhaum, Pfaffenhädchtn. Kattemklite^i, llahnklättktH Numu.
2, i T^O): iwnge darlo di,u ha&r rndr Lattmklo'ii fol. .'JS*, 29. Dabo! liu^ indeswn der ViTiluclit vor, dtus die

ühiiiiiiii LiuMull;^'!' Wortftii'än ilesliculus clot Dfb. -'jSI''} für Lattenhlot vcrschriebcu suiu mucluc, du l-ü iu «iuem

vorhergehenden RecopU* gt'gun dtuwelbe Übel, icfddrr Hat hrUchr rur, heisst: kft'ril' ck dal ler' m',t iattenhiode.

iti Imcluft oi düt rur fol. US', 14.

kelroUalSf kelrealub at a. (Daphn« LaoMola und Mmmsuib JCtlUrkaU Kamn. 2, 1376. launoi*

UiUnhaU. hOmktiU Dfb. gl. 881^, a. baaoadan Qr. «b. 5, 617. 518): «wtte «mm cwriryidbn. int ht tat wtrit,

ni/m Uff iom» hrlrehahtt fddfr vifur. tmde gif dal ent Hhett vor krudi: de eurdrinlel tü imndrr twi,uil

:

nifn y%f «m y» m'ekt mrer . he motte and»r* to langhe drinken . dal he hortU foL 66*, 21. wtddvr dt atUtäiane»,

(iat icf dol \olde all'' daghi- h' f : iiyiri e',ii krud. dat htt laiwuU (eatatallt aiU AmTMAiX <M y« MrVthmhl
ngm dt* krudft #<» reit, alte il pmn^ Hy weg'-ii moghm wie fol. .'»H'', C.

kcrsebOH', kl'r!*S«*lM»r»' »chw. f. (die Frucht des Prunus C«ni«u«, die OarUnkirtche . nd. kubeer, ka»jf«r

Naou. 4, 1069. abd. th»r§$f»ri QA 6, 204; a. Ktnokbetn, Kvrtekt Or. wb. 5, 646. 844): mUir d*tti t^tm
if/d {gegen die Soatmerhitae) Iktft gut ftymm alMtgt mut, diel tM titdr «wdU y«. «b» hmthrm , phmm vndt

anderr auft fol. 72'', 5. J^m dm emeer, dt dar «tfiniM an der »«im »ß« aHdtrmear, i^m iat i»f mm mb»
ktrueberen vnde pulit/r ran Mhonien, PiuU do dat in dat §al fol. 97'*, 1. tcedder dun »teen — «ym — hattettm-

loef, kersekeren kernen, j'ictlkeii tndtfhalf loet fol. 43', 1.

krrssp, kesse bihw. i. vgl. unten pabflkcrwe. nalcrken»«; (Lepidium sativum die y<in>ine Kreut, od.

itnt, katse . nl. kert Neiuu. 'i, .375. iiiulurtium k»r»t. eher», carte, karrt utC Dfb. gl. ^76^ uüv. gl. 261''^

a, Xrmt üf. wb. &, 2171. 2172;: ker$*t geJuMtn im itme mamd» ü gud j*ge» dv wtdaft dit that» ioL 17U*, 6.

jM hmm M. 64*. 3. «eddtr 4» watanmU »yM kanuMut fbl. 98*, 34. «M tuwurf feL 48», 88. iwddbr

iat tmmtn j — imtridt de Ihm mgt kmtamuft, dai yt «i gui foL 81% 82.

kerv«le aehw. f. (wohl OtMerophfDtnii aÜTeatl« der taitde K9rM Kanin. 9, 984. ehttrapbylloa hmtOa.
keruella. kinirlr. herwl Dfb. gl. Iii'', kerwele, eiiu crutf to ;' ',(/ nov. gl. 86*; b. (ir. wb. 5, 559): det geUk do

ok ran d''i Lrviolfn ;.-.(•. dat »ap in de nrrn) fol. 7", 9. krriuien lol. ö'', 26. 37'', II. dragr krrurlm fol. 7*. Id.

hmiehmaet lül. :}<j'
, 'IW. 58'', 19. krni' l- >ii.iij> Ar// uL d, »ihir macht fol. HtV, ;i I

.

klover »t. m., einmal olarcn'li (von den vielen l'Üaujien diu«ea Kameuii um vrubrocheinlichgteu Trifolium

Melilotu» ufficinaliK Steiukhr. Ifuldenklrr , nl. rituÜHaaer, gtiidi'ii klaver Kemu. 4, 147H. trifolium tleuer. klrctr,

Uattr Oflh gl 696<»i: drink aUe daghe kleuer «VM gkamuUm (gegen einen Schaden) foL 62^ 15. ehtmtap
fei. 169«, 94. OtmerUamm feL 86*. 1&. dgt mIm (aun lAil aua amar Wnnda m bringm) dM db Ututr mgt

Idetil uorlelen ge*lol fol. 67'', 7 ; in demialbaa Stona: da< dW aA yamrAmtt ende ilmurm aiy< dam werMi» cmb
nvit hon» ige gemtuget fol, 171", 17.

klvvc schw. f. (Arclium Lappa K!,tt,meurz Xeinn. 1, i^i l
i i

i kielte, r/ii«' Dil), gl. l'. ^ uüv. gl. 228''

.

nd. klive Br. wb. 2, 807. ohd. ckUka. diha luppaOrC 4, biiö. a, HtiU. AVüi^ eubwäb. kliabcn Ur. wb. ä, 1157):

hMa deniir khntrn red« tagt Sam Urkm wmda erierMift amfir taia itt am Wj/ma vmia Migk dam tagm mmimt «Mb
marfm feL 46*, 1.

knoflok, knoflok, kaufMc at n. (Alliin aatinim dar SmaUamdk Naaaa. 1, 186. 18«. atUui kmuF-

lock. k-HuufJook. hwßoee Dfb. gl. 24*, kiufflmek nOT. gl 16*>; Tgl. B'cbill. Progr. p. 2:1. 24 und Or. wb. 5, 1449.

1450): icedder inennigirleji« ie^afhe de* houfde» n'm honenrntel vnde knoßok. wrif dat kuoßlok vnde maie dar tyti

ploftrr .-<i!t] nmi« diif hmot fol T*", H',. fl„l fol. N-, 20. 40'', Ik] 32. .ji'', 11. u-dd^r dm tchorf: — do

dnr iik U dat aap van drmr kno/iole mde Irgge dat dar rp fol. 32*, 19. Widder den Uee» — Hi/m knofiokkoued*

vndf tedr de in watw« vnde drink dat dre daght vmme foL 48*, IB. hu^k fid. 8*, 6. 68*>, 18. 64*, 10. 86.

118*, 6. km^Mm (gegen Zahuacbmoraen) feL 21*, 2.

kokatea, e«bflnen «ihw. f. pL (Piper OnUbn JTuMmi. SüMmdaUSrmar. aL kaUakm Sm. 4, 988.

eubeba eubOa, aaMa Bfh. |^ 160», «iM«; mt aiw |Nyer nrnr. gL 198'): kaUam feL 7», 19. iaMiM mist naam-
toalere geureium feL 8», 4. eiitmtm feL 89*, 4.

kol. ko«*! et. m. (Brassica oleraeeu Jiohl Nemn. 1, G(37 ff. braaeka, cauli» IJ. b>el. kogl. maguder kol-

ärurik Dib. gl. 81». 1(18»'. 343'. ijüv. gl. .)9*. Sl»; vgl. Ür. wb. 5, 1578«'.): W lol. 25»," 27. 64», 2. U.
tede den koel m>it ro*eHol;ie fol. 57'', 17. kahaet fol. 54*, 17. an ei/H koelblal fol. 65*', 20. mgt mm kolhlade

foL 36*, 13. ttdt kaetUmk tw eM*n aOaka foL 67^ 16. kaU» worMam foL 6\ 17. kaiwariaitH foL 66*', 14.
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ko*l>corlelen i(A. 35'', 17. hfifi koelttruak« in a^'.h'it 'Ih ät foi. 40'', 1". atchf» ran kotUtrunken fol. 68*, 16.

hem* kolHrufif (o iimrhun Ibl. ö.'J'', 8; — futlea kocl l'ul. 2%*", 27. 75», 1. tlol rom roden korf M, I??**, :>1.

nvM r»dm kntl. de ilfi/nr grtiol nj. — ilfitrn k'ii'l f//,altu wi^nne», wruHf he frttm beriptt i». rmii- h'f •»>- irnl

dngen fol. tifi', il. ;i'2. ngm rotirn hol. Km fu- ertUn beriipet v» foL 25'', 23. df» roden koht (ul. 25'', 26. blad«

MM roden koU toi. UT*, 8. tujua caulium, water van rodrn knie; id ü gud vp alU hetfn tttden foi. 119'', 16; —
WMHfcw itd foL as*, 13 (vi^ bnauc« riwuelm küh. nmüekerkoU. rimüeh MÜ. rmmioti JHh. gL 81*. bete

rmm M». rvwtfteh* kogt ib. 73V beta «wyf rmmlMiA cAaf dov. gl. 5I*>).

koiurn, tuiueil, oainyil st. m. ivsl chrn |(irtk«nica; unser komfu ist wohl üm »icherstcn Cumimtm
(Jt/tnmvm, dfr lange Kümmel, nl. kouti/n. duu. kitininm , echwod. lummm, cugl. Xcmn. 2, 1317. cyminum
eomin. comeN, camiju Dfb. gl. 119''. (luiminon ciimcn nov. gl. QO*"; doch vgl. meiklenb. kam Carum Carvi SchUL
Kräut.-B. p. 27»): k<,men fol. Ul'% 16. IT», 27. 48», '29. 6l»», 26. cmnen (V hei vnde drogke: ht vordrifi d»

boten ivitnde det magKm foL 107», I. etk 'lO lomeiuaet (jgtgen da« Fioberj foL 67*, 34. hmut fU. 95*, il,

36V 37. n*>, i. 53\ 30. b9^, 23. cmm» foL 86', & amg» kL U.
iMMrne tt a. («ohl Seoala oeraOs Mö/gm. Emrm N«u. 4, 1368, obgleidi b Dfk gl •. r. Mode 6SS^

nur fttekttUcum, nicht einfboh kom steht, vgl. Or. wb. b, 1816): vedder den npittael; — led» «tu «Mim m mm
behenden hethel mde led« dar körne mede, ende dat kome ende dat teater gif mer hi.nntn ethen vnd« drmitH, nd*
icrntif i/fiiiir ihr hynnfn ilr vtldmn rthvalltii rnn »ik »uluni ind'- van de» koni't wgrn. to larl dr hennen kaken,

vnde gij »c il'-oie »ekf» rthrii , riule lal em de juchghe drinken ende myt der Juchghr dira hr dat anflaf mde de

HtmU fol »Vi", 21. 25. 28.

koTCle schw. f. (für den (iebnuch dieaes Wortes aia PdanzeDname finde ich zwar anderwärts ketnea

Bckg, aber man kann doch niebt in Zweifel aein, wie ea ala aoicher su Terateheo ad: iovele bodoutot die Ka-

pua, beaaodan dia JtSatlt^agpa, cwnUft «otid, tm^ capatinia «mm< Dfh. gl. 160*. 99i>, wia hd. ioktl Or. wk
6, 1641, uad dieaen Waaien trSgt am eotaabiedenatan and allgenieinaten Acoattnat NapaÜna l^itmkui, JVAwXf-
kappt. h'<ivii' 'i',?i>i.i-\ nl. ! p-i-n; unnntktkappen, dän. munkehaetU. i->ngl. Ihf common monk'» hood Nemn. 1. 52,

go <^u.-^ ra i ur.MTcr ,v /,'(r'' vi, ! wuiirschcinlichef diese Pflanz« gemeint iat als Arnioa montaoa, für welche der

.Nar.ir M'»v:h>k,ippf nur :n kmvl henchriinktcm Gebraache ist, TgL NaaUk 1, 463); «yai — imafat, mit Tialaa

andern Kräutern zu einem Trank gegen die Oichl, fol. (H», 1.

kretelulore achw. f. (Sinm Sisarum KlUultnöhr«. Kriul. Oriui Kemn. 4, ISIS, orella tnotrcrM>it. cre-

Ulmtrt» DA. gL 868*. paatinaoa kriatimtr. knhdmtrm ib. 416», tkrmam, tntdman^vOf. gL 382*, a. KriM'
mSrt Or. 6, 3643. 3646): nm knUhümiuap «ddtr ifpttkmaf mit tittnk d» thm$ im wud» (gqgaa Zaha-

adwen) fol. 21». 15.

krevt't st. n. ^ (wpnn an d. r btiiL jfonden Stulle voti ilmu Thiere Cancer .UlaeUM die Bede wfiro, so würde
nach der .\uerJruuksv,ri.-t un.mrth liui !i( s .Ju lirzi u lir.iiüj; miuiT und umständlicher sein, etwu: enen kfUfi

vnd* »tot drH in enem-- mnrtri-f', oder wtuigbteus: ,enm vertKken kreuel getiW, während die unbeslimmto Colloctiv-

form b»i Kräutern ganz üblich ist; der Name anaa dahar wohl von «iner Pttaue verstanden werden, indem

dar allgaoMiafl Xhail dea Compotitnata. wie öftata ia WMmr Handachiift, an dam individuellen hioiuzudenken

iat^ «1^ «m lilli^ ao daaa krmH für Iraaatfrwl ataht nad damit HtiDoÄapian aoropaeum Stmumtmd«. Kreit-

Uume. Sthamktrkraui. nnl. kankerkntid Kemn. 3, 117. 118, mnl. kree/Uru>idi hatiotxopiam, barfaacaaari, KiL 360^,

gemeint ist): wo men enen pijl pthbringet: — kreuel gestot rnde dar vp geletht, dat thtul ck dm fyl ulA fei. 67^, 9.

kuill|»t <t. III. iBruHsica capitata alba A'umpt/knlil \pmn. 1, 670. 671. olus kumpotl . hmpe*t, koiitpest.

brasoicu kumpml Dfb. gl. 305'. 81», vgL Uildebrand'-s üntchöpfendeD Artikel Kompott Or. wb. 5, 1686. 1687,

besonders I, f., wo die in unserer Stelle, waUanda Bedeutung ,iHaoh«r Weisekohl' näher erörtert ist): im Miirz

«th m*rk, kumftt vnd» tMmtp vnd* mak$ tffH mgi gudm hntit, mU» dhnk guden wgn md« med« fol. 7:l*>, 22.

laerlsse at. f., Uerlnen, UMrlflsym, bikcfftwleiit leocrttzeii achw. t ^Ijoyrrhiza giabra, Li-

qniritia, dnkia ladix SMuin, Ladiriwm Kenm. 6, 68; die laage Beihe Too ümbildnngen aus yXvxv^Qilu, liqui'

ritit. TOn denen die Form ktkmmgf wohl die lebendigste iat, a. a. t. liquiridnm Dfb. gl. 333», uor. gl. 237»):

do darto lu. n'xr fol. 34'*, 18. ei,n loet rei^ner laeriurtt fol, ^O*", 17. lacrimten »vi» half lot fol. 23'', <>. 43», 15.

I»,,»' laai*„„. ,tf r«,,ne geechauet ig foL iS^, 31. laertMen foL 23», 26. 26V 16- a-»*. 30, 36*, 22. 39», 5.

4 IV 14. 9 lacriMrien tiJL tlO\ 16. hitnugm 116», 30. httritim feL 33V SO- iMrmmnp fol. 6«*. SS.

37», 10. 41", 16. IIOV 17.

ladcke, lodike schw. f., lattik »t. m. (Lactuca aativa der gemeine Lallith Xemn. 6, 809. 310. liictu<;a

Uetmkt, latmtkm, Mmek, UM», ItMüh, hMtk, Uidtkt nad aadare Formen Dfb. gL 316% oov. gU 326»}: ttd*

MUa pndt drmi dat mp foL 44*, tO. UMk fol. 73*, 33. falftVil fei. 66», 10. 64*, 1. UMiOmH feL

9», 9. 17. 9*, 15. ilot grone ladfkenblaje fol. 53'*, 12. nirrviiii rf-rHchic-Jcn rrscheint slidlle ladeite. womit
wohl diLiselbc gpraeint iat, was sonst bordaae und stbarfUdfke in unsf^rom hndiv genannt wird, nämlich Ramez
aculuf ,yg\. l iimthum, lapaoiuin * A,'/,i,/r\. . iappocium ilichle ledeke Dfb. gl. 318»): tliehte ladeken fol. 2s'', 25.

Wi'cA^f iodiktnblodt fol. 97», 7. Sehr merkwürdig aber ist der Aoadruck ladeknichiehiaf st m. ?, deuon zweiter
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Thtil eini.^ culiectivtttciu; Ableitung vou mnl. mmi. tchitht jacuium, U-luni, arundo, Kil. -läl* (vgl. nihacht ecupub,

cttulif, cuImuiiw, hMtile, g«gitt« Kil. 441», hastile »ehafft. lehathl. tUngel um crtU. tt^tl Dfb. gl. 273'', ahd. tca/t.

mA«cM Uifl. 6, 460, mbd. »ehm/t MU. Wb. 'i\ 76', abd. ath^ ta, gmkigl tu, aoqnu, hMtile Fr., 2, m
wb «od ßtn§Ain^ Bkttpgrippä' m badentan Mlwmts {«< 4r mf tffyiMK mgf IwUmwjlMfer. A fwM
Miuwol moftmt ttü 62*, lA.

Inrendele, lorendele adiir. n. } ^«raBdoh Spe» Ar ZmwmM Nmin. % IM6. ]mnd«l&, loandtal»

/7r,,r,:.'r/r
.

!.vifn:lfl. hiutnätlencTut, louendelhruU Sfb. gL $91''; meckl. lafmdtl. tafirngti SaUll. b-B. II, S7*):

huenäfUn l Acc.) lul. 33»', -22. «9», 8. 19. «0*. 24. m.m Uuendelen fol. 63", 31.

lavostock., lawestoek, lowo!<t(H*k, labestoek, lobe»to(*k at. n>. (LiguBiicum LeriBticum LihttöiUi.

L*b*»tock N«8in. 3, 408; die £ut zahllosen Umbüdungcu des lat. Uvütirum < bui Kumn. 1. c, Dfb. gl. 327*,

IH>T. SS8^, Qrff. 2, 81, MU. Vb. 1, 1049*. Fr. 1, 613>>, aber voo unseren Namen findet eich unter den

fluid. Flotma mr Miatutk ffiom wieder nnd bot MuÜunid rergleichen sich ilmeD immUeM. Imuttdt, Mw-
ifont. Inmtoei Dfb. 11. oo.; Tgl. ancb lüMaA BpMIL Progr. p. 24». 25*): Iwmlotk fbl. 42«, 23. Immtaeim
tcortilrn fol. III*, 'JO. drink — {aututcik ful. "4", 'i'J. irw/^M lA» untUirt i>cfu})it nuiim, to n; m iauettok v»d«

ted* den in uaifre: dar nhattu di/ medt uriutn, dal makd d'i enr nhonf anÜaet fol. 103'', 32. n., m — tauutok,

dr tdilde fii {2\n (:ruiji 'i -Sii b ;' t'ol. '2'.)*, 10. bade ok nu l — lawcttuck fol. 43*, 23. Witte» Iau-i>i'j^ itt er,n half

lott fol. T.r, iO. lawettorkf. taH fol, 43», 4. 19. «njldtn lote^ttitk fol. 2»*, 31. IcmtUtket wvrUltn fol. 38», 21.

MW men dal antlat wi,t maket: — ttd§ iatmUdttl worielen m «mInV «iÄ Wyl «ÜNM W&Ur* d*Ptft 4at mUUt
iddtr dm Mals 24«, 3. MaUtitt uut UL 62», 7.

*

lenerUom«, IcnerAlMM msIiw. t (AnoBaoe Uepatica JMtrUtme, BMUbtrhriMt Naam. 1, 29«. cpar

tica leurrblom« Dfb. gl. 203*): leuerblomm fol. 110^, 8. de>it rfy rf# vordtre r«» </»r Ittun, — dturwid'

drr ni.wi flurifi*«, leuereblomrv, »aluten aUikf reif, sedr d'.t an brre, dal olt sij etc. fo). 35*, 32.

Illlc 6chw. f. (geneint i»: damit ilcch wühl caadichim dü lotittt Lilit, deren Knollen officindl

sind und hub derpn Blumen das Lilienül bereitet wird, Numn. 3, 412; lilium, lilia /t'/iV, lijUr. lUge Dfb. gl. 329*):

tctdder dtil urel an ditne haltt: — nym ok nackttthadtn, lilitn, iiipolltn vndr ngm allik» ctle. tede dt.t an cstgen-

mM$ tddtr «n *iiek» mdt hfg» tmt M tmmt im kaU, dat irtritt dat UL 24i>. 28. lilitn foL 46^ 26.

40*, 7. vfk i» pnmMaHm mM irdtm wH, m — tum tgm iXiMti mi» b§t$ M 4m vpf tmm« t$ dHMt
gtirakm yt etc. fol. SW>, 10» Uggt vp dat uetl — /i7i«n H^t trtr lecrUim — imI ftUtt mit gmadm Ai tugmr
melk foL 25*. 9. iaimit»lA» M- 26*, 7. 53«, 7. mm «mllm dok fftntttet in MinuS^s fsl. 90^. 7.

lyil St. m., vgl. unten \\u (Linum usitatiesimum Flach», Ltin Nemn. 3, 4'21
; liuum hu. hne. lin, tat dtt

flach* Dfl). gl. 332*; in unnerem Buche ist offenbar viberall unter />, » wie unter l'.mari der gewöhnliche Lcin-

aame zu verstehen): dama mm li,n ende ttde den mtit che vnde ila em dat cmme den hah ful. 24», 22. in df-

tm tnan« (im Juoi) — drink fym — »^t tädeum itn fol. 74», 3U. wemt de arm »tetlltt tan d*r adtrm, dt mil

m$ hanltml h^nn ntmm mda ttdm den m tmttrt, wmtt dat tum dicke fol. 11 4* , 18. l^maH foL 17*, 16.

83*, 21. 6SS H. 6»*, S. 7. «w nkottdt tut l^mtim IbL 60», 1. Ipui^t fitL 60*, 22. l^mUst fi{L
18i>, 6..

lynm «chw. t (Bnum Lese dit gtmem* Linm Kean. 2, 1625. teni Unt. tint. lt.n* Dfb. gl. 323*): im
mm dr tmm »chal u > t innkni ; n;.m h.ni'n [mU drn] aortclm vnde imi,t de iror/ilin <k digrr af iiide htiuf dat

anderf lo amchm . rndi wr; f dar de thme medt, to werden M »i)t IbL 22», 3ü. wtdder de podaghtn; — n^m
kmtn aide »!! i-'jir. mdf nyiH twMiAfyliW tUk MNfo im i» 4$ gmlttm fyHun, mieimeke dM «tk amb
bt^nl ^dal Jar rp M. 68*, 19. 21.

lo<>k, l«>k Bt. ni. (AUium Porrum der Lauch, engl, thf commun leek Xemn, 1, 184. ahd. ubd. louch Urff.

2, 142. Ubd. Wb. 1, 1044». pormin lok. Icek. lottk Dtb. gL 448», ^ oor. gL 298^; TfL Bnten pafMl): im
ttkatl ak mgdtn in dtttr li/d (im Sommer) — htk. knn/Uk, muütk wmdt mndtn htU kmd* foL 79*, 80. kt
»chal tik betearm ror all« harde tf;,tt, — aar Mrkmuh Wttjftt, 9tr kttt mit »N* M IbL 99*, 99. k» «(M «I
rorittt,dm lok vnde eruelm fol. 112», 9.

lorbere, loerlnTo. loreborc, lorri'borc »chw. f. (Laurus nobilis rhetrhaum Ni im;, j, J62. ahd.

lirhfium Grff. 3, 119. mhd. Ivrboum, lörbrrboum Mhd. Wb. 1, 228*; lauribacca lorbtr. Unhtreu. laurus loerber-

bom Dfb. gl. 321*, cjn lorebernbnm nov. gl. 23ü*): laei me de» dranket ran Jt lorberm «nen gudtn drunk drin-

km (den WaaBenfiohtigen} IbL 61», 20. hrhtrm (Aca) fol. 17», b, 19», b. 19. 39«, 3. 42», 27. 4&», 2&.

48*, 98 «. aoost eft; Mmttotf IbL 48^ 6. MtmiUf bL 64», 7. krktimalgt toL 87S 10. 66*. 37. «7*, 96.

m* hritnnofyt fid. 88*. 10. 74*, 14. tf» ka^ hf bnhmm M. 7*, 14. hmUtnm M. 91*, 6. Iiariaran fbl.

18». 11. 49», 8.

loyc, loo 8t. f Da dif eigeiitlithe Lohe, Cortex ijuerciuus s. eoriariuH im;]|. /' f. tune pulvis corticis

quercinae Kil. 533*; ostfr. hje Uurbcrlohe 8tür. 139*, pomm. loa Dähn. 283*) in unserer Udachr. sonst mit

dt »yddehte borkt ran drr eken bezeichnet wird, daa Wort loa aber gaaz wie ein Ueilkraut darin auftritt

nnd in den mnd. Oloaaanao dentUoh ala ein aolebaa arklirt iet, ao darf «a in uiaeno aelegateüan vohl aaeb
lar ab MaaMaaflaa vaiataidatt imdeD: qnaiaak nqov (watahaa aa ^laiaiina aakUagt) pmumtmülum, g*"
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manderleinkraut . ^'vf . hijt Dfb. f;l.
478'' — Teucrium Chamaedrys Oamanderltm , FtmitfAitt . trz. la i htneltr,

ital. juereiuola Ntmn. 1, 1148. In unsiin'm Arzoutibu<h kommt tl«r Name dreimal vor: >»\»» merk, Jyllm,

rüden, Itlien. crnnrk'-UiCfirtflm. alant. /o e, hfdderneitelin fit. i liso ein Kniul mitten unter Kräutern) fol. 49*, 7.

tctddrr d« teorme; — »*dr loe an waUrr vnä« wattcAt dt tt«dt dar m«ä* fol. 54**, Vi. wamh» gt dat ter* mmm
den anderem ia$k »fU »mme Jen dnuUen mgi ript U», ifl* mi/t im iwrwArwwwi lr«N<lH* mrfMWN. ifU mgt wgim,

ätr rodt roten an* getadm t,,nl fol. 98*, 30.

Inmek «t. m. , Innieke schw. m. (Veronica Beccabiing;i liathiunge, Lünrkraut, Lünetke, Olümecie Semn.

4, 1Ö54, grubtnh. lömek, lomke 8<"harab. i'l'i , üu.i.iiTiiu'm lii« forincn lumrk', limkf , liemkenkrül , lünik, liinüh

Schill. Progr. p. 26*; — zwar «ttht iu licii alltii ülc*&arieu der Xurue nicht unter anagallis oder bcrula, sondern

anter einem »onst gewöhnlich mit ;S(«iium Tulephium gleichbedeuteniien Ausdrucke: fabaria lumeie, lomeke, /in

mi« [versohrieben für lumtkri] Dfb. gl. 221*, fabaria domMtioa, milt«lougl. Uiael». iaL hmiki aov. gU 164*,^
aber die TUUge Über«inetimmaDg der letzten beiden (oordiieheB) Nunenaforaeu mit dia. J!nmit£ii». wridlM
Nenu. L 0. flix die ,V«ronioa Beocabung»' ufltthrt, scheint doch zu beweiaeo, d«M nH der fliWia aneh niehte

ndefM gMiont iran kann): ni/m — luuMieJMni. Umtk, papenplaUfn. trdt dvl an Hhiti« vnde legg« dat vp J«

thenm eddrr rp de krtuhafkm fi)I. "2'2", 1 'J, tumrk wnl gr»tot (gegen Halsgpw hwulst) fo). '2 ')*, 10. w mr ih- hant

edder de Äc.« eiliicr utv.l'rs wil stcrllel : ni.m lumek vnde tcegebrrden vnde ledr se an tticlt ende legge te to icarm

dar vp fol. 2fi", 26. irr de hffeu gtiht heft. de »rhal »toten rüden vnde titluien vnde tnuenbom vnde lumeken allike

t*lt tmd» dat m botUren, letnlt dat j/t greutn werdai, to mrini dat dor tue» dok m ene iutim, dat it gui

tnilgWOrt iL f. (Pulmonaria maculata hlatu ScklÜMelhhme . Lungeukraut, nl. longrkruid, dän. luiigrurl,

Bchwed. ItmgSrt, engl. Ih« common iungwort Nemn. 4, 108H; pulmonaria tungenkraul, lugemcort {tut limgetcort) Dfb.

gl. 172». runl. l'K'if/eriruifd pulmonririLi Kil 287''): n'-mc de leutre i'»i//fM^<'< (ontzündet) #«; — litrtlttllUgtH,

UcriueH, — tmgwort, jeweUut ejfu hl: dal crude, dal wortelm htj't, dat ttot fol. il^, 16.

lunlngMtiuige »dtw. f. (MyBonna tmmäan W^itt, rogttw^gHriU. Vogtlkmterich. Ftgdgrm. fls.

Unfut dt fottereau Nemn. 4, 1027 ;
lingua pMMiiu «wfptjM* Olb.gi. Hl*, «bcr ««der hier noch USter ,polj-

gonam*, .eentinodia', ,corrigiola', .proeerpinaos* tnneht rine nneemn IVkinni entsprechende deutsofae BeceiehDong
de« viclgenaunteu K.ruiite.i in licri (Jlujisuridu auf, uml hüchüttus wäre ilcr unter einem vt rwundt« n Kraute (Po-

lygonum Convolvu'.us Nemo. I, Ihü!) i>ich liadcnde .\usilruek .Vtxjthmujt iu Bttrueht zu ziehen; für den er-

dton Thcil des Wortes vgl. pa.sRer hininck . !ii>iingh Otti. gl, Iii*, hining nov. gl. 2H2', Zu btmrrkcQ igt

Übrigens, du^is bei einer ganz anderen Piliiitzc der deuischu Xamc wirklich klar und vollständig auftritt, uäm-
Uch bei Stellera passerina Sperlingtiungt, Spaizentunge Ntmn. 4, 1367, welohe selbetverständlich mit der hmb^
§mtm»3» des 14. Jb. nicht gemnnt iet): Awideto iht vp, daruMUtr — nt/m «9» knU, dat M iü^if» pKMtriiia,

täiiw kitmt bmgHptt Urngm; uit dat ntdt irint dat atimU muh mwym fbl. 97", 98.

hll)tllii;k it. m.? (wenn ma;i liiim a Xameu nicht für eine Kürzung des vurlicr);eheuJeu haiten will, so

darf man vielleicht annehmen, da<w luningi f'ir luninghffkrut stehe, wie oben crtue neben i-nueicort, und also

glöchbadeutend sei mit Anagallis arvensia (üiwhheil. VogeUmu/ . Sperlingttnuit, Zei'igkraut. ital. erha degli

mttettüi, port, Ainw doi famarMm Nemo. 1, Üö8; aber eine ücbere Stütn vannig ioii dieser Anaahma aidit

m gabn): rngm grmuM tmh ftMfiy4 tampktr: dgt tektt tmaU dnflk «mm; «M dift it pmhur» emfe tait tm
dat pulueri nuthttren ethcn fol. 44*', I.

Itirhlt St. va.\ (wenn die« Terdurbeu ist aus lurkbit, eo bedentet e« Hydroeharia Moreus ranoe Fiutchbiu,

K. '.( tihi^x
, kleine Nirblttme . nl. vortchenbtet , eng\. /rogbit Nemo. 3, 191; Tgl. lork Frosch Dühn. 285*, KrötA

Br. wb. ^, 87): e</n half loet lurbü (mit anderen Kräutern zu einem lüsenden Mittel) foL 39*', 17. Vgl, oben

roiBf.

lOMknid St. o. (Dalphiainm Staphisagria LauuhrmA ata Mamn. % 1388. MaphTSSgsia kumori, aL A«*-
trugt Dfb. gL 350* buehnd nor. gl. 847"; — Tgl. unten MbaphjfmfS): mddtr dt thmtmiorm»} umt m im dm
theiifH, tu «v"t huek-rul . fo latine gektlen fraphiragria etc. fol. 21', 25. wedder da Inte ende iceddir de netht

»jim — Imekriiii. ttot di/t rnde sei/e ,,/ im log/.e ende dicagt dat Auuet dar mede edder de cledere . ito vorgan It:

dtt yt wyi fol. 1 7\ Ii.

madrntCOrM (nur un einer stelle uoDcrcr UJächr. und in \^nz lateinischer, wenig ent»teUter Form tritt

das seit dem Alterthum hochberühmte Kraut auf: Atropa ManJnigoru Sckla/ap/el, Mandragort, ittnUM. Httm
inutt Mmdti^tl. Brdagfal, nni. mminapwJinM, engl- <^ matuintkt Sma, 1, 636; maadrägm» mamdraftrt,

aJImai Dfb. aar. gL 345*, «fraw. Orma. mhmm. mtUaappftl gL 84«^; — fgL basaadan Gr. d. Kjtk. 1168

bis 1166): rwta, agrimonia. madragora, manibv«. ttUimU, «tKdtma atgt tueitr vnda mgt talmi»e totamende gt-

wreutn vndt daraf loater gemaket, dat icater tckal mm htfm Ofuti dideedinit oeulorum. dat h*/l traft a» dk:
ivr-nf- '!iir 1« ntitnerleughe mul in ertrikt to grot noch to qua d. Ja! de .j./'i (" fumetulf pleget. id tn tg Wtn^tifkt
mtdicine darjegen. wo id altulkt it, dat mtn mgt ftnmggtr arttedien fordriuen math toL 126*', 14.

M. 116*. S6.
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ntMIl st. m.? nMenMet n. (Paparer sonuiifemm d«r gemfin« Mehn. nl. maank«p Nemn. 4, 860;
papauer mähen, mon. man Dfb. gl. -tlO* manuatt noT. gL 379*; ». auch Schill. Pro^. p. 'iö**): winor J* og«n

ifre tränen, de nein« tc^Hen uri-n fbl. 10*, '2"}. wtdäir de coUidianen — m/t» — leiitten maen fol. 58*, 22.

maentael fol. 9^, 6. 59*, 13. mamtat fol. 10'', 22. d* nühi tfaprit enkan, de neme uryt maeniaet fol. 9*, 9. lutm

WSt maefuaet fol. 9*, 16. 9'*, 15. 40*, 4. »ede — wj< WMtma'f fol, 14*, 7. elA vo icyt maentaet vnde drinek

Ig» ff Mä» Uggi jio dt$ »Oft» iM( tmm d» dwu^imfkt (am die Schläft^ ROCW Sahlafkaigkait) fol. 9**, 4. $wmrt

mmuMi fbl 17», 9.

niand<>l st. f., Iiuilldclt' schw. f. (r/»> Handel. Frucht von Amygdalu« communi« Xeron. I, 24 5; ami-

gdalum auindfl. mandele Dfh. gl 30'), iiuiwMm (Acc. PI.) fol. 3.'»'', 7. 40*. 28. 40*. 5. mandelm don ok de«

gelikrn fvnrdrium da! hluthtuUnt in</' np-'nnt «/<• h^nelikm ^teitr dir iuvifrnj toi. ;!T*, 21. MmAAmU* fÖL
40**, 7. aumd^tmwtoe* inuie mamielmmetk matt ke wol tthm (der Fieberknuike) fol. 67*, 15.

Bttreedonl« «eh«, t (vidMdit «atotaDt «» «MwirfmAMi ducntUe Dfb. gl. 34 1*. peMCMÜcm vm dem
lüde noT. gjL. 342*, and dann wohl Scandiz Anihrisem wOder E«rM JXtmu. 4, lSSS)t 4t ««w — aicmaiv
lüm fol. 115^, 12; b. die ganze Stelle anter bHanie.

Uiambic st f. (vgl. oben godes\ orgtific und helpr; — Murrubium vulgare ». Prasium album Andorn.

Dorant, Afornitl, onl. uuUnv*, mairovi*. mamhfl . dän. markrubite Nemn. 'i, 513; marrubium andern, marobel

Dfb. nov. gl. 247*-^ marap^. msroM gl 3.6U*, jiriuiuiu urüier andrem, paaia morM bot. gL 80U*, praaaion

wwrektU» gl. 4 .T 1 • ) : a^Mfl parauidat (aaa praaiam) «m^ aiM «/«m: As top mm Ar mmnU* tnds tUmpH
mde malt daraj icalrr: d'jt tMt*r muhterm fMtrmhn Htriit dm $aafkm mit h iani «te. fbl. ISS*, 6.

matl're, llttitn', inat«^rtl(* i-chw. f. Min irii I'^lhcnimn .ir.,' >.,•:,,<,'. Meier. Metram. nl. matrr.

ftchwRci. mafrnm Xoma. 3, 519; matricaria mairam, mulian, sucus uiziUritcrif mrtrrKaj't Dfb. gl. 361'*, mnter ber>

barum melrr. f.,n hitUr aHtidie crut bot. gl. 248*): bettn'k te (die Halftgeschwüre) m>,f titme Htfa, dti «Nl M«
dar wtatrm wringU» mm t gkmttt ü. amia giff m matarm tmehttra» Mm fol. 89*, 31. 33. afam wtattnu —
Mm maket atdm: n^m de UÜam vnde da Hadert dar af vnda makt vattr (die Verbindnof nt wie bei aqva tnt-

tumrtrfm. d'pia h-ttumien) fol. 123*, it'.

Illfltl«' stf. (Atriplex horlonai« Oor/fn/zifA/c. zaiime Melde Nimn. 1, 633; allii. mu//a. melda bcta, alriplex

Grff. 2, 723. mhd. melde Ben. 2', 13.5". atriplex mtldr. ,„>,U. ,n.,l,lrn. milten etc. Dfb. gL 58*, B0r. gl 4»*):'

melde de» grlike» ok gud fol. 8*, 10. nijm — melde fol. 8'', 23 (beides gegen Kopfachmers).

mrrk, mark st. f ? (Sium laiifolium Uerk. Mörk, Waiiermerk Ntmu. 4, 1313. apium mtrridt, mark,

mirdt DSHi. Ä. 4n'>, martK aurek bot. gL 27*>. berol» <MN«niMrisA gL 72^, rf^ mant, amvi Afivm gmtreoUiM
Sehill. Kr.-B. IT, 30*, wvAr Vtmn. I, SSO dw NiamaB Jmgfmmurk Aappidiauri, Waattraurk TvrimaliBet hat):

fth merk (im Mürz) fol- 73'', 22. ilrink — merk vnde dill^ mut tadenen bere (im Juli) fol. 74*", 3i). —
merk fol. 8*, 26. 11'', 10. 20*, J-S. ;) l'\ 14 und sODHt ; iiijm dmgr merk fol. 7*, 10. «t,«i grauen meri lül.

II*", 1'.». dat. »ap van (Hd*chr. iti/'i mrrl: fol. I<5'.f, 21. merksap fol. 59*, 7. 86'', 28. 98^, 10. 14. merksaep

foL 39«, 23. markinp fol. 7*, 6. mrrknaet fol. 3fi^ , 28. 42''. 28. 54*. 'IS. 62'', 7. <)2', 25. merkicortelen

IbL 41', 3.

mlUelote, myllot« ubw. L (Trifolium Malilatas indioa StaiaUat. Jiait^titt. Mtlüttta, Malatm. oL
metalt. tm^ tAt tamaia» mdBal in^ Narnn. 4, 1478. 'mdlilatuB, awUotam MMhMttrf, «MiUr. iatmagt —
aber keine dentaefae Vom dea lat. Kanena — Dfb. gL 354*, nov. gloaa. 249'*

; TgL oben U(Mr): agaa Mi/fe'

lote: ntiiH mt/lloten mde itamp» »« vnde make daraf leater. II ü gud fegen quaden aikem: wi dtt drinJtti, da rahat

r,v /( .i,'-' /i.»^ ; rnilf de »p^ie nutltde lHd8.chr. nutfendr) , i/rn mrn '.d«t\ deuyn dedt, it wurdr '/ud

;

vnde drum kl de* ei,n geicuttdH mynitrke, t/d »fholde to den wunden rth iauien vnd« ktltn; it M gad den/ennen, da

dar (Hd. de) krank ran »t/nneti tt,Ht fol. 119'', 7.

mynt« aohw. f. (mit Bjaia «ohlMhUiiB mag wohl Mantba arrenaia Aalmmmai. Kanmmmi, aL «U«r>
«MNfa, «ögL tie eanmüd Nana. S, S»l, mit «iMa }«• Hartiw ayhartrii, dii «Oda Müiut. aL taiUi amai.

frz. menthe »auvage ibid. 654, uad mit WfttC Wfft» Uäntl» aqwtiaa IFiHwrwMUf, Baehanmu, dL wattrmmt ib.

550 gemeint K«in: vgl. ahd. mima, mtnta. mtmxa Qrtt. 3, 818. mhd. Mräa« achw. f. Ben. 2', 186*. menta
m^nte. meenf>\ mi-nft, tiienthaiilruiu '/i///*' mint^' Dfb. gl. 356'l: tede mijnlrn m>tt eiieke vnde legge de H-istm mim»
dal houel (gegen .Schlaflosigkeit) fol. 'J'' , 2 m/^iit^m fol. 34'', 14. 'Ah^, 26. 37'', 2. 52'', 23. weme de oreu umen,

de neme mvnUmap mid hofini,ge gemenget vnde drope dal toarm in de oren fol. 19*, 3. mi^nlentael fol. 11 3'', 15.

NW nn* tttamu wä rt^nt Mdan, dt tckal drinke» nu/ntetuatt m toarwun wittere, to Uift tm aiat ttaaun* ciaer foL

104*, 16. Nfw — MyMf atgnttn (m aiaam ümaahlag) foL S8*, 9. wdder dal laal^ (ObdkeiQ — wr^ pO-
Itym vnda MyMf atpHten an dar imt amia raia dmr fo |bL U*, S6. tatiitr dai pprutputt — aym diUmml pitdt

wylien mynU» vmd« polltyrn wadt itat dgt aait ral dSarfo fol. 39*, 96. wylU Myirfm lap gtdnmitH « Mam
watrre heft nk de mlurn mach[/] {ih-T HciscrkL'it absuhelfoa) foL 89^, 9. MW tf»a titamt iß MMtH rtjfitt,

de drinke loyt mynten top in warmen icalert fol. 113*, 15.
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Srra «etiw. £ Qa. mam Bedeutung d*r batUBoto bilwimiwh» Chunmwtoff, rfM MyrrJkt. kömmt du
r oft in onMMT Hdiehr. vor, gehört «ber In dlewnn Snra« ntdtt hierhar; digegen tritt es auoh einnuü

ficiitlich al». PflanzClinam0 auf und mussto aU SoanJix ojor.iti, Mvrrhi'' nlir.i'ii }fyrrhfnkerhfl Nenm. I, l'J.'!:!

oiJfir als Chaerophylluiii »j lveaire, Mjrrhi* »j lTcstri» Myrrh^rik''rh,iKraut Neniu. i, 'JH t aufjrufa.i.'it werden, wenn
eiu(j diei?er Pflanzen rotho statt weiwer Bliithen hätte. Per i stehende lat. Namp /lupirulhi. welcher oigont-

Uoh auf der nahelicgeudcn VermiMfaang von Chaerophyllum und Potroeolinum zu beruhen ai^heint, indem we-

nigdHUK du letztere in den altea Olouen aU gleichbedeutend neben pipinella gestellt wird (Dfb. gL 436*), deutet

nf «ine ««itere ttaUim NammiTMkattaiig bia nad ftthrt «of papomaUa, pimpioeUa italio^ pimpimUa Banguisorl»

n^jor, d. L Sragdinl» offleinaUi, üt ntk» Bittrmtlh Nmnn. 4, iralohfl mM mit mwrar myrre genietnt

wia mag): aifua pupinella. water van puptnella i» ^ud gftnakfl van <Ur myrren myt dm r-^dm Momrn fol. IJC. 9.

morose ethw. t". (wohl Lcdunx polufltr« Mitorrotmarin, nl. motrauige ledum Nonm. o, öjV; vgl mi. tru,rt>/.

n):itii;;it. morolut Br. i, IS., so das« man »ich den Xamen aus einem mit. m«rota . hrrha moro»<i ontsiandcn

SU (ieiik(>a hiitto. Doch duri' mau für die Erklärung dieser dunkeln Benennung vielleicht auch an die Möglich-

keit ibrt-r Herkunft Ton armoraeia glauben : Cochle«ria Armoracia MtrreUig, ital. «rmoruccio, böhm. morthe telj.

mmki rHIu», iatk «Mmiai. marrat Nama. S, 109S, macU. «arrwii^, wrnmtih, narrmt SohilL Kr.-K U,
Sü*, wo anoh Mshon auf Dfb. Ong. Buvpk p. 28S mwhaiM iat): w fd» rwbj wtrdrifl 4$ tptimorm vuit wnimr

toornu myt morotfMapp« vnde myt kumiflk$ ftumtuget fol. 108^, 11.

niUÄCate, muscliato schw. f. {dir MuieatMwu, die Pmcht von Myristica f'ragrans Nemn. 3, 690;
mirnjtioH nux miucaf. mu-rj-f Dtt

.
^.1, :',u2~

; m'tihat - -'';t. hfiehatfn - nät Schill. Progr. y. L'ii»':; wuUh enrti vor-

drii>'ki-!:, ngm en» rfmur/if giule mtucaten, tnyd de mydden vnitw« tmde gif eme de helJU tthtn: dama gif fin» th

miuifren helft« elhm, tmd« gif *nt echter haitithlikm drinktn, m wert drunken fol. 65*, 17. nym nun iiad'-y

wuueuten fol. 66«, 37. muttaUn fol. 7», 19. 35>', iO. 26«, 12. 29>, 21 uad WKUt öfter; mtmluUtn foL

U»*, 15. 116^ 17.

lllMMtMllll«««» muduitenbiOIU« mkm. t {iü Mtmaaiüt*»^ db ilUMn Sahala der Unaoatfruoht^

Namn. L a; maoia WMUMrftnhJomm . mtuehaUnNomm Dfb. gl 342*, mH$eattiMm Bor. gl. 343*): nym miut»tm
bhnutn fol. 39*, 2. icM»r rroutcen dat hert« n-,if, r! rn-'h crank it. de fth, ),>:it, .ifmhhmen , to maktt i« m itrtt

pro fol. 171*, 20. we dat waler heft, de uchai nnnf» mwichattn vnde mufchatrnhlomen ttc fol. 115, 17.

Ilius<>koilor(' st n. (von den rrrachiedcucn Krautern diese» Xamens ist wohl nicht Myo«oti8 Lappnla

Nemn. 3, 685, oder Hieracium murorum Nemo. 3, 148, oder Cerutium tomcntosum, nL muiztnoor Xeran. 2, 946|
sondern Aunm tunpatum, JTattlwuri, BinmiArltm, MSunSkrMt, bL *ur^ntek «mm-mw, fri. Voreille d'hommm

Nemo. 1, 491 la vtnrtahaa, watohea natar iretlmiBdoB Wwwiniingan ia der altea MadiaiD lafar beliebt war;
aaamm kammert. matmtrm Dfb. gl. S3*. ^ baanr ibid. 64«, Dfk Oc«. Bor. S37): rfrM hrnmuttr* mm-
»ekmore. taluyen. myt efi-k- gemtnget. dor iir ierC*]' ^"SBm mit itr hmft» Qm Juli) toL 74^, 14. i«id* mgt
muukenortn elc, (im Mai) uA. 74*, ^0.

nac'tltäcliadotl schw. m. (S^; iTim ni^nmi 4-er sehwaru NaehUehatten , nl. »i/' ./ '. migttchade . en^l. tkt

biaeJt nighUihnde Nemn. 4, 131H; aolatrum, hubtium nachitehad«, aaehttehod. nmehttUld«. nachUchede Dfl). gl. 540*;

iBawIbcn' Formou unter morella, strj'chnum, uva luptoa, uva vulpis Dfb. gL S68^. 656*. 632*, niir nachUched«

DOr. (1. 367*. 860^ 387*): mi/i hft, dar hjftni, tmdgtim md$ tuuAttehadm ymw fwarfu foL 7", 38. itatJU-

»eIMm (Aee.) M. SS 37. 33«, IB. 31. 34^. 38. 38«, B. 36*, 38. 80*. 15. 60^, 37. 58», 33. 5«». 36. inft
maekttehadtn fol. 58', 20. myt ntuhtithaden fol. 57*, 17. vmt ntuhUthadm fol. 19', 24. luuhttchadttuap fol.

26', 6. myt naehUehadmiapt fol. 20*, 5. öl*, 20. nachUehadtntap . de ghtU HMtrttU» htft fol. 99*, 30. myi
lr't'i4'-n li-ititi-i i-r.n muhtuhaden fol. 98*, 18. Wunderlich ist in einer Stelle die Oloseierung des Namens durch

natturctum (uat>turcium, namtucium kert«. gartkjfft» Dfb. gl. 375°, nov. gL 261*, d. i. Cardamioe prateui«

Kamn. 2, 868): aqua »art/nft. ilni in ,rat4r 90» luMiMmi dir*) Im htgmßkm dm imm «Mwr hm» vnmtm
d^n] mgt dtr wtrMtn foL 120*, 23.

^[Uken B. pL (die gatraekaalaB IhuiiABoteB dM Oaiyopl^llns aromaticns, NifM». Omtdimti^ßtin
Nemn. 2, 924; cüryophyUom lugiUcin, ntgMnt, niftlfüt, ntf^f*» etn, Dfb. gl. 101«, «Mylfbi» nor. gL 76*; vgL
nhd. ntgelin. negelkin Ben. 2*, 298', und trüd-miffeUt» SchUL Pragr. p. 37*): ntgtUm foL 39*. 3. 15. 39', 33.

42*. 26. 59», 23. 27. t. i !)>, :!. Wohl nur a«f aiBam Sebrrifafidilar bemiit die Vorm MRtlkclt attt gO-
lighen, negelkel mde muttafm t.» puluer» fol. •!»*, 23.

liegen kraft, lieKencracIlt »t. n. ? (Tussilago Petasites yn^Mcr Huflattich, yeunkmiU . Xrunkraßicurirl

Nemn. 4, 151 (i; den Namen seibist iindn ich lonit nilgeoda wieder, aber es ist wobl uozweifnlhitt't, dass er die

heilkräftige Wirkung dor Ncunsa^tl in (;inem ajosigail Kraut Toroinigt ausdrücken aell, die sonst im Volks-

glaabea mit der badeatoagafoUaa Sammiong toq nean Teiaohiedenen Biamen, KMntern oder HöUem verbunden

*} Difur \ct. da mit oben lirr Ace. dro/je t^-xchufinfUn \n-.*ru vmat Werk eh sti VMaWaBM embtieeB, 4i m ia MiUM
«•UmUtw Osbraath dMh ksam als Mau. Plur. (caamaieB wardca kuD.

«



mti,^et. i. UjOl 574. 1164; SittKNik d. Hytli. 648; «Hnlik. nS^mUrttt KU Dunraa 148«, gnIWDk
nigmtleri* ein aus neun Tenchiedenen Pflanzen gekochter Kohl Schanib. 144*]: mai* tyn bat van popptltn,

»prok vndt Heydt, negeniraft. alhörne : dft »edr an enmte ktlhth tu! tcatert fol. 6M, 5. nym Heyden.- negenkrafl»

toortelen, eprokwyden; fdr <iy! <i:, i-none kethtle {ndf bade darmtde t'ol. 62*, (bi'iilei» g«geu die WaesiMtmlu
,

ntgtnkraft (mit ondf^ren Kraulern xu eioem Trank gegen die üicht) fol. )>4*, l. Nebvu diesen klaren IWle^en

amehebt auch finmul negtntrat, »eyentraejk , and ea liegt am nächaten in liieüeii Formen nur eine EutstoUiuif

dM TorheisebendeD Niiaei» m Mhan: nrar kk daa Wort in dar bstraffmidea BelogaleUe beide Male unTukom-
bar deatBeh ant «aUvtandam t gaaabrivban, atier di« Anlmt» ir «ad «r ymitn von mgumm SehrMbam aitht

Balten Terweehaelt, und da Moh weder fUr negentrat noch ftr lugtntraeh irgend eine ertiSgliche Erklämog dar- |

bietet, 10 darf man wohl unbedenklich für beides Hegtnaracht = negetikraß als daa Kichtige vorauosetzen. Die

8telle hcijkit : n > v'/'/'n /,' Ai' h,it .
— nr-riif myenera^eH]t itr/' «V r rortrlen: dat tth'i' <<:/',. in u-a'tr--;

rfer[<e] »rhal
\
he\ uk nf<jt>U'ra(h[t \eii uorUlen um/den an eltynen iimm/ix/iim rnd'- d<i\n

\
*e an enen erden grapen i-Xc.

M. llö*, lU. II.

nettele schw. f. (es iat niobt au entMheiden, ob wie mit kf4cre«Uele Urtica uren» oder ob im Uegea-

aatt an ihr mit wtteU Urtica dioiaa ii» gnm Brmmmm^ engl, th« comuum nettlt Ncmn. 4, 1633 gemeint tai;

•nrtifla ««M Bfb. gl 630^: wer d* netttU niM i»m ißt inght, t» MSU k$ dat humt trat foL 96^ 3». ayai

ntUelm M. 91^, 14. 97*, 26. r;; yron« netMen fol M\ 34. »«fo My«— nttMtti fei. 74*. 1. dir nHtetm'wr-
(den t" '!. llö', 17. icuHu hthben . d<it iV m-ir nuht rnbL-dr . «i nym rüden mi/i nr/telenmin Irltil rnde Holl id

iin ii/H f.rhouet iol. 171*. 20. netletnuatt loi. 4'J'', 3<l. Iii*, 14. wuitu dat du nü-hl i-Hirmf if'ri«'r;i, nym

Hf^ tf/f'iMi, t r"t/fl fiiirif dai- rinn xiiXvn af myt olyr : war du dij dormede btUriktft, dar <-rirr\i't dy ntiht t I :
2".

xum üchwilaen nym — neltdmuafl edder neUelenkanifn *) fol. 6.')*, 6. Kur einmal kömmt rodc acUclc Tor,

WMbH Vohl Lomium purpureum die purpurroth» Taubnentd Nomn. 3, 316 baaaUiaet iatt auila dmrvp 9g» fit"

»Ur ea» rcdtr netttim ntd« — pnd» legght gt vp dat led foL Ö?**, 16.

MflmMHlc t (Oimanda legalia di» kStd^Mu Omumdt, Nmimdtr Fmrm. MmmiriMum Nauo. 4, 864;
tamumda eiahfani, mmtmdula steynfam Dfb. gl. 40'J*): aqna ottmend* mm aiaM d!nw: nym de teytU cauteltn

Hehien. de »lamp« tnd* make dar af tealer: id vordrift old« tcundm pmü nfe. — iiw* *yn myntcHi' ok yHrbraken.

drunkt / .' fX dage. hr trordf to rtkf mndrr niydent fol. 127*, 26. E» ist offenbar, dat.* mit der mjusI I

nicht uucliwi'i.-tbarcu Umdeutftchuug die uhkin büzeicboete l'Üun/i^ gvmeint ist, du dieMi in der alten Mediciu ein

angesehene« Wundmittel war und da für die ganze Gattung die kleiaeu kugelrunden, ähren- oder traubenformig

am Stengel Htsendea Sameobehälter oharakteriatiioh aind, welche hier al» wgU* tmUiim beioadein berrorgebofaan

wvrim; v^. Ar dieiaa Wort: auiL JmiM pUlnla Manofaria» flaaia «fOlna, iama oaviaiaBi, matinai KiL M6*,
od. Uta. mkaapkSM. mH*$md Uba. 347*, Br. wb. S, 207 (auch in unaeiem Buche wnu$htttl fbl. 40*, 6),

und fUr die Baaeichnuug einer fhwhtfbim duieh dieaen Audmck Tgl. od. ÜtMtrm kleine wilde Binen fir. mh.

2, 85U. Ebendahin gehört aanh wohl ebolana. UtM Uaiaa harte Geaahwalat. geadnrollaaa OrSae Gr. wb.
'

5, 656.

OSS('ntUIi!;e schw. f. (neben vielen aodureu Kräutern — vgl. Nemn. 1, 507. 641. 2, 1463. 3, 4'2H. 478. I

4, 769. 961. 1088. 1183 — führt am gewöbnliohsteo dieeen Namen AnohuH ofliciDalia e. BugloMum officioala

gtwdhdük» od. imdtek» od. rotHe od. gnui OeAitnMutijf», dia. tgttmigi, schwed. oxtmgm Verna. 1, 287;
j

baiJeaan «iMiAayJk aiaaihiv« Sfk ^. 84*, bot. gl. 61*): fl|fBi aawafaayia mktt ktt (gagaa im Siebe)
Ibl. 81«, 30.

I

padplktTSM' M'hwv f ifiii snnst nirgends vorkommemler Xaiiif ;
— ^tollte damit AlyMum incanum V(>ü««r

W»ge*enf . Wrgkrew. sthwod. . ,7;,u rr?,«* Ncmt!. !, 2 1 it , l iii »i;hr ultet. Arzintikruut
,
gemeint eein? — vgl. nd. ,

päd FusMteig Diihn. 341''; nm L ;ii>h< : luv;! 1 r d o Erklärung des ersten Thiile« nd. paddeln im Wa.-i«LT ar- !

beiten, waaofaeo .Scharob. 151', wu« etwa ant äapooaria oßidoalia Sti/eniraitt, JFMeMtrmU Kemn. 4, 12^ inb-

c«a Wirde): nym padelkeruen vnde wegAndm mJk Htt dgl vnd* rnd» yf an mm grtpm mgt ttitk toL 60*, 19.
|

pnlme Criatl a. godes Juuit.

papciiplatte aehw. £ (Leontodon Taraxaoiun I'faffenhlalt . Pjafeitf^iau,' MämOiMta. MttKtMtaf/. nL
paa/>i-nir>iid. dän. munkeHoved Xemu. 3, 365; taraxaoon pfafftnblat . munt-htkopf Dfb. gl. 573*): nym — popen-

platten ful 22*, 19. 22. 26*, 2l>. 26\ 8. 29", 6. 30*, 14. 41»", 15. 56", 25. (der Fieberkranke) t Uieck,

dat ledt he niyt //apetiplalleii vIl: fol. •')7*, 17.

parudibeMIpP«! aU m. (man möchte dabei zunäohat an Citru» Deeamanua, Poopelmuabaum Nemn. 2, 1 U&6,

denken, deiaen Fraafat Ädaarngfid, te. jwmnn» fÄiam. itaL iM«i» dfÄima geaaant wild; abar nach den alten

*) Dir» Laim »"Iii nuhl» an.lirrn WJtuUa du NeuMlkeüue , iudcBi hier eine FormeamietliUBic «wiicbto Um (Kpini) und /Hm,
keim (Sfliiiimifl} i.tutttiiuli'l ; iiü Ai'i.4 i;ltiii<-ii. uuii >ifM. iutiu^ ruutor Br. wb. 2, 723. 771- k'"'""''» ^yme Dfb. kI - i- i * iimy,
nntUi kymt bot. gl. l»l*>. lHi<f. uncor kon gl. 3CI>». mal. kitm, kam, katm ninoor KU. Xtia*. SSO*, %o dati die Uoppalforai,

die eiiaaaich aur Mr to «lata Bigitf in lUiihir Aaalagia aaek fb to aton iitamU tat.
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OiwMrien kann nur der Grunifaj'f',! , dii Frui hi w^n I'unitii (.iramitum Granatbuum . GranaU Xcnm 4, liüO

gemeint sein: |)Omum gruuutum paraättappel , paradufupptl Dfb. gl. 116'^, lu&Iutu grauatuiu padt*aft}iii , purtf»-

0fpfl ibid. 346''): t/<e</drr rfm huk : — de lehellrtt ran paradUneypelfH in toynt imd* drink ilat t'ol. 1 Iii', 11.

parodiskorn , IMnIyükorn , pordinkoru at. n. (Amomum inadi^iiwsiihtio»e t.. Curdwaomum miijiu

t^imitiMar Pftjfi^. AwiilMmmr. nl. paradynaad. «cbwed. paradüktm Kenn. 1, 233; cardflBUmm JIMW'
inmir. pmradiMkSmer , gmw pmdin pmütkarnfr I)fb. ^ lOU''. 268<): pandüitm foL 23", 4. jp«nMftibrM

ftL B9*, as. paradi/titrHf fsL 39*, S. 18. pardyikom AI. e»*, 3. fardyiimi0 ftt. S8^, 19. 60*, 4. JMnA^
fariM SoL 115>. 1

>

parnisfo. püna.-^it' s. utHiii biiiTusii*.

jKi^tiTIlrtke 9chw. f. (für unser Buch woh! nioht Pa.9t'.iiiii a sHtiva, Pattmai, wtiue Möhre Nemu. -i,

»on<lem DuuL'u^ Curotu die Mohre Nemn. 2, 13^0, al» wildwachacudo PHudzu, welche in der alttw Mediotn und

Botanik ganz gewöhnlich patlinaca heiiwt: dauouü, duioiu mltmort. pMtemag Dfb. gl. 166'', daucub, donca«,

dutiit /mMmiAi. ¥nU» mereh bot. gL und pMtiiif ^M<«nMei, pm/minkI», gnt mort gL 416*. 4 IS*,

mm», paiiwuakd, ititttMg, pMl6nuuk$ mr. gL SSS^*; — & Imt. AnsdMck» uimcw BuSh vrwmtu i6A uu
danOWgOll leieht als VerBtummelun^n von datteut): aqua dautt: aqua danti, dal U water ean wyldm paitrrruikm.

MM ntäht aldiu : ni/m dentis altomale mt/t der leortelen vnde Uamprl myl ffuden leyne indr make dar af water

Ibl. 1
1"'', '-''S. 'J'J.

IX'linyngkkrud >t. n. (Lywmaciua numulam Jy'etaugtraiU, ai. petmingkruid. düu. ptiigekrud Kemu.' 3, -tttl

;

numularia, offlitnmiimriBim fßumifkrmit Dfbu gL US', SBi*): «mMw dm tbm — $igm — jwiiifiyMnrf
fol. 4as 27.

feper it («f Iip«r u^bb gtuuitu» Ffflir Kwui. 4, 98B besieht «di MnraU vnaw jufMr ofam
BÖMta aii auch »)tl« pi|Vi die nifbo enthülsten K6rn«r; daneben ist auch einigemal Uttg« p«9er Kper Ion-

gom der langt Pfeffer Nmbb. L e. auadrUoklich antenchi«den ;
vgl. pit>L'r peptr. \>\\teT luiigum lanc peper, tnacro-

pijMT lang prffer Dfb. gl. 436''. 342», und prprr. iatc/ii-npeprr Schill. Pro^r. [i. 27*): peper fol. '2S^ , 1. :!'J*, 2.

16. 57'', 8. SS**, 28. male peper fuL 23*, 31. 2S*, .i. to male he peper eyn ifud di fl fol, 57*, 26. malen eageuer

vnde peper fol. 57'', 28. »toi km/lek n^/t pepere fol. 8', 20. drmk dm toyn myl deine pepere fol. 57*, 2K. 57', 5.

drink dmm» dimna wmrmm wy» w^ft ftptr« foL b1^, 31. ^yn httptptn foL 89*, IH. «y» «ItffHt ptptr» foL 86*, 7.

•of pep»rktrm IM. 24. lyii fiMMMi «ytfm ftquir fti 10*, 88. ImyHm ptpte m. 41^ 30-. /Im^fn» |»^(Mr

bL 45^ IS. »

per« f ? (wohl Polygonom Pmieuia AraAUniirf, nL ptrmiiniU Knau. 4» 1088; pwrimi» p/ereing

Dfb. gl. 429°, pt>«i> 1,-uit nov. gl. 289>>): jm» tgm htiff ht (mitlaB niitar Kiiatno m dnaa Baeap« n «nam
Trank gegen Uagenurkultuug) l'oL 39*, 6.

pcrsik Bt. f. (Amj'gdalDs peraicii Pfertieh, PrimiU, l'lireich. Pfirtche . \\\. pereikbuom, diiu. pemikketra»

üemn. 1, 247. persicus pernkbom. pirrtboem und viele andere formen, ancb anter penioam, 1Mb. gL 429*):

Mdf — ertruk ende pertikblad* fol. 92*, 1. ie tyn wtm gm itm «VW, nfm pmiMtf mt» ptnhhttifmi, rf«r h$nm
fmM t^. md* etat djft ta ktpt eto. foL IS", 4.

pcter «t m. (dieiiir Naaw kOntnt nur eianal vor «ad bedaotet «oU Ftrietari« oOeiiMdia FtUnkrmd.
PeUrmeylandtkraul. dän. St. Pedert urt Nemn. 4, 861; parictoria, pcrdicium sl. peiertkraut Dfb. gl. HS''. 425*;

TgL oben dach vade B««4it und St'iiil!, Progr. p, 16^ ^ Die Petersilie heia«t zwar uuuh Peterchm. Prli-rltin, Peterling

Nemn. 1, o8l, vgl. ju troti Luum peUi ling . peterlin, peterli Dfb. gl. 432'', uor. gl. 2lKi' , ahiir hie kann Wohl
kaum mit peler bezeichnet Kt-io, da ihr eigentlicher Name petercülie in unserem Bache ao M:hr gewöhnlich i«t):

nten vnde peter fol. 125*, 13; h. die ganze Belegstelle oben unter ttkUMtitt.

lMtia«llUe, petereilllge aohw. t (Ajinm fietNaalmum J'^tttnilü. noL f»kn»Ui, düu. pd»MlU, aehvad.

ptttäß. «ogL Ar mmmm pmJI^ fiv. Ii ftnä Haan. 1, 881 ; «hd. fttnuBt. ywdawiBi. rtiana Oift 8, 8St.

867 ; andere Fonnan >. Dft». gL 488^^: pttmOit ü hat mit dregi» fbL 107*, 17. «lyM — peteredliam fol.

lO", 16. 11", 10. 17*. 22. 4a", as. 49", 9. 49«», 9. 23. 50*, 13. batU ei myt peUreinien fol. 43*, 23. pettr-

eillieneap '<
/ fol. 41', .3. 43«, 11 p.t^rciUientat fol. 92*. 25. petereillieniatt fol. 41'', l'J. 43», 18. 62", 7.

petercill'/eiituei loi. 12'', 28. petercüligrtieart fol. 126*, 10. eyn »ximelli» — ran petercillieHworlelen fol. III*, 20.

ptUrcilligenicurUlrH fol. 38*, 21.

peterkomea ai. (d«r Name ISaat aieh nur durah ,PritrkimwuF übanetMo, aber ich weiaa nicht, waleh«
klinB«lar%e FIluaa daaut gemäht iai): fOtrhmm md» fuUmümm hnmm (mm SahiriDdel} foL 80\ 98.

fflMSjr«* »chw f. (flpinaoia «laiaee» S§^ » SfiMtOm Vchb. 4^ 1844; nioMKai, qtaaeift, qpinashim

Sptmuü, ipmtuie. tpinatr, pinnan» [dani M> llt doch waU aa law atatt fWwftJ. jiMn* SAl ^ 847*, ipi-

na.yü;r-. hinfUrh, bineech noT. gl 348*): dar wmm§ mkäl wum daia* fim ZMUiag) «fiüa — iradL ppnnjfon,
litttii, pirrraeyen etc. fol. 7 '2*, 9.

pyonc »chw. f. (Faeonia ufficioulis Päonie, Beontn. Gichtkomtr. nnl. peome, dän. peom, schwed. pion, engl.

th* fiuHjf, frx. U pioM «tc Memo. 4, H33i peoaia, pionia pgem, nmtjf, pimü, pgtmt. fümgt Dfb. gL 424*,
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inwmViaianMr nov. gl. SB6*; v^. aU. jmmim üh gtui» Orfll 3, 840. 867): ffmummrlA» fbl. 88', Sl. mj/m

XV pyonrnkitrnt vndt dringk tU mj/t tifyn*. u>«n du umJt telaptn ghatn fol. 51*, 17. <fif «r XV ttccrt» pyonin-

iarnt! nn/t \ryne , irm « xlapen geii , tmde dt anderm AT' drinkt tt nuthteme fol. 50", 6. ureddtr dat vallmdt

tmtl: — Ali'"' p;inn-!ik;Tri' in •«^•n d"k rndf hfinifir tim »mme dm tuUt fol. 65'', 16.

plume ftchw. f. (die i^'ruobt tod Pninos domntica Pßaumtt^atm, nn\. pruimbotn». pruimfn, däa. klouantr,

echwed. plommon, engl. A« jAowIbwNanL 4» 10T1{ wL flimBAKaib. IbT. plum Daou. 158*. pkmmt Br. wb.

8, 344. Dihn. 354**. pmn fnamt, fnmmt, fnttm,'ffmjim, frmm, fUmt, gfinmt, p/bmm», pnuMB gßimk

fiumm ffimimm Dfh. 489^*): hrmümt», plumm md$ miitn mut (ab flommkoM) IbL 78*, 6.

pOJTTlS «t m. (diea iat wQbl LyOOperdon Pov^^ta, Bovista oCficinarum der Bovint. Bofitt. Buimßtt. Pu/JU.

md. iomit. lohwed. bo/itt. fn;. iovült Vttan. 171; erepitu» lupi buifnM, bopytf . popüt Dfb. gl. 157*, rgL

Qr. wh. 2, 2\H): hr hifndr dar t':-.-n't pp (auf erfrorene Fusm"; fVi, iS'», i:!.

|)Olt^yC^ polleyo, pulcyc »chw. f. (Mentha Polsum der J'nifi. Pölich, nnl. dän. poley. «ugl. the piäüU

royal. frt. U p<mliot eto. Nemn. 3, 532; pulegium jMifay. puUit, poJay. boUy. poUej^mtrut. polUy. polltie, poMg$

JHb, gL 471*): Hjfm — poUym fol. 29'', 3. *t(.l — opmt poleym fol. 50*, 14. mjnm — polryen. d* droge »y foL

99*, 18. m mir fMAym ob» rfr« «tdWvN «Uorntth y* fol. 7'', 20. nym poUy» (wohl nur vetBchricbeu für poUym)

md« Untptr« 4$ rngt ßtlmtül M, 1\ 7. imMt im tltt» nym paleyen (wohl nur Schroibfehler) fol. 23'', 16.

poUeye tynt nacH tmm» M iomd fthmim Mde Mlaw ifvrm y* oi gud {ga^m Kopf^chmers) fol. n*, 17. nym —
poUeyen fol. 8", 26. 9\ 10. 11. 18. 34*. 20. 34*, 14 und soqM «ehr häufig

;
V/fy-« fol. ) ' :•.7^

6. 27. •">4*. H. im/ poUei/^ fol. H5*, 2(5. poUtym fol. 14'', 4'J", -U, nym, dh //r ih>!ii-yrn fddfr

droge, i'nde drink dar rp enrn gudrn drunck iiyni-* toi. 42', 3. aiftut polUgium. dat i* irnler um poit-t/en ofta ran

graten poUfi;rn. dal maitt [mru] aitu» : *f<imji' potUw) m>it der teorttU» vnde makr dar af water: id tuiurt qwuit

vule ogen vndf dm lüham van quader vulhfit tul. 121", 17. IS. 19. Ob mit grtlc p«lit]f in der leUtun Stelle

MaUh» fi^eU wüdtr' iVby Namn. 3, 643 odar M«nüu wgi'mltBm, BHBtbutnm Ai^oUg Stma. 8, 664 in

ÜBtendiied tob Menth« Polcgimn bMaidtnet ««rdai soll, Teroag idi defat n «ntMlwidm.
pomnsnrtiaet st. m.? (eine mit dem obigen paradliMappel gleichbedeutende Kat.<^l< !l jn^^ au« pomtau gr«-

miturii. wie engl. / om>- granate. ital. dial. /omgrannf, /Mino ingram'i Xemn. 1, 1091: aut Uhalitihe Weise ist atu

tini''i)n /r,i/,j.'ur.: ilul. i,Nr /.lyr nM. lagraiialn. Crz. ;iji,;,','-,;n.'-'. krMxi. margara : in. rr^iurr. miirgrant. margarani \\}>\^

ODtstaudeo, vgl. muluiu graimtum mnlogranat, margranat Dtb. gl. 345'' und andere Formen nov. gL 244**): ttk

itrpit», IttUik — vnde pimaganuift fol. 72'', 3.

poppele. poppLIone» poppllouie Hhw. £ (d«r nnita Num iat amr fform antstanden ana popiilaiia,

popnliiiiB, popwm, popolentmi jupaftia, fOfMit, «Äi «itti, ftf/dumK^m, p&pdm'. p^tpdmurimt Dfb. ^. 447*,

den popnlaean, d. u dem aui den BUttarnaapen dar BAwarapappol bereiteten Pappelöl, aber dies« abgeleitete

Pom wird in unserem Baohe nur in der ZuHnmenaetnng mit mIh« für das Präparat, also an und für sich

ebenso wn m'i.,'-'/' n'ir für die Ptlanzo selbst gebrauclit :
Tojinlu-^ nigra dir Schwan: Nt inn. l, 104.'); auch

ti«i Dfb. I. c. i»t populus nicht nur mit popelbom, pojipeMom, sondern auch mit poptiionmimm giosaiert): «^«w
knopj en ende huppen van popplümün fol. 30*, 17. mf/t pcpplienentalut fol. 27*, 14L. mift ptpffymuHtäliU fbL 96^,

24. 82'*, 3. von poppLoiunMalu» foL 27*, 5. myl popptltttllmn fol. 100*, 26.

poppele, wylde poppele eolnr. t (wo der Nana obne Beriahang auf das popabeitm Tochlinnt, er-

laiMiBt er 4aidiBiia aieiit «u die BeMunug eioee Baaaiee. aopdeni «!• Beaetchnung eioee bekaanten HeilknilM
and bedeutet vohl Tomehmlioh Alfhaea effleiB«li> wint Fttpptl. wild* Pappel. EiHuk Nemo. 1, 207, vidleidit

iaeh Maiv» silTestris tcilde Papjel Nmin. ;l, 49"; vgl. aloea, altes, ibiscus ictlde happel. wilde bapfitln Dfb. nov.

gl. 14*. 208*, nithca wilder papel. mtUe poptlen Dfb. gl. 21*, und malua pofif'fle nov. gl. 344'', po/ilenerui. ytop-

pele, po/el gl, ^U.i". .Sollte zwischen p.oppiele und wilde fni.vele bestimmt (j^eschicdcn worden, so mtisste nach dem

Hprachgcbrauch der ÜloBsarien mit dorn enten Ausdruck Malra silvestris, mit dem zweiten AlUiaea officinilit

gemeint »ein, dr>ch wird man besaer daTon abaehen die richtigen sachlichen Grenzlinien in der auf dieaenn Ge-

biete benichenden Namenrerwirrung Überall sdiarf und sicher herstellen au WoUen): hi^ fft demtu myt warum
tOttttr», dar pop/ ele ynif ghetaden fol. 68*, 2. «yn hat van poppttm fbl. 81*, 4. M iodf $t — myt poppell»

fbl. 49*, 30. hade myt — fOpyehn fal. 74«, 31. »tof ,np,fleH fol. US*', 9. •"i;!'', 13. nvw ~ poppehn fol. K*', 27.

22*. 21. 40«, 13. 20. j>oppeh,ihlade fol. 29'', 2. 3ü'', 2. 83*, 12. <jrol< yoppdmblade fol. 07*, tt; — *ed» dar

\fnne biotat vnde malua» (Hdsi hr nutlna*), dat is tcilde poppele vnde grrntini fol. 00*, 24. wiUä pßpptltmttrllltt

fol. 31*, 12. icjWf pappdttucorUUn fol. 28'', 26. wi/lde i.o/.rlenworlAm fol. 68', 13.

lK)rlok, porlock et m. (AfliaB Porrum Porr,. i'-irrmlaueh. nnl. jorreulook, dän. ^ vrvn j . ächwid.

ritUk Nenn. 1, 184} pemm, («inu ptrWk, puiak, pari, pkarrmi. /tforr JMb. fL 448*, //«rr. p/arr. par aor.

gL 898^; meaUeBb. iwT». tmri, ponm. htm SehilL Krtntetk II, 88*): «mm dit tUrmt gmt w dat gimtdtk.

de lehal »eden in wyne poUeijen vnde / orhh vnde ieuenellm : dat »ehal he drinken de$ morgen» rndt de» auendu

foL 113*, 2. M eyn tnj,nickt byunm lo braktn: — nytn taimameorttlm, pMtyan. portoek. bttmoM», »»d* dyl

wtruiiar itUtrm rndt wmgmHi» KL 89* 19.
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pors St. m. (Myriea Gale Porf. MurfitnhfiJe , nnl. yi .s', diiu. schwed. porn . finnl. purtu Nomn. 3, G8fi;

altnord. pori «ayrica Kgilla. 638», ahd. borta. hört* mirtu« Grff. :i, ilb. 867. Mtid. Wb. 1, 222''; myrtus bor-

ter, port», ptrt Dfb. gL 363*): p«ri i* kolt endt droge: he cordrift de kitte tan dem« houtde. — Sijn tap sor-

irtfi it luuH onMitMt d«r orm, — Sfm m gii Ugm im kiutmi— dt ttrm ltd» imM M mit tkurhti [m]
«ml» maktt u rtgm «ndSr »mi ftL 108*, Sl

quede echw. f. (die Frucht von Pirna Cydonia dü Quitt*. nnL iweehoom, dän. quatdttraee Nemn. 4, 1097:

vgl. ahd. chiUtna. JaUina, ehotin cydonia Grff. 4, 367, mhd. tüten, qaiten Mhd. Wb. 1, 899», und s. die gixnze

Reihe der aus lat. cydonia, oydoniutn, cotanum, cotoneura
,
quotanum, cuotinam etc. entwiikL\kii .it uibchcn

WeohMlformeti bei üfl). gl. 118*-*, nov. gl. 8'J* ''): nym bradene qitfden tddrr hradene hnfn rnde et/i de vth

ndttitl wyne (als ein hemmendes Mittel) foL 4u'', 15. wemt de vothe vthcallen vuJr nj.nl vorvraren. df thee iililiw

As 9rttt vth, ault irait itimt futit» vnit Itggt it dar rp, lo h» dat htttU doghm auMÄ foL 60*', 11. mm
it iHitht aUtr it km «AmIU. it mm« ftttit» mit utgit tt tt ptmtj/ngm amk hggkt tt 9p M mt. M tt

Alt wtrdtn, mit Uggkt tt it mit, tt 4» tt Mut (HdadkE. liM) ^im «woM (HdnlB; mytri)» M MM tfy

d* totie fol. IIS*, 4.

rado •iihw. f. (Agrostemtna Githago Kornraden, Kornrate, Rate, Halft. Radeln Nemn. 1, 122; gid, git,

gith, githe vnkrul. rij*. ratin. raden. ratte, ratt Dfb. gl. 262*-''; nigcUa rathen. raten, ratt-e. ratein. rode, raden.

rede ibid. 380''; rot komblumt, radt nov. gL 264*): »tot roden byvot, myrren . rüden, musealen, taluien, raden,

wung» d'jt tniamende nnjt uryne etc. fol. 30*, 17. nym ertberenlof. wydenlof vndt radt» aOätt vttt gktietght» mit
uit i« an gwUn leyne. ende den drink» u auent ende piorghen. lo teert yt tthmt MA lÖL 91', 6, Ugm Taiiar-

mtd mit ittA iat im it Mm tmm. iat tatkttt it miagm ftL iV', 83.

rebarlwrMI lehv. f. (Slwam barbanmi, RlulwrlMnim, BhcfDiB pabiutnm Rhaharhw Vma. 4, 1150. 1151

;

radix pontia. rcubarbara, rebarbarum Dfb. gl. 483*1: » i u h'ih' lof rihurbarert ru .' ff"/, dt cle^ne rnde drink

de tnyt herr fol, '29. det krude» trhal irrten i'i,n i.-ii!r.i:/iui'f, dar du de rcharhai en ffi 't-i*t fol. (iß'', 12, re-

larbartn fol. :S'.t' , 1 H. -^3. 66''. 1 it. s',«, C,

rodck, rcdit'k »t m. {Raphanus salirus der Ueltig, Iteltieh, dsin. reddtkki, redtke, schwed. rdltiia Nemn.

4, 1133; raphanua, rafanus retich. retlieh, reitig, rrdich. rediel Dfb. gL 484'', redek, nitich nov. gL SIS*»; ahd.

ratih. ratieh. rtUek. rattM ndix, rafanom Oi£ 3, 49L 492; mtad. ritük. rattüA Mhd. Wb. 2>, 588»; —
•Um ollimiMr «etstaadea wis Iat r«f&. Tgl. ndix amrlid, rtUidk, mitttr riÜA, «drltfe, rtüt Dfb. gL 48S*):
teedder den hui — nytn peper, — redelet eyn half lot fol. 23*, 5. eyn ejimelli* van vennehAt» teortelen, — re-

dete* wortflen foL III*, 22. he eehal denne ethen redit. »ennep rnde rtit to lamede gettot, «o moet he epi^tii foL

90», 7. behaluen den ndici foL 23», 6. nym rediek fol 23*, 24. 30*, 17. 4-2*, 15. »M rediek fol. 33'', 17. 22.

44''. 21. H' tn redickwortele^ fol. 58'', 1. »tot redicktcortelen foL 59", 10. nym — rediek«* worUlen foL 32*, 27.

S8», 22.

reyncTseiif reynerame st m. (TaiuMetam Tolgan Ar §tmt6»t JMtfar», oaL gtmtm nitmarm, dln.

aonr. rtA^, Mhired. rm/ma ffena. 4, 1431; ahd. nümim». nMmm tamMliim Qift S, 8S1; ahd. rtiiif

rane Mhd. Wb. 3, 235^; taaacetom reynefane, reynevane. rtynvan. ngnaam, rtfnfaren, reyntar Dfb. gL 572*,

rtmevane. reintva», rtynfan. rainjar nov. gL 358*): nym — rodm MI, Mgimatn eyn grot deek »tot dgt eltgnt

rnde »edt yt «I gtlim «ywi (m «OWB HvltnalE) lU. 98», 97. wti^ it htUt giM — rtgmmnt «t«,

foL 64*. 6.

rIbb<*WOrt «t f. (Plantago lanccolata Spitzu)egerieh. JIiiiid»rif)/>e. Rrmrippe, nnl. /londtribbe, engl, the rib-

teert, ribgrau Nemo. 4, lOol; plantago maior rAbmtrt Dfb. gl. 440*", vgl plantago minor rippeli» ibid., rip-

ftU, Hppelin noT. gL 294'*, lütmiirk. riUkmKati pbat^go major Dann. 172*, und auch lancoola, lanoeolata

rifpa, ribba, riUmmra Dfb. gL 817»): »gm — rMtmtrf (m daer Salbe) ftL 3ü», 17. riUtmtriitattr ü gmd
»taitr iat mir mit Met tk miit M. 98*, 19. miiir dai mir;—w amt tabu tahtft, it mm irant rnh-
mrtettcaler ende leattrhe d<tr duf *ere mede fol. 09*, 7.

rys st m. (Or\-zu sativQ der /leie Nemn. 4, 7'JU; ortiäis, orciais ri/t. rite Dfb. gL 401', ^iJ, git n,»*.

riue. reyi den man itt ;,n d'-r vatttii litc ibid. 262* ''. iryd ri», e;.ii vrueht t'j tUnde. reürh nov. gl. l'.l'i'): »rni

rgl mit aumdllen vnde make dar eyn mu» van myt rzegenmetke edder myt mandelmelke . mde make yl vei m^t

tt^tt, mit ttk dnl myt xcytien brode ende drink roden leyu (als hemmendea Mittel) fol. 40*', .5. nym dat tci/ttt

am itm tgt mdi mgiirtimuatt mit rjß, tttt igt ttmauftit mit Mit imr mm kikm af mit ttk im doa»
•dboB Zweck) ftL 41*, 7.

rynal, renal st m. (zur Erkliimog dieses dunkeln Xaraens empfiehlt sich Geum rnalt Warnrhenedicl^ii.

WieteHgnraffel. Garaßelwurt, Raffel Nemn. 3,43; doch kann ich nicht nachweisen, daas rivale aU latein. Haupt-

tcrmiiius für dicsos Kraut schon iu frühe Ziitcii hii]:iut~rt-i< ht , indem dasselbe vielmehr in (k r ält^n n Botanik

Cargopkgllata aijuutiiü ht'\?<ti, woraua auch die Namen Garaffel, Raffel eotataodoa sind, vgL carjophyllata gario-

JOat, gantfeltcurtt D(h. gl. loi^: ht Mt tk rgmi ftL 48% 97. i«m Mud, Im^ ftßigm, mfmir,
rmabt gtimh foL 4&*, 12.

T
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rOggO »chw. m., vgl. oben kom (f?ccale cxreaJe Ri'ggen Nemn. 4, 1268; «ecale rogh. rock«, roclmh-m

Dfb. gl. 522% »i'.igo rofl-rn, rueim, rcHÜ. ruck, ruff, roge. roggt, r>jgghe, roghe ibid. 5:5.'i"; uhri. rwro. ro»??;' ?iiigo,

MgalaUrlf. 2. 433; mhd. r'./v? Mhd. Wh. 2', 769"; nd. roggt Br. wb. ii, ;>16. >>i\vxmh. 174* .sur. nli^ 2u3*,

nyy Dätui. 3»6', r<:fy. rcy^'n Dono. 174*): nym — yron« royy«» (früue Koggt-uähren ? \mxi vielen anderen Kräu-

ten so einer Salb«) fol. 29*", 3; mitten in eisem lat. Reoept: taitgmtn (für tütginem}) acHomm, id eit türm

rtfgM M, 109^, 24. wtm§ dar m^fmd, i» mmkal ümM nk Udm mä« MaUm «gm htmt mtrm ptuU wmlktit

hmnUimfß vm rofjfmmilf — «MCr «4>« M hU* ^ dat hmui fuL tO^, St. to kM§ Amt mm vttgtMltmmt

hohen van roggenmth gebacken cnJ» legg« nn dtn rp dat herU —, to ht dat hetsH dogen muth: dyt HerkH eme dat

hfrtj- {dem Woscereür.htigen) fol. 61'', 2. An anderen Stellen tritt auch das AdjectiTum r^geiit nggto (altmSrk.

rogg'n Dann. 174*, siligiaeuis ruekin , rucken, roken , ruggin, rvggtn , rogghen Dfb. gl. 638% rockin, ruck"i r:oy.

gL S'iH^; mhd. rüggin, roggin Uhd. Wb. 2', 760") ganz deutlich hervor: make dar vj> ei^n platter van roder

MtUt» vah vnde van batAnnün äOd» Mlf lind» va» rttggenen mth mde legght iß vp dat iwel fol. 97'', 17. mw
ii aimt muht «U mmmM, d* mm rtüfMi »fgiAnt, vndt dttt »nl g$itini »g, vmh ttha dat rngt gmdm wgaa
foL SS', e.

rolik, rillik st. m. (Achlllea Millefolium die Schafgarbe, hambg. Röhlke. götling. Röltf. hant.ov. Rdeke.

liriiind. Relich. düa. rüllike, ftchwed. rölleka Nemu. 1, 36 [auch norw. r-iUk. f reJik millefoiiuin, Edelgarbo

Chytr. bei Frisch 2, 110»; nd. ndig Schafgarbe Br. wb. 3, 522, rolkoi Ddhi.^ ü^i'', rrüti Dann. 172'; mille-

folium rolike, rolyck Dfb. gL 861*, vgl. auch Schiller Progr. p. 28, wo noch mecklenb. rölk, rultke, helgol. rölk.

flldenb. rMegg, rohlti. wangerog. rülkeri, fallersl. reit verzeichnet fiind; — das merkwürdige, hauptsächlich nur

«nf ilürdlieiwn 0«bi«te vertraitete Wort hat smr in niner wand«rUelMa VieUKtmigkcit ein fremdartige» An^
ahn, musa abar doch wohl, da ea neh in kainar oodantadiMi Sprach« nadiweiaca lEsat , auf gemanhdMHn und
Xvar auf nordisch-niederdeutschem Boden erwachwn m/in): rolik Id mtu wunden lu^rlUn fol. !"n*>, 11. de» gfh'k

rolik geraken (ist gut gegen Noi-enblutcn) fol. 170", 8. wrsider dm nk {Eingeweidewurm, vgl. unten \ikbladl «y»»

uvy.'ir'r^ ;, . /'if: ; «i/f j/. .t;'. n tiüikf (Hduchr. alleke) rele, vnilr tUf d',t i'nJ< druckt dat .la,' i'i/i. — ende drink

dat tifghen daghe fin.r.f j.ü: fol. 52'', 22. tUt rolik vntlc dringk dat tap ende kouiee de icorMen (gcgta Zuhu-
ftchmerz) fol. 22*, .5. u-urtehn dar r/. geleefit hebten ok de tultten macht (den ZahnKchmerz ZU sliilen)

foL SS**, 9. driai roUif mrttlm mjtt t^iu (g^gen MänoIuMnea) CbL 37*, SO. du gtUA dtU ok nUku «4»
My< uyM (lindart daa Kabar) IbL 80*, 19. «i/m mad mn im tgm fa wnrdriamd§s -~ %ai nSäm Umm mgi
erouweimelk , de eijn kneeht^lclen togH , vnde icringe dat dar «IM» M, «Mb d» tat «i/» Irw, aMdlf inpt iM
ok in dat ogke: dat vordriß uk dat mael ful. 12", 22.

wmmuHn koel oben kol.

rOKy rOV it n. (Azundo Donax dat duit Sdtr KeBB. 1 , 4S8 ; amndo rar, rort, rur. rakra. nyr Oflk
gL SS*, Hr noT. gL 36*, eanna rar, rarr*, rair, ratr Dfb. gl. 96", rar nor. gL 71*; mbd. rfr Iflid. Wb.
2', 762'; — als ein iirztliehes Mittel zum .Ausziehen einer rftil<«pit^< wir.l rlic Wurzel der Pflanac wohl nur

deshalb euipfuhlen, weil die Pfeilscliüile aus dt.:iu Halm gemueht wurüiiu ;.iiJ der Volksglaube ein(> An Tun
WahlrerwaudltehiU't und gchoimni»svollcr Auzichuügbkraft zwiceheu Piuhr und Eisen annahm) : wo nun iucn iiyl

vlh bringet; itu rorei (Ildsohr. rtru) »uMm n^t hoimigh» vad« bytU d» dar ai^i mm» dok$, m g*at he sth

fol. 67", 4. de enen ,:;,l in deau Uu* Juß, it uJÜl MMM farmtutUtm a^ iiwMiijf» aadt Uggaa [de"] dar vpf dat
tatht id ith fol. 171», 15.

rose sohw. f. die Bose: d« roten tgnt eolt ende droghe; te t^nt gud geraken den luden, de hitte hrbben:

den muHi darmede gewattchen, dat rei,nigeC de keneharken. de dar biizt< a n fol. IdH*, 31. lacritn.en fn-ir > ' vcle

roten fol. 110", 19. do darto nierhartet waiere vnde dat lap tth den rosen g/iewrttngAen (zu einem Augcnwaaaer)

fol. 94*, 16. rutauattr laaltet de droghen oghen vucht fol. 06*, C. w.m — drog» rum ftL 110^, t. amiu»
aada tw» wgtta drtft ratm (an einem Trank gegen Iieberleidea} foL 36% 15. wtma da «gm am Stimmt — »gat

tagtU rtuit, aM it awl dlnw ifyCI«[ii] van dmt tg» etei ftL 10^, i. . laaiiMla ga iat a$ra — a^i ugaa, dar rtda

ram am tmdm^ UL 98*, 81, IhnL fbL 99*, 80. waiila d$ ttuadm mft wgaa, dar ndt räum gmmaguadim
agm UL 100*, 10. fwana^« (BoaenOl) foL 7*, SS. 8*. 10. 81. 10*. 26. 16*, 1 nad aonit; mt rumiahe foL

9», 7. 21. 10", 7. 23", 25. 33*, 21. 24 und sonst.

mde eohw. f. (Ruta gravcoleus die Raute, Oartenraute, Bofraute, nnL ruite, dän. rude. schwod. nita

Nemn. 4, 1)89; mta rate, rut, ruiß, rudt, rude Dfb. gl. 304°): ran der rüden; radt it hat ende droghe, te

vardriß dat grama ßaema vada dam ttarhen hatten et& foL 108", 8. rude mi/t toUa gmaraaam aada atgt iamm^ha,
amda dat haatt darauda iarfrwim, y* «t gad (gegen Kopficfamen) fol. 8*, 2. n>,m — naf« ftL 6*, 18. raCm ftL

125*, 13; sonst immer Acc. rüden: itot ntden ende teet de vnde h-.ni de vy de htrde fol. 53", 29. rudtn fol. 10",

16. 11*, 5. 24. 28. 1 1", 3. 11. 15", 15. 30. 17", 1. 5. 19", 15 und .-.onst «ehr ofl ; rudcmaH fül. 23*, 9.

rudenta/' fol. 53", 15. drmke ruiltnsaj! in d;ne iitsefi. mi hlodet lA, nieht fol. 171*, 22. weine dat houel im
deit, dt ntate rudeneap m« ^eriehelU nä vnde do dar telt to tndt betirile dar d» dtatn^nghe mede, den aatmt.
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MM kt rfip<ll gtH fld. 86^, 23. tudtngrote*) it yutl t*gtn dt tuu, dt dar (Hdichr. dt) tele blodtn fol. 170*, 7.

Mr 4$ ßiUitmuia »gm — ntdtmwtUtr foL 16k>*, 3 (vgl. aqua rutt; — dit wüter htfi mtnnige dogti; lotnt« im

4m atU imft irmk», «y» gnichlt teh«U» *» gtd turdt». dal ht dt »Um»» iji dagt tclteldt tun : — ittlk myntthe,

4t dgt tcater htß in tarnt hutt, 4tmt mach de fyml mitkt Khadem, md$ w urndtrUi^U gud dtmt jtmtm, dm
^dlKihr. df) de langh« gtqtuht htft ofU qtuUt fcl 119*, 10 ff.). mduHMtUf wuribtt 4« droghtn ofhm wdli

ru^kclc »chw. f.? (HrtisaKJi Eraua dir Rankt, tctitit Senfraukf u-dur Brushifa Erucaslruni graue Hauken.

Raukeln Xemn. 1, 663. 666; eruca eruck« Dt"b. nov. gl. 1V">'', ltulu, tru^.i, luuu. rucula truckh, raucien. er-

noclel (venohhebea für tnueitil), rotjutlm D£b, gL 209'): mit vielita aaderea Krättteia xa ein«r Salbe

rugktUn en« kmU md, mt» wiinw 4ti «Mb jM ifi, 40t jfl grm, mt» dt t» mm IM m4$ Imt j^i »»dm
CdL 28«, 7.

Mlfemi; nlbnUB «t b. (Gneat tä&nm dtt Stßnm Vma. 9, 1981 ; man t^fknm, MjfkrMk M^funm,
lafraen. »öftren eto. Dfb. gl. 159», laffart. taffrat nor. gl. 121»; rgl. Schiller Progr. p. 28*) : tafferan it heet

mäo dtujiu : — h« cordrift det mögen walginge, ht malet ok »aehlet* »lap fol. 107*, 13. lö. do darto »afferamt

mdt itrouice dm in de tpite fol. 22'', 19. lafftrantt ei,H quenti^it (zur Bereitung des clareif, d. i. de« gilMiitaiUB

Qevttrxvaaes) fol. 6U", 4. naferan fol. 42'', 30. ii\ 22. 46'', 20. 53'', 20.' lafferan fol. b^^. 23.

MUtIs Mhw. t. (Solvia o£ficinalii die yrmeine SaUtg, din. tahie Xemn. 4, 1216; ulnia taluai/, tatueij,

tähm* HU*tg». »ahiMgt D£b. gL 609"; mMkieob. ttln, mlffi, i^, MfUi. aiphit, tmäilm ttplm, tMtn.

alta. mimt, mfk SdiüL ttogc. 80'): tatugt i$ M md» dngit: h ü gtid dir hn* «wb dtr Umrm mdt dtr

'/iMiyAm. bt trt Uadt tth. tt nutktt tachtt iMddtrfnuiU. En woritlt gttM mdt gtitdm m Mir Mfarm
vndt wntngen der men dok. dat it gud gedrunim m wtrmtn htre fol. lOS'', 2AfL wem« 4i Himm tw 4tm ffM

kolden. de nnne Kilui.n mi'i J.'r.^ de clme inde tede de an w>,tif, vnde m;{l] dt» beght he de thrne, vnde holt ok

ä« taiui^en vp de ihtmn, dat eaclUtl lere l'ol. 22», 10 ff. etie hanlvul ialuim fol. 7», 13. lalwirn fol. S', 28.

84", ad. 49», 7. 60», 24. 67», 32. taluitn fol. 18», 13. 22'', 16. 18. 36», 1. 50», 13. 17. 6;i^ 32. dn§t
talw/tn fol. 58'', 20. itot taluienblade (Hdschr. blodt) vnde drink t* fol. 47>, 24. itlmtMmtdt» foL ö2*, 11.

MTelboem, saveuboem, »OTenboem et m., Havelblome aohw. f. [ftmtftrm SaUmm SÜenbaum, Sf
pmtmiM, SMmitmm, luL utmiittm» smMitM Nemo. 3, 370. Mbina, sMiina, aabma, MTMS, Mama mAmhmm,
MmAtm. tetmhm, teten, miiu, «wAm, ainut^em. teefmbmm. tauenbom, tavenhom, tefelbmm Dfb. gL 508^*, mmmr
bom , lefibom, teuf'h"i)i nov. |^ 8Sd*; — in dirair Formt-naiuslöic aus dcu Glosssarien findet h wtdtr tovenbom

noch tavelblomt uuü auch bei Sohillur Kj-.-li 11, ^11" Pt«ht nur tewenbrnn. »eb-'nhoni . *t, tvnA ' r.) . suuenbotnenhoU

;

aber es ist keinem Zweifel oaterworfen, daia iiu> h jeuc bcidou Formün liierln r t^Liur.ju iit.d dasa namentlich

mit der letzteren, welche neben aqua lauma steht, nicht« anderes als die BUithe der iSabiaa bezeichnet sein

kann) : tauelboem mtjl i/tope, gladie, antrone totanundt gtttampet allikt Mb mdt auer dat mr ghidm Ml au clokkt,

dtr tsKtl mm watir tik «ttfm; id ü rfmm ttirmatm ittriir nttmrm, mm uAti id httm flfM Imd» IbL 136^,

84. «M ummtttm mi» drwSi» (flEdtcbr. dirmnAii 4tit mp vih mdt i»r[n«] wniltn to pukun. mdt wrif4tt fiHmtr

m,jt dem* lape etc. fol. 45'», 16. lauenbom fol. 91*", 15. toiunloem fol. t9», 20. 63'', 26. 64*, 7. 90*, 30.

y2*, 15. we de heten gieht htft, dt tchal itotm nuten vndt taiuien vnde /«ueniom foL 116*, 25. aqua ituma,

dat II gtmaktt raii laiulblomen. men maktt ahut: itampt dt iUdtfl mtd» matt dtr Iff mattr tA. 198^ 82. «fW*
lucida makt aUiu: hi/M »autlbiumen etc. fol. 124*, 33.

8Chabiose schw. t (vgL oben 4atelkit und diiioeltbitt , düweltanbet Schill. Progr. p. 18; — Scabio«a

«iMba dei TitffiU JjUm, fn, As leaUtmt du Uta Ueno. 4, 1281; Tfl- «Mbiaea leabitim Dfb. gL 515* und
für SeaUow acmb: ad. ulmmfbtdim. MbvM/b ütMn, wAmutimm ScInlL Kr.*B. II, 99*): mpm iMUtamrmm,
dal it tvater am erudt, dat dar htt tehabioM tid«r mortu dgoMi, vndt it tundtrlimgtt gud; — it aordrift wmtdm
hjnnen md« hOta, Ü hmjtt it dtn wundm vth, vndt famidk «ytrt^ [«/«j 4qiMbiM kadd* bgnnt» e/tt iaUm. ^
rudichiit [eflt'] tchorf hadde, drunke he de, rmrgtHI »Igm mtTgm dt* «WbrM MmMsTIM, «0« d» fUMtU tiMd»
bi/nne» IX dagken vthicart tlan ful. 12ü*, 5. 6 ff.

»chauipponle, schaiupboiilc schw. t (diagrjdium , dyagMdloQ »mammit, teamonie, icamponie Dfb.

gl. 179*; »oomoua, Umonea, »([uamiaia »tamponi*, tprinetturta, apriagauaml Und. 616*. memonia tpringwurta,

eamonea tehaamu, Mamphonia teampina nor. gL 329*; tithyauUna, h«ba laotnia afratthturti, epriagutrt,
wilgimaA gl 586*, tithpnallfli, tithnallwa utt/tamätk, ifrmdmmfa»,^riaghmart mt.^SCG*; latiridia iprina-

«MM« «üanlMidM tpringurm ML 999^ lalfajtb^ laUii% 1aetatl% ladaiidia r̂ümtmra, ifrinpcort gL 320'>

;

naah diaiar ObMonüia kann uaaie aikaa^mi» aidrta aadaiw iwa ala BoflwiUa iMlqpiia a. lithjaalw lafr

*) BMtmMtk, wie teormethegntt Wcrmutbuit fol. 169i>, £9; da* enlapreclteada «iafacb» Sabtt. grubtah. grüte L (S*lt in

te lInMa) |*bSrt u d«M Ztw. grUten dm Salt aas Kiiatsn ynaum Mamlk, 90*. 6t gr&itn id. Br. wb. t, M*; iMk ia aa»
mmat Back« das SinfL gnu st a. ed. a. («M wj/Hm tthtrUagk aadi Umide ds C nyl dm gnta M. M», tt) «ad das 9lw.
trtmn: da mkat grama tuftthndm amdt AmU Cd. W», M, «ad iuliHU. dso SalkiwtUbfshM: «My^ da<|<|r«s»M.Mk,i.
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fltliiu du Springkraut, die Springmtntt. die SpringiSmtr. nnl. »pringiruid , din. lohirad. tprinyktm Nanu. 3,

l.*)!-'], cTnh hl.iht undeutlich , vns der Gogcn&aU SWtrtC urni wlUr srhuiipbonie besagen soll): nym rüden,

unrmot^, »rhampponyfn otc. (gogen üngeriefer) fol. IT*", 5. i» eyn atfyri in dat ore gefallf[n\ eddfr andm icat.

w nyg» dat hauet vp d« tuluen »ydm vndn halt rm /•«!•» tcyntkop ^Schröpfkopn jt<ifn dnt ure md« wriff trham-

pktmvm vnde puett* em eyn iMmeh in de nutlrrken, so teert he prmimde, vnde dat pruetent dri/t tm» denn*

«l«yiij vth, md4 de toyntkop thuU en» deime na tii fol. IS**, 25. wtddsr de githt; — lu/m »ehmmpkontfen eyn

M eta fol. t>.-s'>, 25, *«de eyn biUäk gnUten, jtgi» in kpd pml «ddtr mtv. «Mb <<b itor f» «bv 9tl$ wtkt&̂ mim,
mlto t>p entn pennyngk liggm moth. vnde gif em dmt muktirm itJim (all Braehmhtel) foL 85*, 14. MyM •werfe

tehaiuphfmyen vnde mfnghe ilf myt hotttrfn lauf den Leib zu bindfn
,

als lösendnB Mittel) fol. -10*, 1(1 ff. it he

(sc. de worm) ouer in enrr anderen tlfdf (alu im Ohr^, »j i/i jj r Jarynne wytte ithampAtmien myt tcyn« gewenen;
dar elenut he ok van fol. 18*>, 1.5. //'y^' Hh.imj.h'myen \'i>'g.i'-n ilu; Fistel) fol. 2S% 7. wgtU »Amm^umm (fVgte

den Krebs) foL 31'', "2. sirouwa dar bauen vp wylle ichamphonien fol. 49'', 30.

sehandebvort . seandclwori st L (man fühlt sich sehr rerni ht den ersten Theil des Namons au
eaodfllft ktrttt, ttAamM su «rkllnn md n&ttr diawn MUwt oaadeU. caad«l«iw kih^gtiirt» Dtb. gL 94', Ufmt
baibatoi ttüfitmiM, bm^pitn, UHuHmyt ibid. 578^, l^na tfirwlir«il nor.^ S98\ d. L Yarbaiaiim Th^na
Kerxenkraut. KSnig*ktn$, FdÄeru, Odeiim» Nemn. 4, 155S ra TantdMn; aber da mit unserer sehandelwort

an der Stelle, an wclober sie dreimal TorkSmmt, ein starkes AphrodisiBonm gemeint ist, und da die .\nlaute sc

und ft io den N'amt'M dif-ir Sprarhj-criorli' sich nicht selten einander Tcrtreten, so zweifle uh niifit, daM das

Wort identisch ist mit salyriou striwUivr-^rt. »tanticort, tcanlimrt Dfb. gL 513*. 5H', stendtlscrcz. Bathiron »andei-

worn nov. gl. 327'', d. i. Orchis b f ^ia ohlritehinde Stendelwurul, nnl. ttceebladig tlandelkmid Xomn. 4, 779):

tM »ehandelwort foL 46*, 25. dat wyf $U4e ok wsndtheort ibid. 37. tdder tt tM$ drtgh» Hfumädtetri ibid. i9. ,

Der lateinische BTuie atdit is niuaraiii Buche nur unter dar Fonn ofiw mMrieitk fbL ISS*, SO.

»Chaphysanye achw. ti ^ Obm Imkrad (es ist «aU «utiteUt Wa »taphytagria . »cafitagria luswarts,

Ituewort Dfb. gl. 550*, Uafitmrim Inaeknit bot. gl. 317*, d. i IMphinräm Staphiaogria StephenekSmer, engl, the

ttavetaere Nemn. 2, i;J8S; für den Anlaut vgl. sdiaiidclwofl) : wddfr ,/ jii ht ; — nym tchamphtmyeit eyn drl,

tehaphytanyen eyn deel, louenhoem eyn half deel, itwyne* »moH. dat dfn genm-h sy . dat. yl tha trerde. riidr t'/ifff

40r langen» den rugghe mede, to enhefttu neu' north dar mer off fol. 6^^, 20.

SChelleWOrt^ SChclwort »t. f., HChellcwortole st schw. f. (vgl. oben celldDuic. unten «cbiBHart. und

a> Sebillair Fngr. p. S9; — gemeint i»t wohl, wie mit cholidonia tehelteort, ichelleteort Dfb. gL 110*. nor.

^ U*, ao oft «BMHan Worte: Obalidomam n^iia SMUbrmU. SeMkremt. Sihtlmn, aOäUimn MeouL 2, 1010,

nidit aber Oerairiinii iiittailiannm H» Utiiu SeMttietm Vemn. 3, 41, oder Bammealaa Kaani diat IMm StkSO^
kraut, die kleine Sthelliotm Nemn. 1, 1129^: ireddfr d'n tchrmm der ognx nym tchelleicort etc foL 11*, 4. dl

Offen to eorclnrende mde eyn mael tu vordriiiendc nym — »chflUwort ito. fol. 11'', 4. weddtr de terrianen — nym
KedtTnettelen, tchel/r'rort etc. fol. 'jÖ*,. 13. wedilT de dunker ogen ; — jnim > h' lhworleiip rnde .iJir.'.'iVrJ/; gthkt

tele, dyt »chal men don yn eyn rat vnde gete[n\t dar äff in eyn ander vnt rnd^ don dal in de ogen: te entint

nummer to dunker, te enteerden dar fol. 169'', 10. nym dat »ap tan der tchelletcortettcortel (gegen KopÜMllDnan)

ioL S^, 6. mm <<yii mtlm mdt ttie tt nt^ itktiliwtrItiigtrUltm, mit drmek dat tmf foL 4S^, 30. —
MtiOmwrtaiwrMm foL 11^, 11. 58*, 0. m/m tehdtmi IbL S9*, 8. S0^, 1. 81*, 80. «jwt — n^Mitmith
fU. II", 2H. nym — teheJletcortelen fol. 8*, 26. iportelen van teheüeteortelen fol. DS«», 23.

»C'horlirik, SChorllllSk »t m. (cicuta tcerline, *eherline, teherling. tehirling etc. Dfb. gl. 117^ srherlinck.

teheyerlinck ip v. e h;»", d. i. Cicuta viros.i der Watterxhierling Neran. 2, ];il'i. Der teytte K-hrrhn;!: .jüsercr

Hdschr. scheint kaum etwas hiervon ver«chiedenee Stt bezeichnen, und man mocht^^ fast glauben, dass in dieser

Form nur eine ümdcutuug des nicht mehr veratandanaB altheidni^uhcn Namens unserer Pflanze — taaietkemt

8ehiUer Pngr. p. 82. Wtdtn tktrnt Adalb. Kuhn in Bainer Ztachr. 817 •— enthalten aai, na weloham aidi

eiaa gaase Balm i«a BeneBaoagea «ntwfcfcelt hat, wie «MfMwpiAM. imfedlmilAv. w^mSmHm, mamHie. wüm
tehürUng, tetidteharling. teitehtrline, wüttrMi, wiiUtrieM Dfb. gl. 118*, WättdktrUng Nemo. 1. a, WtttktekirlMg,

Wutteherling Coniam raaculatum Kemn. H, 1158, eioata wontttrling Dfb. nor. gL 89*): nym (Hdschr. nyn) vndt

»tot leherlingk ende mnkr dar ryti jdaslrr vnn fol. 11*, 1. Mebhe drum- li'i.'u n rede myt den borken vnde eeherlink,

vnde »ed^ dat (diese» beides) an icyn« vndf dringk den fyn aneni f n / j , ,r j-'h fol. 45'', 2. nym — wytien tcher-

Imgk (zur Ii. 1 In:' runi; de» Schlalea) foL 9», 18. 9*, :7. .f. ? .ryt/m >!!, rlingk foL 3.5», 22.

scliiuwort »t. f. (Chelidoniam majai, a. oben cclidoale and scliclleworl; vgl. »chyntcort, »ekinnicort, »chin-

tnit. tchinntrut und andere Formen deo Wortea bei Schiller Progr. p. 29 ; die Erklärung des Namen« aus «< Am.

mküm ftufnree eapitia^ porrigo Br. wb. 4, 6-55 ilndet eine Stütie düin, daaa daa Chelidoniam aneh häufig den
glehlibedeatenden Hamen yrMmuria führt, t^I. celydonia grintmirh. hymndtnia fnmtwurn Dfb. nor. gL 88*.

211'", und üben Rrinitwort): trhinimrt rndr u i/'.-)) rnj' ur'r gr.'.n-dff' in cJryne Mchi\!rn in irurt. dr »!l it, vnde drope

des tcyni gelalen in dat oge des ouenäet ende de* morgeiu, icett eyn liggen geU, it gud jegtn de btolvletken, mal,

«lifo «Nd^ AHftmiMf d^ lym foL 169», 8S ff.
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schorfliKlck«'. HeliorflHdicki" hrii«-. f - 'vgl. oben bordanf, ^rinriwort um] tllrhl« ltdeiCi mit welolMh
(UiiKoibo wie mit uusbrcm Worte bczcichnot ist, nämlich Rumex acutus ipttMg« Grindwun, Sthorflattieh Nmmu
4, 11H;); lapatburo, lapaciutn, l&pioium «;Aor/7«<irA«. tekor/UtdüM, teharflatUA, uMurflMim Dtb, 1^ AH*, nuMk
mhmfUHtm ibid. 6O30, barcUa» wAm/MmI» ibid. 68% bot. ^ 48^): mmm m i» tnmm UmUtn) äMD»
ftkrSim f«, « iijfiii tihufki^km mit aM A mgt «Mm MMn; " «Mb Ug§9 itt imr ftfi 4»l MM «fcmMiM
MTf M. Se**, 18. wttUUr dt» $eAor/. war he y$, — nym »pttugnm, ithorJUdikeH. herMm, tttt dyt vnde do dar

tk lo dai tap van dmi Jimfltkt, vndt ttffgt dat dmr vp fol. 32*, 18. teeddef daf vur ttym —' Khorfladicketi . df

fM* writhn htft eto. fol. 990, 1.

Hchorfworteie achw. f. (Scabiou artenei« Grinäkratd, StkiBärkrmU , nnL gemein tchurßintül ^>mu. 4,

1380; BOAbioM wwjftodrt. itkmmrh DfK gL 61ft*)i nyM — ißktrfiterttftM (ni «iner Salbe) fol. 39*, 31. ttrt

»ditifworUlm tut pdt ktmtmd an gudm Hick«, vitdt Jfirf «f «Mm mm dt tjfdm (gqgaa MilMiibiiwnea)

ftL ft?\ Sl.

sedner, seiner, teddner, eeddaflr, ««iuv A m. (Amomtm Zidouk i. napfurii totanda «far

EiUmtr. nnl. rm^ w^r HaflMi. 9, 277; aadairiaB, MAurium, zotpharium ttdtmtr, wtdmttr, ttdtur, uiutt
Dfb. gl. 634S cxidtcar nov. gl. :m*): »fdutr fol. 35<>, 20. 89% 16. 39. tedutr fol. 74^, 3<K mMmT fbL Bi*,
2C. 39», 1. aü"*, 23. zfdduer fol. VS*", 13. f/-rfuar foL 85», 6. 115'>, 18. 125», 13.

Wfblut st n., sc»'l)l(»iup Bchw. f. (loh vinim^' diese beiden Namen nicht Ton einandcf zu trennen,

trenn auch vielleicht mit dem einen die gelbe, mit dem andern die weitw Njmphüe gemeint ist; KympbaM
alba dit weüu S*iilum*. dän. *ö«blom*Ur. lötblad, ichwed. ijohUd h'omn. 3, 736, and Njmphaea IdtM dit ftÜt
AiNmM, din. tSMmttw ibid. 787} ainphea Hllat. t^hlomt Dfb. gL 881\ nampktt tiHtt. *<^Mb-, «Mm»
Und. STB**, moolhr mNM. tmtun. wirMtf not. gl 363* ; — tgl. MÜMtaMÜlM Sflkillar Progr. 26, im ddnm
ysmcn nicht orvrühDt »ind, und Gr. d, Mytli. r.-jn. 11171: ftott lorbr-rm. leufr;ihf;ß'n. dnek vndt nacht, uthlad»»-

teortfUn. ttde ditt (alle gestOlMenon Kriiutcr) mi)t hi-ri- x^ndf do darin rrat siH:i:er> vndf luit em« (den WsMoraUoh-
tigen) dat «iV.'Vj dyinkfn fol. 61*, 15. 10 irhoUu nr'nrn t'fhlndcn'rnrlelrn vnde latm if t-dm myt Wynt (geg6ll

Müs- oder Qallenbegchwerden) fol. 116», lö. itde »tfbhmfn mdi iryt matntaet rnde drtngk dat fol. 44*, 7. —

^

Uienron gans zu scheiden nnd als ein loophytiichea Oebilde atreifg genommen nicht unter unsere PÜanzeu ge-

liBng itt da* «okUngaDda aafeal at m. (Alijouinm cj-doniom dtt SttgiiUt, dtr SttMl» oL ttiM, eia ttibm dm
£nstni dee Altnämma bekaniitaa kugjflteuiige« Se^rewloha Kemn. 1, 165), irddiea aar dnaal, and nwar mit
andoTfn Prtünzrnstnffen in einem Recepte «u oinem Krttut«rdam;ifbad, vorkommt: tfde enen ketfl vul icngthrfdrn

vnde d'At mifddtlile Cd« rfor ft»!^ horhen, tUdomtn, tebnl brtden, v/ulf dut andfro gfit i» balhxien*) vndt tüte

4tr enen haltn »ehemtl yn vni* ftUe dy dar rp etc. fol. •H»*, 22.

t>enn«p «U m. (Sinapis alba oder nigra der Senf, dän. trrup. sohwcd. tenap. frz. I« s/nevi' Hemti. 4, 1304;

sinape, sinapis ittmip, ttimtfp, ttnip, ttniph, $enff eto. Dfb. gl. 536*; meckl. »tmp, itnntp, »mHtptaft Schill.

Xrv-fi. U, 80^}: npn ^ ttmv bL 1«*, 31. 38*, 6. 84^, 33. tM — ttmup foL 88», 31. ttjpn jf kpd md
natffit fbL S3\ 98. mttt tft pladtt UmM tf itimdmtt tm mmtpft foL S8*« 1«. iMMirdWilynM«**)
nym vigen, ttot dt myt tfimtpt foC 34^, 18. wo um hun wyn §*d mtüt: nym tldt tim «lA «Cm ttfiptm houtn

in dmns tfoih« (Hdschr. cotht), tnd» UU dat opmt dat dt bau lueht vth thtt: m «jm dtmu mahn tenntp.

to ht vthe dtr mottn gtit, rnde do dtn yn dm wyn. vnde do dar oi leat tcyiU» wymkf» tho, lo ,r,-rf h- vrddtr

päd fol. 6H^, 27. ttnntptart fol. 28'', 25. 60i>, 18. 126*, 10. lotdder dt poppoUyen eth alle daghe gudm »enntp

fol. 5:3>', 27. rth merk, kumptt mdt tfnntp (im März) fol. 73^, 32.

yiuunoiiU) aobv. m.i C*gL oben kiMal; Laanw CinaaawnnM, angL tkt eimmmtm Neaia. 3, 360; da*»
taomnM wjnuwwny, ttmmmtmttt, tkmtm, afitawaya , «AmmhI, ifoMMl., qiawf Sfh. gL 119*, tgtmiutjf aar. ||^

ÖD»"): wi tyn ftbm ttü maien, daf nultf ty to dtr hont mit I» im Wttghm mit tO itm tttptt md* tt itmt
lydenouelt. dt tdtat ntmm — galligan. engeuer. tynamomm mit Ugittm mit immMm «ta. fU. 118', 14. Nar
an J:t/»4 r Stolle erscheint das Wort mit deutscher Flexioi^ , aonst noch mehlMk !• gani Mliaiwlttr FlITlB'

cynamomum fol. 89'', 8. cinamomum fol. 115'', 19. tynamomum fol. 85*, 6.

sindonwe schw. f. (hiermit kann entweder gemeint sein Drosera rotundifolia Sonnenthau, Sindait, nnl.

umnedaame. engl, tht rmndUavtd nrndtw Nemo. 2, 1447, rorella, rorido, ro« solis tonnmdauw. /rnndamo, tindauui

Dfb. gl. 600i>, eine seit langer Zeit ottdaalle, ihren Namen von der gewöhnlich anf dcu Fasern und Blättern

li^fsadaB Fwditiglwit tzageodB fflaana, — odav Aldunilla Tolgaris Smm, Smim, TAauMkalt Nemo. 1, 183,

aeoiMiDa, alddnim «daiMw. siltmliMw Bflk gL 10*. t^mnute nor. gl 7*, «in ebaafolb altberBhntH Anaarikrant,

in deseen Blätterfollon sith d* r Thau zu KumiiK'ln j JIoe* ; vgl. /riimmuntfl Schill. Progr. 22*, Gr. d. Myth.

1)46, und über das Breohen der Heilkräuter vor Sonnenaufgang ibid. 1146): ojfiM »iHdowet, dtt htt usattr vm

•) «Im Badmnaae, niL HÜ» Balaiabw Br' wb. 1, 44. Uf/t MflaanM* irusl«iass IMha. 81. am mfor, Ml|* SO.

H gipa dM KbmfM sMAaiM »Am, ^L Ums Mite 3t. wk ff, «M.
8
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der ita/ur, int {$ gelik dm» g$Uh, dat gttmoUtn ü : mm makH alilut: U» sindouiMH, *T de iwme rpgeti , ttof »«

vndf !>i.'i !:c iltir a/ it aler ; dmt iiholt in glaim , ü hfjl tcimderitke dogit: teenU — mr* *yn mynuhe aiU ttk«,

h'- u-'f dannrdf ghetn'üftt ende to rm mlurh lim/n, um hf df* nuihtrrm dumh tlh 4ß^! fl W jwtf 4tr
leturtn, to der blauen mdt de nalur mede to »terkendt i'ol. ll'J*, 26. 28 ff.

syneckcl st. m.? 8t. n.? (diecer räthnelhafte , mir anderwärts nicht nachweisbare Name, welcher iu un-
MNT Stall« «aswetlBlhuft ein» Pflaow basaiahint, mfieht« «utweder one DmdflBtMhnng von Shm«w ml§mn»
Kraimnin, Smmdk Fenn. 4, IMO, mikhM trir «bw mtar MM mIwb m tttalm cntotallt soAmdaB habeo,
oder vielleicht noch wahrsdwmlioher als eioo ünCamung von et/noeephali'on. grieah. tmmefAaioy, »vfOHtq liXioy,

angesehen werden dürfen, welches bei Kiliaa 847*. 376' als orant. knap - Umdetm^tmf/iU antirrhinum, cyno-
ccphalu», vgl. Dfb. nov. gl. 91', erscheint und mit Anllrrli!num onitiiicjm. Ciij.'..t canis Oyit\', Ilundikopf Xeinn.

1, 36Ü identisch ist l: tcedder dat vaUende otul — nyffi vnde alut cariaiidet »art , aijuileyrn
. valeriantn, »ynecM,

Wrtngk dat $aei< tlÄ t iidr tjif fm dat drinktn, tcen kr ghtrallen (Hdsehr. gheeraüm) yt fol, öö"», 26.

syngroilj syngrone ut, a. (Yboa minor Sii^rim, diu. m'ngrön Kemn. 4, 1667; Tinea mifrtm Dfb. gL
619*, pwfiacn, prörioi», Mkiim tü^nm, tu^rmt iUd. 431', Mmpmiua «dymi. tii^nm iUd. th îrmm
DOT. gL 88S*; iAHvrAi SoliilL Pngr. 30»): ngm — ift^rm foL 4ft^ S4. 49», 30. 49*. 8. fifm-^tgi^nm
fol. 91*. 5.

sie, scle St. f., slcen »chw. f. pl. (Prunns spinne i .v, y-Ar^ic/ , S,Mc.',y>i utc. Nemn. 4, 1076; ahd.

diha Orir. 6, 783; mhd. $lfhe. $le Mhd. Wb. 2', 39.3*; ac^usiutu, ligacia a/c/m , tieche , tlee. tU, tUhan. tcklehen,

ilen, lUt'n Dfb. gl. 6*, eyn tlem, tchh, tUtndorn . ichlei hdorn nov. gl. 6"'^, prutieüe ilewin ibid. 307'', pmuella,

pmnum ailTeatre »Uken. ttkiehtn , prunus silvestcr ile gl. 469*- \ spinellum ilthe gl. 547', doren whktk, »Uks
BOT. (L 345*; BMckL tUdum SehilL Kr.-B. II, 31''): nym ntgemntik vnde wtytmmttl vndf tyer« tml« tM
wtgAnim mdlf «ab mdt imdtt iat ttf vth mdu dt imtU dtr mM, wä« t^/m «k gArmU htrUüium vmd*
puhun M. vni* mai$ im- fjm MMt ittammti» «m tmi» «tk M tA. 41*, 37. wtiitt im AmI — malt peptr
mdt <!' darlo ryn lutfick tJetajtt» rndt rt/n wtmich etirkn rnde la/i dyi totamrnde vp leden, dat yd 'ii'h •crrd«,

vndt nym dt* tyn trenich in mm l/ptl rnde heg» ene darmide rp fol. 2.!', »ledomm fol. 40'', '22. t'r-rn, d«
tynt kolt ende druge ; darran tprekef Di/attvrde» : te tyii/ ginl f ' li- >r n-,-!, ; « . t^- ilr n »irellm. efte nini i'Vn »teyn

vth Hfmpt vnde $tot4t le; u $jfnt fud lo den viiden rure vnde to den bleddcren , de in den munde leaaioH

UL lOSS Sl ff.

spargh« schw. m. (Aaptngnt oflloinAlia dtr g^miu Sfttrs»l. Spargm, l^argt» ISmia, \, 806; Mpongns,
MpKTgoa, spargu* »porgen Dfb. |^ 54^. 544*, speragna »ptrkifm Mir. 38*}: «yiw tpmrgi. M ü W€ittr vmt
»parghm efir tpti columbina ende toa**ft gerne in deme ktrnt MMÜr Ä< itt d0t mm vindet. dar men nicht

vp «nachtti : imn ntaiet aletu: nym spargut vnde waetehet ny»» vnd$ matt dar €tf teattr : id helet umndm bynuen
vnde hüten vnde aller hande geewtUt nJr . >rttr-he quettinghe; van hynnm id it gud vp allm hetm iledm fuL 1 1 ".»>',

21. Für den Volksglauben von Büduutung ist in dieser Stelle die Angabe, das« der Spargel der heilkrättigste

Mi, welchen man nicht geflissentlich sadlitt aocdem unveraehani findet

spens ord at n.i (diem hübadlM gMU «ItcxtbömUeh UiBganden Namen, deaaan «weiter Tlieil in eei-

flm iifuii'itoii
lidwB Km ßUk», Spitie' dem Kd. ealir gelluflg iat^ finde kh nla FfluienbeneBnnng niigaads

ims (MW viader; ea mag damit wohl nichts anderes gemeint sein da flnamilil^ Imeeola, mittelengl. ipereioert,

flemmnln minor Im tpertvort Cockayn« bei Dfb. nov. 176'', d. i. Rammoalns Flammnla Sp*erkraut, engl, tüt
leuer tpearu orl Nemn. 4, 1130, Siirfrh tiut rutiuij ulu8 Imu . . Iii' ;is Friwli 2, 295'): teedder de gi(M nym hol-

WOrt jj der!, hrberen eyn del, eneian tyu lUl. tptkmardut ^ytt drf, tpcrex ord eyti half del. ttot dyt vnde henge yt

Wtft anen knnppm in enen gropen miji irre fol. 63**, 19.

spykcaardl indecl., spikeniardio scbw. f. iaus »piea nardi, der ofücinallun Befcichnung des Wursel-
fnaniiiliMiiiihi hi der indischen Narde, entstand der Name für die Pflanze selbst: Andropogon Nordua Nordtnbmrt-

fra». Spieanardi. nnl. engl ifämurd Nemn. 1, 292 ; naidua indioft tdt(finmU wdrittkmid fümardi Dfb. gL
375'', spica nardi »picnard. *pi«mardm tUd. S4ri'>, »piru nardi nur. gl. 345*; mhd. »pUmurdi. nardetpie Hhd.
Wli. :'il5'): wedder den tteen - fijm — ^pyir i^nnii , hinghen frprr etc, fol. 42^, 29. nym — tpyktnnardi

eyn Int i^zum ciareit) fol. 69', 4. ifJu'r, ,ie waUrtuchl — nym tpiiemardien enen verdink, Uot dal to piUtun «to.

Ibl. 92', 28. Auch die noch mo uik t <1i utsolw FoHB tfOnimdk» kflmiBt «n^al, ud swualsQnit« ver: aialie

die Stelle foL. 6S*>, 19 antor »per«« ord.

tprlnkhorn st, n. (Euphorbia Lalhjris Springkraut. Springkömar, IMUSmer, dän. schwod. »pringkom
Nemn. 2, 1.^4.5, s. oben sdiaappeii>( «bec wohl nicht Impetieoa noli längere Sfnmpamn, Spriiigknmt, miL
muropitcJi tpringtaad, tpringkndi, Äln. acliwed. ^ftingharm Nenn. 3, 224 ; dem in Im dtaB Oleülriwi taimatt
des Wort nnr nnter eatapotin, ettapmm tpringlmrnar, «pimgtlttniK, drjfUtnur Blb. ^ 103^, ifmi^UKm^

*) Vgl. tcamen, Mntell« ein $eharp orrt J){h. gl. lll>, nnri. oord Br. wb. 3, SGb. luim. StUreob. 169«; — btsoatoe
ist diMS Bedeataaf bmüi ia nalea Naaaa tod Landspitssa aaf d«a lasila aad an 4« &••!«& dsr Ost- «ad Xotdss« kbsodig.
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tprenijrlkomli. /-in ••/•<j'ii.'-nii. ly-h-'nil-Ji !iov. gl. 70'', womit, \\\v auch durch <i(in ZusiunmeDhang unserer Bcleg-

•tell«, deutlich die «rtic I'Uaa^^u bczuichtuit isi): undtu tp^m ende yha[n\ tntde to lUtU, $o tih $prinkham foL

40*, M.
qinkinrde tobw. 1 (Salix ftifU» ßnekiMii«, S^fntkwtUh SpriebbatUt Nem. 4, 1200; in den aitn

Glawen Üiid« ndi vadar den Kmam nntar MÜS, rilar, aodi dai iMtnltBado A4jaoliT vatar frigilit, aber das

Wort ist echt nd., vgl tprokvidm Br. trb. 4, 975, »proekwid Dann. 207^ und an beiden Btellcu diu Adj.

»prok, tprock spröde, zerbrechlich, irie iprDlc Schamb. 296'', »prokk Diihn. 454**. Stürcnb. 256', welche« in gauz
analoger Weis« aus tprit^g^n erwachsen «a sein si hcmi, wie im Altnord, aus Kpringa salire, rumpi

,
dirumpi

EgiUa. 768i>. Mob. 4U6 das rrüteritum »prakk bcrvorgegangea ist): wil u baden, «« bade tt mt/t iftrokufgdm,

mgt popp*len vnd* myt rodt» ijfHtti UL 49*, 30. mm /u^iden. nf^mkra/tttteortfleii, iproiwydeM, ud« d^t «n tnetae

iMuh vnd» iMk dmrmtdt (mm dia Wanaimeht} Ui. 62*, 26. In einer Stelle atelit nur qwnki dt$ nrdm da-

gm mäb fm hat Mm pofpdm vral «ml» «lo. ftL Sl", 4, — worin «iaa Ihaiidw AldcBtnnf atattfladaC

vie in cnice. krent taiinsfci prtiR

M|Uille scfaw. f. (Scilla naritinw MmwtpUM. Squille. nnl. »qutTU, engl, th« *quit. dän. «Mir. icbwed.

»km« Xeian. -i, l'iii; in deo mir sugäugliohen Gl jssuii < ra hoint nicht der verdeatsohte Name selbst, Bondem
nur die ihm zuuai iist untcrlifgundo lat, Orundform; »quiiia wildmiihfl. mficztevbel I)fb. gl. 549*, mmicieal nov.

^ 34i>^-';; 'i'.m — f'/ui'!tri j f'unt. tlot d'it etc. (zur äyaltf) fol. I'H', tl.

üteeilbreke, üU'.VUbrckc schw. f., st. f. (von den vielen Tflaoze:^ , w( !cho ,St«inbrech' heiasen, ist in

unsoriiin Buoho wohl am wahnehainlicliaten Saxifiräga granulata tttimr •S.'ci nnl. icilU itembreek, dän.

imd ilaiminui. lehwed. itmhHMa Rann. 4, 1228 odar Idthoepmaa effioiaale dtr o(fian*lk Sttituame. BUi^
AAw, MtirkirH, PitrUnktmd, »tiutr SttMrtdk, bbL «iMMtamf. »U*nhr**kt ITeeftB. 3, 429 gemeint, indanvdieea

beiden Pflanzen in den Glo&»eD mit einander ({t''!''"'"^* worden: lioospermatis i. somen saxifrage Dfb. gl. '328*,

litoKpcnriiin i wixilrugu tundcorn nov. gl. 234''; Ruxitr;igm tundrom , s:i.\ifrica itemhrecha . ttrinhreeh« ibid. 328*,

fiosifruf,'!'. t/^ .nbi I •>,<. tttenbreke gl. 614', bruscun aUiibrekf ibid. tl' inhr't i^': ;imv. gl. 60^, milium «olis mer-

hirtt, peerlmcru' d. tttinprtch gl. 361»): w t(d egn tieel van euer ifunden rnd/< nicht tUto oU, mer dat tik de ma-
Uritm dar »ammell U enen iicille, to Ugg» dar ttti/»brekf ende gruile pp, dat gt Ttlßt werde fol. 31*, G. »tet/n-

hrtkmuttft UL 28>>. 23. 48*, 14. tUmhnkmuMt fol. 42*. 1&. 48*. 20. Cntar ptm MafikfCki dücfl» vieUaiclit

Asplenium TWehemaaee IFMMkm SMiiknA, ad. ttmArtki Hmub. 1, 816, paljrtiMma Ommmm, tmmrt «Im-
brtkt Dfb. gl. 445'' za ventdiMi Min: wMtr. im tttm — nyai ^affijyAw, lugMm, graiDulUtiiirÄm tut, puh
nyngkkmd etc. fol. 42'', 27.

sti'\ Illliv llto »chw- f. (Mulins.i C'iiliiiiiiri'.h!! Kalamint. Bcrgka'iiinin' , brrgmunie Xeinn. 3, f)42; calamintha,

euiamentum corneminte . stenmitUf, »Ui/nmincz Dfb. gl. 88'', tUynmt/uUi- nov. gl. 65*; den Kamen SUinmünu
gibt Nemn. nur unter No])cta cataria 3, 713, aber obwohl sich die u^tcn Bcucannmvi dieser Pdanxe viellkeh

mit denen der Oalamintha berdlma and kranial^ ao tritt doch in Diefeabaclia Olnaaitiammliiiiffin natar N^atn
(Hida imiar ITaMa oitbt anf, v|L ^ STB*, nov. gL 283*)! i^nn ~*~ lAynaiiMCM. lOSki hittiHl MbuuHttuit

M. 18*, 1 1 . Nym tttgnmfnttn. HUk$ heten dat etikmei»t*m foL 23*, 5. tdlaautUum, itUk» h^mt ttegnmftttm

fbL 85^, 4. nym — tt^ (Hdschr. tmintm fol. IS**, II. aqua calamenla efU pttrota fol. 116^, 3. eai»-

flMH/HM fol. 50', 12. 65*, 5.

stCCnpcpCr »t. m. (Sedum acrt: Mauerpjeßer. Stettipfeßer, nnl. muurptpri , en^l. thf u aU-puppfr Noran. 4,

1270; doch will ich nicht unbemerkt laimen, das« Frisch 2, 50* nur den Maurrpffffer mit ,6odum luinua acro',

den Sitinpfeffer dagegen mit ,pimpinella, theombrotio«' bezeichnet, welcher letztere Name wohl das ttioßqittov

dea Dioscoridos, d. i. Immergrün, atSjiM»^ aempervirum, also Sedum majus, Barba Joris, Saaparvirum tcotorun«

8. obeq daadufcart, tnlakt badattiba^ -> daa» a]»v dia Qloaam niqpnda dao Anadnuk Waaipyir daifaiaten): aym
poppelm, H»mp«ptr mtit gitttnutt. ud* M MMir «tal« ft tet mjft tmtU* vni» tOi <bd (ala iSHodea ICtw)
AL 40», 20.

storit st m. (das Harz vun S'yrax utliüuiLiiiH dir Sf„riij-, dati. scliwf il. ciipl. fiorax Numn. 4, 13ttt; ttorax,

»Urax, tUtrith kiU<''iha!oi/. Ir'^pj! cn 'iriw bcimn. tr:/:j! mif pawmt Dfb. gl. 'i-Vl''): do vrt!:-ii da^/i-s haltu nemen

ttarit to grot to ei/n duueneyg io\. 11^', Ifi. m de mytttche to krank, dal du em nicht dortt geuen »lorU , »o gif
MM mtit den drank. to teert he getunt fol. 1 1 2'*, 5.

•mdtotel at fl (Nemnieh fpbt dea Naman autMM bei dcoi Pftanun: Sonohna aknaana 4, 1325, San»'
tnla aiTanab 4, 1288, Garihia Tttlgaris 2, 891 , t«b danen hier am wafarMbainliehaten dia afate gamdat aaia

mag, Tgl. Saudittil soDchus, oder ciccrbita lactuccUa, taraxnm Frisch 2, 151*; lactucella, lactioella ludittel.

tawdi$t*l, tawdittel. dudittrl, dauditkl Dfb. gl. 316", dudittei nov. gl. 226'', rostrum porci s. porcinum tutdittel.

tudittel, torgt (für diitel gl. 50U*. Dass durch laotnoella und besonder» durch das mit Corona monachi

Dfb. gl. 152' gleichgoistcUte rostrum porcinum fast mehr auf Looutodon Tarazaoum als auf Sonchna oteraoeus

hingewiesen wird, ist für uns von keinem üclang, weil in unseren beiden Belegstellen die papmplatten als vor-

iohiaden neben dar nMittil atahen; aber andere Oleeaan, in danap dar Nama Torkfiouit, maahan die eigaatUeba
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tMeuUiD« dMMdboi donlnl: MÜnru kmidiM, aOm-ßimta. mMtd. tifkiiiM, waUüiM gl. 406% iniütd.
mtUgm. pdlinia kmri bat. gt- nUnita, MdnsDto «hmÄM. MwMMrf. mmMM. «mMM. iiriftirf, wm-
mintm g^. 808^); «yM — iüditUl, papenplatttn, horgelm etc. (gegen LeberantxQndang) foL 41^, 15. wäUtr if
hitU, dt hfttn 40 wmntere «emt». — ttoi papfnpMUn, tudittei, tuiekt*c)t*dm rndt Pf«Un foL S6^, 3S.

HUlltf .loliannPHornd «U n. (Hyperioun purforatum JoA«M«»>/.raui, Ja'jetmfel, TmftUßueht, nnl. St. Jtau

kr*id. juagt ärn '/"trc/ Nemn. 9, 199; m«cik\. JoAanntinU. JohauntbUl, westf. Aiaryiiddiibiaud BduH. Kxiiut.-h. U,
96; hypencinn, i^xTicou, y]>«rica lanl Juhatu crut. »anl Johatu Xroaif Dfb. gl. 378*, ««mt ««A«W Anil)l BOT. gL
pertmt« «< mA<in)m iraNt gl. 436*, harbk perforata johüntertuU, »tni JoAmuwori, mmU Jtkmummm t gL 874*; —
8faii{gaai aoheiDt mit nnserem Namca in ZaMunmonhang tu atehen, wai Oriam vim dar MMbiiM tnttim Mg^s

rM mn lie mittemadit tot itAmam, w 'viid die wureeln noch «Mtg«MlW iwl ««tilgaD den ttiahV,

ä. Myth. 1163): «^m aperti. itd hat Mm ypmrmeie ofte ptrfvrttUa eJU mmU Jfohmutm ertti; mtn maket Mm:
HampH rndt makf dar af waler: d-it tcatfr hcld etie umndtn, de mm vth tnef : vi ituueri d« adtrfn ran der Iturrm
— vnde ü tunJerlitifff gud rp iftt ran turgitiiqfn wt/nnm : i'd rordrtfi den duuel enät vorgiftniuf, Iii den driaM
«. 121t'. 17. IS rt

'

gel6 HWerdelc »cbw. m. ? (Irii Pteadacoru» gtlbe Wuutrltiü, grJöer SchwerUl, gtlh» Sthvertelwun, Wamr^
' Kemn. 3, 249; ireo» twtrttU, twtrtHn, moerdeU, f»h t»e«rdtlt Dfb. gl. 309', iwtrM blume noT. gL 23g*,

, fri mmitU, ^It «Mffaim tim mmriMamm gL lo* ; vgl. »dtHnUim SehilL fMgr. 18*. Sonst

fthrt uBflenm KniMa ««Kih «wex «MrMb. nirnirM. rytfyrm bot. gl. 75^, muritl. ntt nkietrttl, tnitgra4

g!. lOl*-*', und Gladi'jlus communis SthwerUl. rotKir Srhwi-rtrl Namn. 3, 47, gladiolus ntcrdel, urfrddf. mrrdtüe
üfl). gl. 264'', grel iwrt^lu nor. 194*, durch welctui letzte Oioiso die beiden PHaiuien irib uud Uladiolu
hl der That m .,-;iinn:]i r rlitjsBi n, vgl. obc-ti gUdie): B.'vCT — gtU mmMm M. II*, 10. 6«*, M. 86*, l, tt ^
turne ghelf fir-i-ilr/ntietirtelfn enei vittgert Itmgk fol. 49'', 28.

torniflltiilf »chw. t. (Tormenlilla «recta Tormentil, I\trtnentiUcun, lü«b«nß»gerkraut, nnl. diiu. engl, ivr-

mmOä Nmbd. 4, 1466; «mnmtilU tmrmmiM, tmrmi Dfbu ^ 668^ dmuin nov. gL 367^): d$ dar aUtrUM
4$ tmh tgn (Wi!) kni», <bl kd tommtilbk «• wgiu mit mr6igk§ im iffn wtk mit dWil im «mt» muhn tum
ghedrtncle vnde tnakt d*r eyn pUuter rm vff$ 4$ f^imf igt i» fff tMtm Mit NT». M mmdm UtOtt ttmit
fol. 16*, 6. Nym — tormtnUUm fol.

28i>, 36.

unsiT icTcn vronwcn beildestro, unser Ifven vroinvoii ^o^:t'l n. Dio.ic Namen erscheiii' N iq

eiaer Stelle der Schrift von den Ueiltränken: equa $ancU mtine, äat u gemakH ran crudr. dal hrt riutr ifuen

9rouu>en tegel, vnde dat het hir (wo?) vnter letten vroutce» heddeMro tnde tegtl aUnt an tik; mm )n,ik>-l atnu:

1^ it worUkm md» d» Uadtn dar af mi$ mUt mOtr dar a/ fbl. 122\ 1». 30. 31.£ Jb »t «ffBOli«. du»
4av Bdmiber dieMr BleQe tob diMir Mmam ^ridit, di» lUgNMin den Nunn tsiMr tmm tmmm mgd flhn^
Mf die «ber in der Itadadiaft» m «r eduHte, mmIi im inqsBngllch ein änderet Kraut bezdchnende Name
«NMf tntm vrmtwen htiimtn mit ttbeitragna «erde; dieee letitere, hier eigentlich nicht gemeint», Bondem nur
durch landfcchaftli' hcn Synkr« ti^mu« mit einer andern vurmt ui^ii Pflanze scheint aof den «rstcu Anb'.iuk .Ouhuru

verum' su (%ein, Lahkraui. Mfgerkraut. Waldttrok, umertr t'ielun Fraurn BetUtroh. unl. trattCroo, schwed. jut^g/rn

Martae tenghnlm. engl, the 'itlUw ladui hedttratc Neinn. 3, 18, aber bei niiherer Erwägung — um der Vef*

weohselung mit einer weiasblUhcndca PHanso willen — ist sicherer ,Cialium Mullugu' darunter zu verstehen, dm
wein» Labirauf , wtmm Megtrkraut , weiue* Waldrirok, nnl. i^Meiy wUiru«. engl, the grtat Mg'i Mttnm
iUd. 17, Uamr FrmM SttUtnk gdlinm Riaeh 1, 86% gidUna wngtHtrmii, üMmU, walUtnm Aft. ^ 287*,

wUireod (MKoh wieder fttr Oilimn verum apTH^t, den in den GHeieen gende der ToDe Nene Bit neuer Ve«^

Wcchselnng dem gelbblnhcnrlpn Hyprr-pum T.f'rf;)riitLim lioipclcg't wird: perforritri h.Trtlfti'i- . .-ff; rraim» betfutlro.

tten mannt da* ibid. 426". iNocii iijuhr buircEidcud ist es, daaa diese Beuennuug autii gelundun wird für Thy-
mus K('rf)yllum Qufiidel, Unterer Fraum IlHMroh, nnl. Omer vrouice beditran. düD. rur fmet nengehalm Nemn. 4,

14Ö9, »erpillum vnttr fraw» htUtro fiöaslin Krcutorbuch ann. 1&33, bei Dfb. gl. b'M)^, meckl. Marim Bettf

ttnk, marien btddeOn 8dlOL KlintFB. H, 84^. Die eigeotliofae Pflanse aber, welche in der obigen fitleglteUe

mant «nediflekliah tat wmtr tmm mmmm »tfd gennont wird, kmn keine andere eein nie: aigülnm Maet» aMrie

wlmmrtM, «dtaerl fnair fimtm imtfMfrf?]. aigillBm Snlameine iwimguri. Mbewn* «ifrf Bfb. gl 688*, beri«

ancte raario, hcrba marie reptban, weyitwurlM, reinblumen ibid. 27S*, d. i. Convallaria Polygonatum Wns^irnrz,

gro$»f Wfitttcunel. Salomomtiegel. nnl. Salomoni zrgrl etc. Ncmn. 2, 1202, deren Vermengung mit dem Uaiium

darin einen weiteren Anhalt findet, da«? die T'ranzusrjn <]a« Oalium verum autli l ! tii muguei ni nnon, Nemn. 3,

18, wobei ich nicht unbemerkt lassen will, duäH derselbe fm. Xamc le ptUt rnnguft, U muguel drt ioü auch für

Asperula odorata Nemn. 1 ,
6(i8 gilt, welches Knut im grubenh. Nd. wieder mit ü$«r leiwtn frütn ititht

Schemh. 18'' beaeiehnet wird. Uebrigene mme wohl nooh in einer nnderen Stelle naaeree AmMibudM, wau
mn dn in denelben auftretende eenet gnns dnaUe muuru ab ans tmul$ mmit, m. «Mriär erwamlnen anielfeen

darf, unsere Weieifcurt oder ReiMmi» «ater dem mir anderwiirta her aioht bekannten Namen heida wieder-

geAindeo werden: wnarie ifU huüt, maitt »Inu: k$ heida, «r df murnt tpgeii (vgl. oben tMtawej, t»td»
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mI* iaraf waUr: dyt teaUr cordriß alle itricktit der ogktH. tifi» dt WfUt mi$4$h%M tmät i» rtif.

mritMgH dot hutnt fol. 122*, 12. VgL naten wyltc wort.

ralerlane schw. f., tt £ (Valeruaa offioinalü mUt Vahrimn«, ^(fiekuiU BaUrim. mL wiUt wf
Mäa», dia. «agL taltrim Hano. 4, 1543; valeriaat vtlmm, valdria», vaUrim, UUifimt haldrian Dfb. gl.

606^, pottaatüls taUrimu 450*'; — vgl. bulUrfitt ScbSä. Frof^. 16)t tM — fl«ISin<nMN (gegen Epilepsie)

fol. 65*, it'iua amanJrl. dat i* tcaier gemakst van naleriaii' : ^m n inak' t iihtui : tlampe raltrianm tn^it dt r

wortelen nuie tuaLf dar af wnirr : di,t ieal*r gtdrunktn tordri/l uhie vniie niigf wunden vnde himpt lo der unindrn

vtfi, — rrir/c weret »ake. dal cyH man vndg wtif nühl wol autr fijn droghen cruU M de* drunkin vth eneme nappe,

M tcholdtn erunden teertttn foL 121*, 23. 24, wobei die dem Yaleriancnwasger beigelegte Kraft Vcnohnuag und
Fnundscliaft zu stiflea MIM° iMMNMlan Beachtung Terdient. Der in dieacr Ktt'llo enthaltene verdeut«ohte Name
«mHkW vkiatt «iah mnt muniilla. ammntäU nü«riM«^ baUma, valdriaa Dfb. gU 37*, vaUdaa aor. |^ 19*.

Tttnte, TanVA it ai. (Polypodioai Viliz mu dir mmmtMe TSpfelfarm, anL mamttfM-tann, engL liW

common male fern Xomü. 4, 1038j lUix, felix /ann, /arm. r r: farn Dfb. gl. 235»'', foUi.x r;i, riirii'! ib. 241*,

ferulo fam ib. 231% vgl. nov. gl. 174'. 178''; — s. auch 0.^ d. M. 1160. 1161): aqua JAxx. dat ü water mW
tatnif; ngm in »unte Johanne* axunde ramj< vnde dot tß in etickr rn:.'- i'n' :at »tan negen dag«, *o mtilt dat ^
water fol, 118*, 2;3. 24. Über da» Brechen der Kräuter am Johauui»abüiid ». (it. d. Myth. 1147.

veltkouu'I, reltkauit'I su m., reltkoiuele »t. m., 6ohw. m., Tcltkomeii st. m. (Carum Carvi der

FMkUanul, aoL nUkmum, fri. h mmm 4m jrü JSwokn. 2, 901; fltraa «wMmW. mMpimI, tdUOmii Dfb. gL
104*, dnoB /«ftÜHMii. drco ih0inim aor. gL 77^, obaa MIW aad güttlMi* oder TMldaht: Tlipaei
Serpvllum Quendel. Feldqutndel. FeUkSmmtl Naaia. 4, 14S9; eerpiltum feldeheniäe. ttlUKonela. veltlonule. velt-

kome'l. velikumel. tseUkommel Dfb. gl. 530*; meckl. fitdkätn, reUküme Schill. Kr.-B. II, 24"): veltkomel an etick»

ghetadtn mde gewn-r-n ende e;.n plaMer darvan i/rnml't r, / <!ut ft</uft. i :!u,l tit'.f^vn Kopfschmerz) foL

8", 11. nym — veltkanui foL 4!>*, Ö. ni/m — celtkamel* vnde diut (gegeu Schiatlosigkuil) IbL 9*, 10. ngvt —
wMkomeltn mdf dmt (daagL) fioL 9*', 1 8. icedder den vktt — »gm iteifmnf/nien — vnd0 odUoaiilM, jM dt hu
mdt wMk§ H «am in wtttr« vnd» igtU m (Hdaohr. tt) tmm dat tarhtmtt föL 83\ 6. üfai — iana oifrtMM

Im (wähl dar, wi« Tailiar boMliriebaa, in Evig gaMttaaa VddkÜBBel) IbL 8*, M. wMaM dt tftn Uttmur iprt

titdt b^ftmum U Hodutdt, dtmt kdf tUw: n;im veltitmm tfß Itt vnde itot dm 4k mm mogtir md» dt dirlo

yitrhartttmUtr« tmd* dat $ap ttk dm ro*m gewranghm muh «mtul«!* tap allüt ptb gkeweghen, mdt tfo tf«r tgm

hdtitk van in de ogken, wen du tclapen geett fol. 94*, 12.

ri'niiekel, venilickel, reiinekoel st m. (Anothum l-ocaiculum Fenchel, nul. venktl, dän. Jrnnikel,

aciiWfid. /änkul, eagl. fennel Nemn. 1, 301; ahd. venichil, feniehel, f'enechel ürf^. 3, ,'>'Jö; mhd. venehtl ilhd. Wb.
8, 297*; fenioulttm /muiii, Jmtktl, fenckel, fencol. vmntettl, eentkol. vmeol Dfb. gL 230*, vennekel, feneM nOT.

f/L 170*>): ««mimM foL 10\ S7. M", 10. 12», 7 and sehr oft; tmiuM «ddtr dt wortelen fol. 49*, 18. «j^
«mmmM* fid. Sa^ 16. «an wamfafa foL 169% Sl. «hmmMi tatt foL 68>, 18. vtmititb tat foL M\ 20. M)t>

ndt^f\i tat fol 41>, 18. ttmukOtatl foL 89*. 5. 4SS 28. 7. tamtitU^ fei 8^^ 5. tttmtkdtttl tiA. 11*,

5, i ennfkelieorttlm fol. 11*, 'A. {•^»»l-r?sr,p fnl. :!:'i*. 24. IfiO'', 10. vrnmkeU wnifr i« gud to drti oijheii . de dar

fiJiiynnt*) ran hüte wegen, rndc i/ijK:f dr- .yrn d«',' fol. 96", 7. de o<jen to vonlarende inde ei/n tiiatl to vor-

driuetide n\,m — reiiniciel fol. II"", H \ :ii!i<\i:rl'' tster fol. 3:3^, (i. im März Hfi — vmnekvel fol. 7;J*', 26. im May
drinJt «mntkotl foL 74*, 29. u>e egn puluer teil maken, dat nuiU tjt lo der borst vnd* to den maghm etc., dt

ttM ntmm — ammtiole* »at etc. fol. Iis**, 13. w«mt dt agkm rgnnen mm «mI«v ^ tan blöde: — ayM —
taf «aa wmuuMm ittrttlm foL 88*, 32. im dar hardt i^ftt gi§ltttm hat; — wudtt tm tga tnauHü m» www«

iätt tMrMm ete. IbL III*, 19. «mbm mm ktatt wt dtU mit tg» tfm tmrm, dt mM atam radm aadt haa-

hk ende renwhiJrf! unrtelen allike tele etc. fol. 114*, 31.

Ycrworl. »onvort, s. oben borwort.
vy fvillStTC dt. m. jj].? (Pot4.-uüllu nplaus Fünfbtatl, Fün/ßngerkraui , nnl. vg/eingerlruid , düii. femßn-

gtruri, Bchwed. fenißngerurt. Ntitan. 4, 10.55; ahd. vin/Uat, ßnfHat ijuirniuefolium Orff. 3, 248. 86H; pt nlupliyllon

fimßleiter. fun/pleter, vifbletere. vifbUider. fwnffingtr. fdt^ffk^aihraut Dib. gl. 423\ qvinqaNlbliuin ibid. 479'=):

«WIM dt pik (der btee Wann) m dtm« buJct waittt, dt am» tjfa krud, dat Att ti/tmfin. khh airdmi, mdt tttt

ia tarn aufttm mdt dt darta tg» half pmtt mtgtaaiaOc, aadt «riak dat dar tarn dtei aadt dt dar tadttr

iti aadt driak dat ffff daght mmm. auent täde morghm, dat i* gud fol. 92*, 5; Tgl. unten vikbM.

Tljf*? yf* »^w. f. (die Fracht von Kens csrioa oder «atira Feigenbaum Nemn. 2, 1614. 1615; ficus

fige, feige , l ighe . i ighenhom Dfb. gl. 233^' ;: n i — i'ifgen fol. 24*. 29 (die ganze Stellu oben unter I)llen).

93», 21. weddtr dat hymmt ngm tigtn, »tot de otgt unatpt tnd* do dar to latrmt md« tedt dat mgt blanim

*) ssluMnlkli JukH biwua; wAWiMn, eekrinnmi, lAnmam Sr. 4, MT, idlniiM Mka. 4Uk, «rtuwiHl» BilMHb.
ISSk. Ona. ISTk. 8oUta diiHo Im K4. TeninstU »tehwd« Ztwt ntt «crAmHai it t. iwtiaw, maitttmt Snm. Hdw—w
fthana»

»
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ictfHt, vnde hrarl trilen jjj ligm in drmt eure rndf Hh df. rnrfe drinl dfttm tei/n rp tfMMlf 9ltdf morghm fol.

S^*", 1". 20. itfm fi/n ander: H<,m t<rnnfp vnde drog» tigen, ttoet dj,t (-otamende mde tedf jui am teattre edder oh
im ende drink dal auent ende morgen fol. 34'*, 22.

vikbiad st. D. (entweder SaTOphulKria nodaM ^owm FtigMirMil, Fii§toanmwtin , Wwnmotm, eii|^ th»

knobky-rooUd figicort. dereo Blittter UmÜBD Ooidnrib«. reüiigwi, Veran. A, 1365. 1266, — od«r «alimlHia-
licher TonBaotiUa ancto JHuttovrt, Feigvanmkrtnit, Siehenßngerkraxä, tir\\. atttnUad Namn. 4, 1465; tormcntilla

fyirurn, mehmm Dft. nov. gl. 367, Jlcmirtt, ßgteurfz, tigtpurtt, tigelhlueme, »ihnMriUr gl. 588'', cptasilon,

t'[ 'uiil' ciitafüliuin n'ebriihlrtter. tibtnhiat \h. 20'>'', pMiisilon gerben bl/drr ib. 193*. Jedenfalls lit-pt die Er-
klUruug dts t'r.-'tc'n Thoile» von vikbhid in dem Xuincu di» ÜIm'.s, wt-lchw diu Pflanze hfik-n »oll: ficus, vicns

rig/ie. njil. lifk (iiitirmitah ximnimi , ßgmtcartt . ßijwarli . fi'j Dflt. gl. l'i'A^, f:v.w friijh'ul . frigblaler , fighull,

(infinnitas piscium) der fyFck, uicua rtV. eijH ermeii4ft ä»r vüteJte nov. gl. 173*; daa iiit offonbor gloichbcdoutflnd

mit der Mcnscheokrankheit : emoroi» bhiottehUitg, M nt ß/n, hrafitmigtrim, anoicofdas fitkUmtUrn. eaoao»
iMjSgUtttrn, ibuttHd« rig. cmrrrn-. bluttmim. «natodift munhg, en^Pki^ftrgm bat. g). 149*, maaom, «aMr-
niida ete. tbuimirm, iluttugH «'7, viy. ßcttaUr». fgn wiMaUm. «monwu ttUanf, «m wurm, wmh dSrr mmm
mtlUchen heekl oder »ticht. tn pliifrf iiii-h tt>df pl. 201*. Der (oder das) ri'Ji ist also al» ein lebendiger Rfhlan-

genartigcr Wurm podocht , wi Ichor , im LiUjc vun Mc nschcn und Thicron wohnend
,

Beulen, Blntleni, Warzen,
Gl f-i f'.wiiri' . in jt-:r,-iri hervorruft und den von ilitn pei^itiifTten Geschöpfen Knift und I.^heri :r.;üflirt; die><'r

altoo VorBtcliuug entB[iricht es Töilig, da«s ein wirkiichcr Wurm diesen Namen führt: Ligula abdorainulis der

ffMt, Oürttlwurm Ncmn. 8, 407; Fiek, Fükwurm tacnia, rcrmiB latuK in risocribuR hominum, qaadrapedom,

pSadtmi et T«l«tUtUB I'riMh 1, 266«, i^L Ft^UatUr. Fmgwan». Fuk Gr. wh. 3, 1448. 1446. 1627. — aad
im <hr ,Wvni im lingn', nlem digitiil«, «rf niederd. GelmtB aodi ii«mlidi allgtaieia mit demMlbea Haman
beamohiiet wird: nd. rük Br. wb. I, 386; ostfrs. fiek. ßet Stürenb. 53. h\ , ronl. vijl, fijt, vijch holoas digitale,

KiL 606*): hlodet dy de e;tk. *o lude cikblade twjt czegenmelke ende dringt dat dre daghe pmm? fol. 52*, 27. VgL

vyolo, fjoU', flOl» »chw. f. (Viola oAonA» MirzveileheH. Violmkraut, blaue l'ici-. Murznole. nn\. tamau
wiMl, diin. marUfioler. Bchwed. äki« ßoler Nemo. 4« 1869; viola tioh, fiol, f^oel. ric; i ;c . üola fiole, ei^n ß^oln.

«M «ta Dftk gL 621*. 236'. aor. gL 882*): Nim — tgole» foL 8*. 27. 26*, 29. ttot — fyo/«N foL 66*, 86.

fy^ foL 80', 16. <M «ImM. M tii» mgt — fyiitm (dtr FMwAniik*) «aL Vl\ 17. ^/gOm w^t
vleiuch» (im Sommer, also T«iIdieiiUitter ab Gemüse) ioL 73*, 88. i^ — /Um fbl. 88^, 88. fßol« ü ktU
mdt vuehticM; u vordriß den Smm idr» *M deme maghm: u> Mpet tür heam hord: de (der Bnutkranke) »chal

t$ to allen tyden rtiken , dat [_eme'] ran hiite wi- dort fol. ICH'', 30. f/nen n'jrop rnn fioleyi gedrunken imhiigei

dat lijff fol. 109», 3. [ßolen'\ in dt neu gepiittei tmd en (den Kranken) pruutende dar ran gemaket, dat makti

»arhten ilap ; lucker m^t ßolen gemenget , dal heylet fi/olat : dal ii gud ghegeten wtdder de hortt , to der lettrrm

md» der Imnghtn fol. loo», 6—10. vyaetulge (VeitdieiiÖl) fol. 9', 12. 10*, 4. mgi rioUiwfyt foL 36*, 18.

fg«WM^ eßt Violen fol. 7*, 22. ßOmiha foL 7S 8. 7. 86», 3». Mgff hUUk ßOrnOt» foL 61^ «.

wi^ffdmaf$ foL 7*, 16. 9*. 7. 21.

ThlS tt n., vgl otMn Ira (Lianm nutitiMimmB df FUufu. aal. «(«««A. engl, tht fUuc Kenm. 8, 4SI;
Unum flach», fl.uhy-, ßa^' hs. tlnsn. ßaitt. tlaet. rlat Dfb. gl. 332»', fliuch. flatt. via» nov. gl. 2"C^] : etetk dar /o

tlat i/H (in die Findel) /li .-urn ireketi*), d«i mgt froner eaimen getmeret ty fol. 28», 22, tnyt ener wehen mm
flaue fol. 18. >t.-k dar yn ni- weke MM «fad* foL SS!*, 6. U§t$ im Wp («bT dttS OeadlWtr) ept ttmbtf
tdder via* rth tcatere drucket fol. 26*', 32.

Tlßdcr st m. (Sambucus nigra Flieder. Flidder, Flitter. FUem, nnl. vlierloom, vlaarboom Nemo. 4, 1218;
MBbaeas vUedOtn, ^iedtr, t^^f^oem Ofbb gL 609*, vltdtr dot. gl. 826*; ^ dhm and hilMdcr): «fM« «h»-

ntak« dar af m(krt 4i 4t §tid «• i$ Hlim, it mf/isyd if/nit am tara tft« tnatew «aa jmmigtm mub foL
118*, 12. 14.

ff aollrtlldcIenWre ^'> l^.v. f. (Junipcms conjii iiLiis Wachholderlaum . Wachandel. Machan üJ . .TachanUt

Nemn. 3, 268; joniperus wachaHderenbere». waehandeiemiem , matkamdelemitm Dfb. gL 312*, juaipehum imutA-

aadJmAtr». juniperias wMiimtMmihrmtm aar. gL 884*. Ana dieMu OkeMo iria aoa vamtn aaohfolgMiden

•) velte, »oa»i gpwnliBlicl» »cliir. f., liier »ucli M'hw. m., b«d«otft lU» Liinipent lur Offeali«ltoug rinrr Wnoile und ist idcn-

tisrh niit Ii:», rfcee. lichw. f. und reoeo Mhw. B. «Ilychtiinm, L«rap<^iidnrlit Ettm. S'>. 103, «Sgl. inV{ dn« Wort !*t in lid. und od.

tom fUr twidr BcfpilTc nfar TerbreiM: Vike, Wiäeh» Fr. X, 44S*; linaineutara teeiehe, wieeke, taniod« wi'eise, aiala^m« trycJce,

Wiek, wOaiA, «w^ litiaina wissta, luil* wkehm Dfk gl. S94*. «W*. siS». tu«! sOKt* miekt, mM, «Maa aab-
fSM «iehk, MaUfc ümmb wegeka aa*. gL 8Ms t4«a. tB4*; aL utke Karpti ODia. »M«. Br. wh. 6,m Dass isa V«ct «ap-
pelKMclite<hl% m, Mwt OHsnaBdailv. aamralMbaft: mgt mir msIbr fsL M*, 1. aiw itsim Aas. M. tt», 10. dt MfeM Ata. ftl.

ii. 67», 1. a. tVk, 1, — akfr antk Mfeai Aaa. fd. B», II. U. 1«. Aaah st t tat das Wart: m» mAs Aaa. M. Sla,
«. et*, «1.
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Beifig«toll<tn g«ht deutlich harror, das« diese mit -i/r«. -im gebildetea Fomim nicht sowohl die Frucht aa

ud ßir mk, «b TMlmafar IB BMhthiiMindeai AnaofalaM tn ht •jmtw Am gmw Ovwidu beaeiehaen lollMt

0 ttm/t Mkn GiiiBB (gr. », M5) dn «Ita. tM-itr ab SnMaUang «u bf. /tm^Mnu anf, iri« mdi Scfailbr

(Ftflgr. p. 19^) die ad. Kaaua hMmutr&i, eirnbtrmiiom. mhrm, «ü^tirm fwrin liditig «beaio venteht Die

nbcn noMrea Bn«diM aber, welche oben pag. 15 anders «ridlit irarde, hat mit Jnniperaa nidtta zn tlinn, da
für diese letetere Pflanze io derwlben Schrift vorher und nachher (Irr 'S:\mp irtichtindehnlfre KolSiifig ist): nym
— tcaehandeltnhtrm piw/* laluim vnde »ede ijl an waler» an entn hrhtiuUn ketfU . dar du rp tetUn mogett en*»

treehter, vnde hiH dm vratem dor dm (rechter in dt oren gart (gf'gen Ohrcnschniüricn^ fol. 18*, 12. »ede waeh-

andelenhtren eddtr wr'xf m m^t wvUr* fol. 47*, 36. irimgh \iat Mtp\ mm WKkthaiyi^UyiimmUtiu* tmdt ftmmum
m>,L ,-Mt ttoartm AuiuUi hm mi$ wtm fimatd Mgt tutm mit mgt konmgHght M. 46"» 14. — baMadm
SohiUar Fnfr. 19. 20.

millMte Bt f. (Jaglnia wgia Wätbam. Bmmmm. anL wabutiMloom. dla. valtMU. adiiml «siMK Hnaa.
3, '200; DUX )'(> /. nuts, nut. not. nntfe. nnfeh/tem Dfb. gl. SSB", nof tiov. gl. 'iHR'', nnrus ri'dfinm , nntflrsem gl.

384*', juglann haumiiiist gl. 311'): walnoU vnd« mer augtn bltutn edder eynet brrm btasm, beme dat to

puliter vnde dot ,.t to ,ar,ende rmdt Mit dtt w^t itr» foL 49^, 19. JUwrfqrti Mtr wäktaU fcL 65*, 81 dia

gaoae St«Ue oben untir bauei).

Watorim^SC »chvr. f. (Siiymbrium Naatartiaai BnmtunirMte . Bomlreut, Wautrhreite . od). waUrl*n,

dii. paadtirww am^L wuUr«mm Haam. 4, 1908; ai^nbiriaBi wmmrkrmig, tnammirm^ Dfb. gi 688% naatur»

tioai, taniar Irmlyni«. fnmbnm. ttnujtrm§, aartaniBai aqutieaa imArmt ^ 875% Imrmnm aar. i/L

261*; Tgl. oboB kerne und padetteme): ngm luMmm mA inut dt im tut» nki^Kit wadi« ili Mit miit laatl*

dar eyn warm platter van fol. 42', 18.

wodcwlndo, wpdewjilde, wedowc schw. f. (dir^or intnrcssantG Kante, deasen orsfer Theil offenbar

auf ahd. witu n. lignum Ortf. 1, 7-lG, altnord. riJr m. a^t. pudu m. lignum
,
arbor, »üra Mob. 513. Grein 2,

745 sarückwwat, bedeutet ,6anmwinde, Waldwinde'; er gilt von mehreren an den B.^umen emporrankenden

Sflbliagpflaaaaa, bawiehnet aber ursprünglich oad TonükgUch daa Epheo: aUa. nimndill m. heden helix Egilaa.

804^, aik mMbtml, waitAM f. terebbtiiae, badara aigm Xttaa. 86; Hadem HaUz JfamawM*. JfaMirwMb
dla. 9iAtiiät Sinn. 9% I08{ rfnm, liedaia ftuiHUtiHitt httutttMIt, pMMtU$iitit, vititirititt tudtiuiMh, iMdMMit
•ga. miiietmMat Dtb. ^. 194*. Dentfidi baftet jedodi dar ITame anoh am Chnaablatt: Lonioara PMdymannB WM"
trinde. engl, iroudhtnd, 1/ ii^s. ruduiind Ncmn. 3, 441. 442, rn^ rifLiIiiim ir/geirinde, urd/rfMtW« Dfb. gl. OS*,

und noch Hfiirkcr an dir i^uuuwsndo; Convotvulus aepium oder Vulubui« mnjur, L'ngi. th» greai hinAweed . im
Gegensatz zu Convolnilus nrvensis WegiriwU . Bedewinde, engl. iJie tmall hindwe<d, irifhwind tiv-mn. '2, 1204.

1205. 1209; herba voiubilia wederwindt, loedewinde Di'b. gL 275', Hi-q^entina wedeice nov. gl. 336*, und wohl
dasselbe meinend: ligustrum ieed*teindtnblomen. teedewindetighiken. icüte glochelblttotnf vf den smmm ib. 286*, tWMt
ghelenilufim. dlMbn. itittt Utmmt, wyiwarfa, mimtindt gl. 829'^*. Die hier aaftreteadea Fonaea liad «war eehr
Tielgettultig oad eelbBt Ibat raakaiiKrtig doroh «aoBder gaaehloagon, aeheiiHn aber doch alle eng aoBaiBBienaii-

ppViilriM, indem da* anlnutende A fiir f.-. r des zweiten Worltheiles im .^gs. Kngl. Dan. u. DeuUchen viel mr-liT-

das Ansehen einer ppieiendi ri Vir:ji:rluug al« eines wurielhuft rerBchiedenen UrBprungB hftt und en'^I. wilhicnid

ebenso an> uhrinr.i, ' .'iV rri;/;/' wif i^n;^!. tcoodbin« uns ags. cuduhind hcrrorgegriDgen i.tl
,

cngi. /.--ii.' 'Y.-i/ aber

Tiellpirht nur uui IJmkehrung der Wortthoilo beruht. Welche der drei genannten Pllaocen in unserem Buche
mit der iredeinnde gemeint sei, Ulstit «ich zwar »chwcrUch mit rölligor Sicherheit cntscheidOB, dedi weist der

dem fiamea iaat übenli aar deatlicherea UatenobeidaBg beigefagte Zaiata «oa dm itmt» varaehmlieb aaf
Hiedara TUBx, da diaaea alMa ia daa OleeoaiieB iaumtpMtt pmtmMidt gaaaaat «ad aeia Waduaii an' daa
BKumen in einer Oloeae ola diarakteriatiadie« Merkmal bezeichnet wird: edera dmffami, iueiwh«, «yn erud,

vnd i* twierttye: *yn ü gron« mmltr vni xmmrr md tcemrt. an dm homen Dfb. noT. gL 144''): nym — uftddewm

tan dfn bomen (gegen Kopfschmerz) fol. 8*', Ji. ny.i trf /'-jrvrff/' ri1 • den homen tnde ok rre n;rt ipigon

Schlaflosigkeit) fot. 9*, 17, ähnl. O*", IG. nym wedttcynden inn den bomen vnde »toi dat. deUtu fUU *ap dar vtk

irygett. edder dal lap ran deme ladt ; steck dar eyntn doi ynne. dat he nai werde, tnd* tMk dtt im dt MMdriiM
(gagoB fiofalaflflaigkeit) fol. 9*, 27. iM rndttrimdm mdt dnukt dat tf vtk £al 62% 1.

WOfObnie, wegietoede adnr. £ (TgL öbea tWkntartt — lUaiaga aujer W^gtriik Wt§tbnA Faank 4,

1001. 1009. Gr. d. M]rth. 1165; plantago Mfepr*yt. wtgeprnt, mgihreyd*. teegtbred» Dfb. gl. 440i>, w*gAehtd*
HOT, gL S94'*, scptineruia wtgthrtitte, soptinerdia teeghreida ibid. 3S6*, septinerbia wegebruta. wegbrayi. teeghraiitg

gl. 52R', centinodin u-eyelreide ibid. 112', icegehreile nov. gL 84*', omoglossa icegebreyde , ti igebrrje pl, A'J'
\

—
mecklenb. tctgbläder, brtd tceghliider Schill. Progr. 31', ostfrs. wägebladen Stür. 321', grubenli. wrgebtad Hiharob.

291'): de toegthrtde »> koU rnde droge: doreh dat droge[i'] le de aninden vnde malet le reyne . le rordriß dath

vleeht tnde de brandtn Uedderen; — tre worttt* an watert getadtn vnde den munt dttrmtdf gewauthen, dat ü
gud teedder dat tmmmt *re tap ü gud mddtr dt hleddtrm dt» witmd*» fol. 108*, 2. tfua plantago tftt «aw»

flait* (aatataUt aas aiaiyfaiia) ; ayai tugthrtdm mjft dtr vtrUitm mdt wtttokt tt m tUtkt mdt tMt at tf»
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[(kr] tmittm fsL V^, S4. NyM mgttndm mift tnr wtrtdm IbL 07*, 6. «yw iwyirfrWiw IbL 10*, IS. S6^, f7.

SB**, 15. 10*, 36 u. Boast wym — WfMreden fol. 51*, 13. 52*>, 22. 68*, 14. wo ««r« iW<< »m/</<^« tfl«

hmtene. dt $chal grottn (ausprcsMn) wefMreden fol. 98'', 28. $tot weghsbriden foL 61*, 7. Uoet — wtgrhrtdm

fol. 5r, 18. iM ut'jrbrtdf-n ful M", Ii«. SO"», 10. **rf<f tetgebrtdr» fol. riT»", 15. mm ktUl rul u-rnthrr^m

fbl. 40'', 21. make tan wegebrfdrn tyn planier rp den mögen (gegen SpulwUmer) fol. 5 t», 19. irfgebredentcorUU»

M icyn* gaaden end* vp d* Uw ghelftht, ke/t ok df luluen macht (dan Ukwurm zu vcrtreibcu'l ful. 89*, S.

irtgtbrtdimtut foL 40', 1. 41*, 7. 43*, 3. wtdätr ä« wtdagh« dT «rw 1^ «Mgtirtdmump muU mai« dat Mwm
9fp0 4m$ mm «wif inpu iai im it trmt ftL 17^, 19. totgAnimmif fti M^, 19. wtjßiÂ niiimf IbL W*, I.

Wgm humäaf*) vnde drintk dat mt/t w*gArtimu»ft foL 40', 14. Ami dM mft wtghthrtdtntttp* fol. 51*, 16.

teif haufrmtt in wegthrtdentapen dar wol, vnJ* Huttg (im) dat $oiim dmgh» dt* morgmu, m uurdtitH grnaU (g«^oa

unn n Athem) fol. 88*', 4. wenn egn ädert (Otter, Xutter) nfU >ewrm gthtten kift *ftt Hmtght. 4t 4rMf
w<ig«br(drn*ap myl honnigkt vnde mgt toUe gemengtt, dat he »pgght fol. 11 ä**, 28.

wete, wpytc »chw. m. (Triticum Mtivum der Weiten Nemu. 4, 1492, vgl. Or. f?iwh. d. d. Spr. 1, 63;

triiionm »tm, mwm. wvmm», wetn, wtytt, tctit, trilioeas tceiuentn. wtitten Dfb. gl. 598*. triticu« »tftt, «tUt

ttitidaa «dm nur. gL 872. üiuera Edsohr. bietet nur dos Adj. weyte«, wetra): weltn meel fol. 2b^, S. 9$*, 11.

tnytai mmT M. 41% 36. M', 14. mytoi «fay«M ^Ide)««) foL 40*, 18. «^<mm Mywi foL 34% 9.

wyde Mhv. t (dorn Audmak aaeh Mix alb« iit »tim ITtUt, gmiuitu Wtid0 Vtma. 4, 1198; mIu
tcid, widf, iryfde. (rride. wtden Dfb. gl. 608'', weid , ttyJe nov. gl. :!25*; doch könntf aiifh die öfter erwähnte

firuohwi^iUi! iu uugenauor Bezeichnung gemeint sfin, vgl. oben »prDkH}4«}: nym — j,"y,/f fol. 91^, 5 {». die

BteU» oben unter radr).

wyilholt »t, n. In Bezug auf die im Momraer Terbotenen idiaz^BwUrzten Spu-iscn fMe talttn, hett gal-

rrdenj heilst ea tlunn ia einem parouthetijtchou 8atzo: todant talttm Mät van atUrhandt dingkt. dat euren tmak

Af/J, ah» dst Jamd« «Mi dimt »ifnMtt. tmrm (nuaha, dus lie duoa Mur werden) foL TS', 3. W« dmt hrud»
«M dtm wfithiXU bedantan mH, ist nioht recht Utr; wIm Wainbllttar gemeint, •» wM« das mvden ana-

godrückt iein. Tgl. pampiau« winblat, tcinrebenhlnf, rovenhlat Dfb. gl. 408**, reuelouf, papinug #yn wgnblad, p<uo-

pinarc wifngariblaJtr wtbrenghen nov. gl. 278*; — ich möchte daher glauben, duM unter Wjfmkoii Ligtutrum
vulgare Rliniiatvle. khrinhoh. Leir,/,.>/i. H'unhe<nhol» 5«U. 409, UgDltniB iMNAfiMH» Dfb. BVT. ^ 386*.

beinholtlein, beinhoh gl. ;i2y' Teratandcn werden maes.

Wj listock 8t. m., wyiiraveil »t. m.? (Vitis viniforu WeintUck. Weinrehe Nemu. 4, 1573; vitis wimUA,
mptrmtm Dfb. gL 634*): tmddtr dat joktni n^m vnuukdmatar mdt immdttm, tttt dyt tournrndt, md» de dm
MyiiW'Ag iaMHi« mdt daA «tf dam vfm/taAt «fWA. «ff*] Im hmadaa ii: wtrik dat it htpt aait «Mir« dlar (dr

kätt attdt, dat (Hd. dar) otrdrift dat foktnt fol. SS', 9. — holet aorttltn ende irynraueni ranken gibrant U
attekm aadt Ugh» dar tan gtmakU vnde dat hauet darmede geicattchtn, yi ok gud (gegen Kopfschmerz) fol. 8^,

10, — Anaeerdeni gehört hicrlier:

W3rilb<'rii »cliwr. f. (vuu uynbere,. tcynkorn, trinekom Dfb. gl. 632*): appili mdt uynieren foL 75*, 30.

drink tnott ende trynhtren fol. 76'', 10. lede \cynherenkornt an u-alere fol. 44**, 18. aqua put pasee van vnriptn

•cyal«rm. uttn maitt attut: nym leyttt vnripe irgnberen. uen t* itgnmit to ryftnät, ttampt it vndt mahi dar af
taatarj üt M gud to dn^igen oghen mdt lo quaden gaten medt I» rfwywirf« «to. foL ISS*, 7. 9. Die Oloanamag
d«T Uta patta dank *»rüfa ttfpAirt kl icfar waadnliah, vgL vva |ain raria, miat, rtaiakaa, raiaabm, tntkim
wtinfer, tehinUt itdaitr Mb. gl. L o.

W> piM>r\ VC . u v]i|trriv(> . "n'ysppryne «chw. f (ich vermag diesen in rm.^icrem Buchp hiiufif^ vcrkotn-

menden i'tiun/i iuianu'n sonst nirgend» nachzuweisen , notli fieine Bedeutung zu be.Htimram; er gi lu'ial gtlhtill

werden xu mtlsgou ii-ipper-icf, vgl. oben iwf. )we. und hm, i nnlilader ^fdciu S.eUx s. v. J Sthiü. l'rogr. p. -Ii,

und würde dann ciuo dem Tasui oder dem Kpheu ähnliche PÜanze beseichnen, aber der er>ite Theil de« Wortes

b^egoet mir deutlich nur in tdpptrhutch, irepichdombusch rubua Dfb. gl. .'iOS', WM «nf Bubuü iralioMUS Brem-

ittntraueh Nemo. 4, 1177 fühna wüid« und kaia Uaiw lioht gawShrt): «latt leyppfriuen andt an martüam
foL 25*, 11. ngm — »ypptriaaa foL 86», 31. 90*, 11. 40», 30. 53*, 38. da ntatt— «gpperiaaa foL 47«, 16.

do Ia (Iri/ir i'orbenomfden krude — vijpperiuen fol. 66'', 4. bijut er r/' r/c ben vypperiuen fol. 46*, 30. ngm ^
icyppergue» fol. 23*, 24. 24*, l^J. 42*, 31. de neme — tcyppergutn fol. 26*, 24. u-tdätr dat vretttm nym —

«

a^ffftfjßa0% CbL 04% 83, dt dai/t iMa& MMa da^faad 'i/Aia ta ^lyaa dan dajfaaH Atdtttff aadt vt^ffft^rjptaa ^b^l aiDwt

•) riittfriliih (Dai-ulam leporinuni
,
Lap Cfl«g«ilnin , KHulnb TPntricolos Titnli (•, lepori»), qao utünor ad lac d«Dundam

Frisch I, '•jl^: tiiitiuluM tap. Iah, Itij/" l)fl). gl. 12S'; tebbe, loji Hr. wii. :i, bas Siini.|c\ iat »t. n. er»ch»mt auch in unserem.

Bucht cyn icat itf-nxt laj t itda temprrtre dnl myl konuf/ght (id inturUcbcm Oabnuch) fot. 46*, 10. tlJi* ok dtt lautt va< ibid. <S.
*) Vgl. furfur dg, eiien, eligfn. clrym, clyhen, kUäm, thüm, kkm, MtaMM, iM, Mqftm Dfk gL ttO*; bM. Ut, MhM:

wer tieh undtr die kitgen mucJtet Mhd. Wb. 1, 84(*.

t
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WnndtrtDk tj.. ü6*, i, Dia Am wi^speri/w kijmmt nur ein oioziges Mal vor und .sclit int auC einem Schreib-

ftUer lu boraheo: mm ifjfptifmH, horgtU» Mike veU, ä^t pulurrt muh ttk yi my< tmJbtr« ijgpgea Kopfächmon)
fbL 7«, Se.

Wjrtte wort it £ (ConTullaria PoljrfMMtna VUimiri» fnm TFimtwurul dSn. htidrod Komu. 2, 1202,

bIm ideatiMh mit vncr Inm vrMwen «rfri. s. oben): mr m Terdauungabeschirenlen lKifl(>(, df »t-me /yn kr»tff,

tUft M Mitmfm, vndf wytte wert alliki . /r. J-^jtn j l/tt, ftäutn djft mit 'h> dnrto ,i/- initi\tii.'i nr. fol. l.

WOnukrud«' st n. (am fuisti^U'U uud allsomeiustMi haftet dieser für viel« verürSiic-Jcm- Kr.iuier geltonde

Nmm wohl aii Artomisia judaici, Santoniutn Wiinntum^n , iVurmhniut , tiul. onnkruid . diiii. nirnfknid , engl.

ttormmi Noma. 1, 7i>4, CHiitunicu, i»:mt'jinfia wormenU Ufb. gl. 112'; doch enobeiat er io dea alten OloaMurien

•aofa neben Torwaadteu Xamcu fdr dracootea und dessen UmformniitHi: diagontw <rwfaiwwim, cbagiiate« dnff
wart, dncoatiiiai äntttauMritl . dratitmknuit, tuUttrbwit. dngaatw natm-brut, dnfutaa mrmirut SUb, gL
191*, dneontea iiwknuimrls. mgentaa tuimmrtu. dnganisea. dragmiimi wmrmtrta. dra(^ntei MwrmXrmif nvr.

gl 141'', uud bficichnet 4l;jnu Polyjfonum ni*fnrtri yn'trri'urt, Drnchtnuurt Nemu. -4. InJH, Mstürt.i r>alf>-fr\ii-ti.

natfrtcurtel Dfb. gl. 7.t', culubriim naterirurtz. nadtrunrl ibid. IHM'. In der Stelle uiiht r« . Aiüimihiu hc.-* aber

ist gewiss nur die Artemisia gemointl: f'ih ok nürinfH myt brre cnilr drimk liii/ her niii-hhr)i' mi/t \cormkrudf,

— to kamen *e vt myt alU (sc de »policorme) fol. ä4'',,l. Die drarnntea kömmt in dem Buch von dou Heil-

tlinken in lau Form vor: aqua draganei»; aqua ilragottcia ii sundrrlik wahr, dat maket iiifH ahm: nym dra-

gmuia altmatt myt dm wnitlm vnde ttamptt mj/t elit*) mm e/|w. — titd» maJt» dat watar päd* d« yt t»

»ytt tttm vat »mir dteke id wal iai dyt teat^r ü yud jegtn iMtrkandt h*t« (Hd. hr») dm- tUmyni vmd* jtym it

downditjcn hutid'hde etc. fol. 117*, 20 ff. Aber unter un.serem •mnnkrudt ist das l'olygotimn ebenno wenig zu

Vtirsieheu als Spir.-«'« ulraaria oder Tanace'.um viil^ran- oder Scrophularia nodosa oder Tormentilla crccta oder

Voroniea oltiein ilis. v^'l. nluMi cruii' nMic 'ildincii, rrMicinni. vikhiad. unteu naolkmilr.

w'orulode, wormot«', «(»rmotli«*. woriui'dt', nürmi'tc. wormcthe. Ht'rmode schw. i ,
zuwriien

Bt. f. Artemisia Ahsinthiucn drr Wermuth, WurtiUod, engL tka wormwood Ncmu. 1, 467; ag». n-n«-«/ m. (irc io

S, 664 j ohd. UHMrimmt», tuurmmtd , mrmiti. «tttrmeta, mmrmtta QtS. l, 978; mhd. tetnaaU. wtrmueit Ubd.
Yfh. 9, 696^ «bdathinm wtmaU, wtmatt , wmat. aunaat. trimd, atirntt» wimui», aurmate, waramt, —
HomiMCr. «aäod. vtritmd Dfb. gL iMrmwfii. wtrmanda nov. gl. 4*; nnd. teSrmSd, wärmSi Dann. teSnnt

Dihn. 555*. trarrnfkn. marmkf. wSrmt« Behamb. 287», uxynnken Br. wb. 5, 29oV wormnden (Acc.) foL 11.

1.^". II. .'ä'!", J'J. ;>>', .'). tt", l:!, 4-')'', 2-i. 48'", 'J. 'lO*', 1(1. «y«» i/ter/./irt rn/lc rn^^'/i- icurmosl-ii vvi- fl-A

dj/l tnät do durti, dal irytf,' ran drni' gyr i'ndf wringk dat mit rth vndf makf fi/n pla»tfr darcan P/>pe dt ogtn

amr H<irhl fol. IS'», 18. wtddtr den Mteen; — baJ'' ok in//' /'•hrnUieH, wormodm, lawetUtek vnd* myi htptoU,

vtidt ttgge dal crud* tuddm vmmf dat lif. mn du badetf ; ok HA dat hmd* in im» badt — vnit iriak danp
gaim «mw fol 43*, 23. i»de teonaod« vnd» dtta dar dat honet m$i$ (fg"^ Sobwiadel) fol. 20», S7. imt i$

oghea hyanm hloiieh tynt. it neme vtndu mnaait etc. foL 16*', 8. nym dttgt wanaalt foL 10', 16. »ym —
mnaotm fol. 17^ 5. 23*. 24. Hoi ndtn lyaat vait wmattta ehynt m»if uii dat a» wynt fei. 51'. 29. nym —
icormuHi'ii fo!. TJ', '.^f. m/xt - 'r -.r :,}{!, n j l.if fol. 30", 0. »edt leorneJfH fol. 44'', 5. nym — ic frmeten fol.

tt'', 2ö. uyia .•AMii/w ,e>Ji-m-t''i<ai^r.,'hiH rnde k>den fol. lo*", 21. jtgen d* wormt in dm ore»: u/ormHheyroM (frisch

au8gepre6»ter WcnuuthBuft, vj;!. oben Aum. zu ridel i/tif^ 6t itt »r» atririß dt» danik it mm» fot 149*,

29. nym icermod'-)! ei/ufn halui^n vrdiiiffk fol. 93'', 21.

wnntkrude st. n. (Vuroniea ütUcinalis Wundki-anl. HiUaitthwundkraut Nemn. 4, 15Ö5; iOisi^o tcundkraut.

Maieh kraat Bfo. gl. 234', mtrmJarat bot. gL 174*, harb« Mrtb haydaitek wandtkraat gL 276\ haydtmekt

anrntknU nor. gl. 201*; watt fflhrt dieiea MMnao atidi Anfhfllis valiMcarw ia* gtattia» IFiimfirmif. «br

WunJkhf. nnl. ji^mmi icondtrmd Xcma. 1, 343): gnaimft aadt Mmrt vada ammtkmit ia tan ytteim» iat

droghct vnär hekt ttrt dat putr foL 98'', 31.

üacktriige.

bovniwillle 8t. f. (die Prndhdi^apMlwone Ton.OoesTpitnn herbaoeam üt BaaatmUi, itr BaaaaaeOtni^raaei,

dün. h'tmulJ, echwi d. AomuA' Ximn 7i^: ]iOTn}'ala hiiumiinUtnkruf, bombvx, homhux fniimr!!', bii»»ruljf, hoemuoel

Dfb. gl. 78'' bumbax paumu-oli. bombix hnuHcxiUe, gombci bomteoU nov. gl. 57*); vuedder den worm. dt in dmie

kappt yt : myd em* (dem Kranken) den bragenkop (den Himschädel) cth vnd« tat dt »thtluere (die Schädelstücke)

darto haaghen. mit nym [myt «ynj ileynt botawaUt dt totht Mmdtlikta vp, vai« Itggt tm wat botatwaUe dar

*) Wont dliM iMhidkaAi wt akU dam. MMIAUlr üill^ m Hut ta dih aar alt btir. fiäm, Aäictn, ßt^tn Biftt>

bUtoia M». t, rat timlUAn, aaifl «B» aoii hsaato tea di» QUadkan, (Jttmtv twiktoii.
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mgt «MW Mundm instrumtnio . ende dt» geiik do (Hd. <iV) vndn alle »yne pothi; äama h]/ih «yn« hehend0

Urngh« mdt iht «M« htulliksn vth, endt sathe m* yo taUe. ende M darto. d»t kt rfjr mcM wwMtr m^niff«; k*
*li>;/e ander tttke ouU «jHM dtuem M dat brmgken. mdt *o moHt it mynith» lUnuH. Survmm wer dar
mi/f 'tpiNf mtd«: wtime du dtmt mjftmhtn hefit da» mnn Hhfmumtn, imma Itgge «m dt KhenuUn «edier vp.

vniir },ij<i}„ rni tyn jiUt.\ftr tctdilrr '•"i!-- h'h <r.. niijt thiiif siilu-n. Jlcmf du ilmi in'!f. Jmir yi'f tr/ttiH

(tuf 'li'iii Anfinsr J<'r Operation) -«f« .^Utpdrtink im/« i>i/»t rn« latU rp eiie fiif'i'ii. diii ' tiii/l aliv naht
_

f<»IlM»li<lt* b(;hw. !. i,Syniphytum otticinalf e. CunsuliJa major, vgl. ohvn bfllHrllr): ay«« lOttrulida. d«t M
wiiier tau dir yriAen cofuolidm tneeelrtnm (?), men maktt iiltiui : »liiiiipr dt- (i/omrn ende mak- daraf [irattr^; id

htkt wmid*» ifftuun md» iuttn cndt g»krakM itm vnd* Mtrhmtä« ttrithtit, mde i«t uhgttifht« damudt gtdümgtn,

iH dt hit Mramfcrm mit tordrift pUtkt» wmlt ipnitm wtde redt pmittni (vj^ alle i/imdi- puttt» fbl. 124^, 9),

ttar M »ynf fol. 122'', 12.

dj sfolc »diw. f. (<his Wort stellt in Jir SttHu guiiz uUgeiiieiu für diiii Stachil i rgcnd eiut-r Art vun
Carduus, und zwar in \ ulk^ihüiulieher aliil« [ u riiKicr iiit,.luiig mit doiw; vgl. Carduu» dü JtUlel. unl. dütel,

dotm, dän. tidufl, schwed. tinftl, engl, thiullf ; curdi), curdu» , Carduus ditltl , dij*/fl Dil», pl, lOd"^. 101*): de*

ftfgtH (de» Frosche») Uufren ttoppH dal blot tnde dodrl.de tutfim, ^r« men tr dar r/. /f /. ' .iV gthumden

mu wundtH. dar nthot (uin GeaoluMs) jfuiu y». dat thtut te vth, dal »y dornt edder dj/tttle tddtr jfttriH foL
56», 22.

eul'rusic. cnfVansir st f. schw. f. (starke EnUteUoag Ton (•uphrania, etifnsia, edrosia, fra«ia, bra«ia

Uuektenkraut, nugentroat Dfb. gl. 213", «uffruoia ouyentrott aof. gl. Ijü'', d.i. Ku]>hrai<ia oflßcinaliH ToiphiuhU,

Aurjrtilroüt . frz. renfraiti- Xuliiu. 2, I5-IH): tetddtr ailr dttt tjond dn' n'j-i, »i^j cm - Ktiuw/ir,

enfra*!' . »uhiif fn!. t'iO", 'ZA. {»erharfm/aUr — makit de og>ii /u/Ur rtiuc liui-r : t '•J)(i/.»irittc'attf h</t «i d«

ttdiUti ' ! I ''0 l'-'.

ii'iiiim i:i'<»tuiii. IViillin crrcum (das erste eine uDgcwöholiclie Umbilduag des Tielverändt-rteu Wort««:
TrigODclIa Foenuin gratiuuin Boikahorn. FämimgrUmn . Fönugrik, Ftl»t Oriiit, Fint MarfreiAe, ünX. fyntgriek,

däii. «ihwfd. ffttuyrtk. lugl. fiuMgrttk Nemn. 4, 1483; feaum ffHtiam flm^fm. fim^frttm briechüch Amm» fadb-
ktr» Dfb. gl. 230*. fine greett taad HOT. fl. 170^; — Tgl. aooh JFIw 6rH 8dm, Itaigr. SO*): Jtgm dat -mmt
nym ff iiuiii i/rof 111,1 vndt di <.»jh( dal ende pxthxr- dftt , rmle Urouw* »t tff dtt HTt M. 98^, 28. mtnfit dar iut
puiurr to can Jena ym« lol. lüü*, 6. /entm t/rtium Ibl. lül', 5.
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